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erwähnten Verbrechens lebendig zu ver— 


_ Ehre daher ab. 


« Unzeigen 


—in Der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Anspegeichnel Wirkung. | 


1 Gent 





Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preßz.) 
Inland. 


Bier Neger gelyndt. 
Sunny South, Ala., 14. Oct. Das | 
Gefängnig in Monrocville wurde nächt- 
lıher Weile von einem Haufen wüthen: | 
der Bürger gejtürmt, welche den Neger 
Burrell ones, dejien Sohn Mojes | 
jowie noch zwei Kameraden derjelben 
Iynchten. Die Bier hatten Richard X. 
Sohnfon nebjt jeiner Tochter ermordet 
und das betreffende Haus nebit den Leis 
hen verbrannt. Als die Beamten er: 
fuhren, daß fich eine Pynchpartie organiz 
fire, um die vier Gefangenen am Pfahl 
zu verbrennen, trafen fie Gegenvorkeh- 
rungen, und es gelang ihnen, die Ge: 
fangenen fortzubringen; aber fie liefen | 
fofort einem anderen Lynchhaufen in die 
Hände, welcher ihnen die Gefangenen 
entriß, jie an einem Baum aufhängte 
und die Körper mit Kingeln jpidte. 
Bıele jind jegt auch noch wüthend darz 
über, daß jie nicht die Abjicht ausführen 
fonnten, die Neger an der Stätte des | 


brennen, 

Schlimme Koblengruden-Explofion! 

Shamokin, Pa., 14. Dct. Au der 
Sterling. Kohlengrube ereignete ficd) ge: 
ftern eine Gaserplojion, wahrjcheinlich 
dadurch, dap ein fallendes Stüdf Kohle 
die Yampe eines Grubenarbeiters zerz | 
brad. Gin Mann wurde jofort ge: 
tödtet, fünf wurden verleit, und acht 
lebendig begraben. Man glaubt, dak 
die Yesteren fämmilich rodt find. 
ki 63 ijt jest feitgeitellt, da wenigjtens 
5 Mann umgefonmen jind; deren Xei- 
chen jind gefunden. Ges Andere jind 
jo jchwer verlegt, daß ihr Aufkommen 
jehr zweifelhaft ift. 

Bahnunglüd, 

New London, Gonn., 14. Det. Heute 
früh fand an der Station Harrijon, in 
der Nähe von hier, ein Zufammenjtoß 
zwijchen zwei Güterzügen auf der 
Northern Bahn jtatt. Dabei wurden 
4 Männer jowie 3 Nennpferde, die ji) 
unter Obhut derjelben befanden, ge: 
tödtet. 





Entrüftete Schrerinnen. 

Providence, R. %., 14. Oct. Die 
4000 jungen Schullehrerinnen in unfe: 
rer Stadt wollen nit am Columbus: 
Tag (21. October) paradiren, wie e8 
das Schulcomite von ihnen verlangt. 
6000 Schulkinder jollten an der Parade 
tbeilnehmen, und die Yehrerinnen jollten 
als Xeutnant3 dabei fungiven. Gejtern 


‚ hielten die Lehrerinnen eine große Ent— 


rüjtungsverjammlung ab und jandten 
eine Adrejje an die Stadtpäter, worin 
fie jagen, die Stadtväter jollten ji 
Ihämen, daß fie erwarteten, intelligente 
und gebildete junge Frauen würden jich 
dem Bublifum zuliebe überall in der 
Stadt ausjtellen lajjen. 

Blinder Särm.' TOR 

Goffeygville, Kanj., 14. Oct. Die 
vergangene Nacht war eine der wildejten 
Aufregung in der ganzen Stadt. \eder 
männliche Bewohner war bis zum Ta: 
gesanbruch in Waffen. Denn im Aus 
Ihluß an die geftrige neue Bahnräuber: 
Senjation hieß es, da ganze Schaaren 
von Defperados auf dem Wege hieher 
feien, um die Tödtung der Daltons zu 
rächen und die ganze Stadt auszuplün: 
dern. Zertweife wurden auch andere 
Städte um Hilfe angegangen, doch heift 
es jebt, daß nur ein riefiger Jur Hinter 
der Geſchichte ſteckte. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New NYork: Ludgate Hill vonLondon. 
Baltimore: Ohio von Rotterdam. 
Liverpool: City of Berlin, Gallia 
und Nomadic von New Nork. 
Antwerpen: Pennland von NemIork. 
Rotterdam: Sparndam vonXew))ork. 
Genua: Werra von New ort. 
Southampton: Columbia von New 
Hort. 
Hamburg: Suevia und NRugia von 
New Nork. 
Mbgegangen. 


New York: Bohemia nad Hamburg | 
(das leßte von der Cholera verfeucht ge: 
wejene Schiff). 

Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 


des Wetter in Illinois: Heute am 
Tag oder Abend Regenſchauer; gefolgt 
von hellerem Wetter; Südweſtwinde; ein 
wenig kühler im nordweſtlichen Theil. 


— — — — — 


Telegraphiſche Notizen. 

— In Boſton tagt die Jahresconven⸗ 
tion des Nationalvereins der Lithogra⸗ 
phen. 

— Im mexieaniſchen Staate Sinola 
werden Anſtalten getroffen, 1000 Japa⸗ 
neſen daſelbſt anzuſiedeln. 

— Bei der Columbusfeier in New 
York jollen die Chicagoer Aldermänner 
nicht mit „gebührender“ Verehrung be: 
handelt worden jein. Sie wurden zu 
dem Schlugbanfett eingeladen, aber erjt 
im legten Augenblid, und lehnten die 
Mehrere andere Gälte 
von der ftolzen Gartenjtadt folgten 
ihrem Beifpiel. 

— Rudolph Ermwig fibt jegt im Lud: 
lowiirs-Gefängnig in New York uud 


fieht feiner Auslieferung nah Deutic: | 


land entgegen, wegen betrügerijchen 
Bankerotts und Wedjelfälihung in 
Düffeldorf. Er hatte befanntlid in Chi: 
eago unter dem Namen Rudolph Staes 
ger ein qutgehendes Geſchäft betrieben, 
Sein Vater, welcher der Hauptihuldige 
fein fol, wird nod gejudt.s Die Er: 
wigs gehörten zu dei hervorragenditen 
Hauts und Lederhändlern in Dü fjeldorf. 


* 


| Bater der neuen 
der 


ie 7 


Ausland. 


Die dentfhe Militärfrage. 

Berlin, 14. Oct. 8 gilt hier immer | 
noch für jehr zweifelhaft, ob der Sanz- | 
ler Gaprivi fich entjhliegen würde, im: 
Falle der Ablehnung der neuen Militärs - 
vorlage den Neihstag aufzulöfen. Auf: | 


| fallenderweife jpricht jih die ultranıon= 


tane „Germania“ im der letten Zeit 


jehr entjchieden gegen die Militärvor- 


| lage aus, und fie jagt in ihrem legten 
| Artikel darüber, wenn der Kanzler mit 
ı der Heereserhöhung jtehen oder fallen 


wolle, jo werde er fallen. Man will 


| übrigens au) wifjen, dem Kaifer habe 


die Zuſtimmung zweijährigen 
Dienjtzeit förmlich abgerungen werden 
müjjen, da er fih durhaus nicht habe 


| 

| 

| 

| 

zur | 

entjchließen wollen, mit den Weberlie 


| ferungen feines Großvaters zu breden. 


Eine Menge Gerüchte find über die Ent: 
jtehung der neuen Militärvorlage im 
63 heißt auch, der eigentliche 
Militärvorlage fei 
Gene: 


Umlauf. 


Kriegsminijter 
DVerdy- gemwejen, wel: 
her fie, as. ſich noh im 
Amt befand, mit der völligen Zu: 
ftimmung des Grafen v. Walderfee, des 
damaligen Generaljtabs-Chefs entwor: 
fen habe; Gaprivi habe die Vorlage ein- 


frühere 


ral v. 


| fach wieder ausgegraben, einige unwe— 


fentliche Uendernngen daran vorgenoms 
nen und fie dann unter feinem Namen 
gehen Lafjen, nachdem er fi) früher bald 
gegen, bald für diejelbe auägeiproden. 
Die Organe des Er: Kanzlers Bismard 
beginnen, Ddiejes Gerücht auszubeuten. 
Ein parlamentarifcher Führer der ultra 
montanen Partei joll fic) neuerdings ge: 
äußert haben, feine Partei werde jeden- 
falls für das Mehr von 60: oder 70,: 
000,000 Mark, welches Caprivi ver— 
lange, nicht ſtimmen, und der Kanzler 
babe dann weiter feinen Ausweg als die 
Vorlage zurüdzuziehen oder abzudanfen, 
und werde fi wahrjcheinlich zu Erjterem 
entjchließen. 

Die Richter’fche „Freilinnige Zeitung * 
bringt einen Peitartifel unter dem Titel: 
„Die Ruhe vor dem Sturm, * worin fie 
jagt: „Bor drei Wochen jhon haben 
wir die politifche Sachlage als die Ruhe 
vor dem Sturm bezeichnet. Inzwiſchen 
müffen Diejenigen, welche uns vielleicht 
für zu jenjationsfüchtig hielten, zu der 
Ueberzeugung gelangt jein, dai wir das 
Richtige getroffen. Die Ruhe wird von 
Augenblid zu Augenblid geringer, wäh: 
rend der jich jeßt erhebende Sturm nod 
größere Gewalt zu gewinnen -fcheint, 
al3 wir erwarteten, wenigitens im Hin: 
blid auf die Wahricheinlichkeit, day wir 
eine Neihstagsauflöfung haben werden, 
wenn eine Mehrheit gegen die Heeres: 
vorlage ift. Sollte.die Auflöjung nicht 
dazu führen, daß bei der Neumahl eine 
andere Mehrheit gewählt wird, jo joll 
der Reichstag abermals und abermals 
aufgelöjt werden, bis die Vorlage durch: 
gedrüdt werden fann. Dieje Auflö: 
jungen haben ftet3 die Dppofition in 
Deutjchland nur hartnädiger und jtärker 
gemacht. 

Im November 1861 wurde eine 
Mehrheit gewählt, welche gegen die da— 
malige Heeresvorlage war; daher wurde 
das Abgeordnetenhaus im folgenden 
Frühjahr aufgelöſt; durch dieſe Auflö— 
ſung wurde die miniſterielle Partei ſo 
gut wie beſeitigt. Als wir 1863 wieder 
eine Auflöſung hatten, bewirkte dieſelbe 
nicht die Erwählung der gewünſchten 
Mehrheit zu Gunſten des Militärpro— 
jectes. Wiederholte Auflöſungen ſolcher 
Art laufen, wenn nicht dem Buchſtaben, 
ſo doch jedenfalls dem Geiſt der Verfaſ— 
ſung zuwider, wenn ſie von vornherein 
beabſichtigt ſind. Der Kampf würde 
bald über die Militärfrage hinausge— 
hen. Er würde allgemein werden, und 
die Regierung würde ſich gezwungen 
ſehen, zwiſchen Unterwerfung oder einem 
Verfaſſungsbruch, das heißt einem 
Staatsſtreich, zu wählen.“ 


VBom Kaiſer begnadigt. 

Berlin, 14. Oct. Kaiſer Wilhelm 
hat das über den Circusbeſitzer Schu— 
mann verhängte Urtheil — welcher im 
vorigen Monat zu Wien als „Deſerteur“ 
verhaftet und vielen Unbilden unterwor: 
fen, auch zwangsweije als Gemeiner in 
das 35. Regiment gejtedt wurde — jett 
im Gnabenweg aufgehoben; Schumann 
war nur aus Unfenntniß der Militär: 
gejege in die Klenıme gerathen; 


Fünf Perfonen erfrunken. 


Berlin, 14. Det. - Fünf Mitglieder 
des biefigen Triton-Ruderclubs find auf 
dem Müggelfee, in der Nähe von bier, 
ertrunfen, indem ihr Boot umjhlug. 


Als Wilderer erfhoffen. 

Berlin, 14. Det. Der Gemeinde: 
vath) Schumader von Oberberg bei 
Eberswalde (im Regierungsbezirk Botse 
dam) wurde im königlihen Forft als 
Wilderer betroffen und von den Jagb- 
hütern erjchofjen. 

WAnruden Befürdtet. 

Paris, 14. Det. Die Sadhlage in 
Garmaur, im Departement Tarı, wo 
die Kohlengräber und Glasarbeiter jeit 
langer Zeit am Strike find, gejtaltet 
fich wieder bebrohlid. 

Man bat die Angelegenheit in die 
Politik hineingezogen, und jedes Mit: 
glied der Deputirtenfammer, dad mit 
den: Agitatoren fympathifirt, befindet 
fi jest in Garmaur. 

Auch halten fich mehrere gefährliche 
Gommunijten dort auf, und man fürde 
tet, dak es denfelben gelingen werde, 
Unpeil zu ftiften. — 

Die Arbeitsloſen haben ſchon mehrere 
ſtürmiſche Kundgebungen veranſtaltet; 
der Bolizeipräfect bat weitere Kundge: 


| ungen verboten, aber ein VBoltähaufe 


den betr, Anſchlag in Fetzen. 


e 


| 


| 


| 
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Chicago, Freitag, 14. October 1892 — 5 Uhr:Ausgabe. 


Nadfpiel zu einem Attentat, 


Xondon, 14. October. Der Anar: 
hift Frangois, der beihuldigt ijt, an 
dem Dynamitattentat auf Very's Cafe 
zu Paris betheiligt gewejen zu fein (wos 
bei Very jein Leben einbüßte) wurde ge: 
jtern Abend im Djtende feſtgenommen. 
Er wehrte fich wie ein Verzweifelter und 


jucdhte ein Mefjer zu ziehen, wurde aber 


von drei Geheimpoliziiten rechtzeitig ent= 
waffnet und überwältigt. 


gebracht. 
nier, dem Mitſchuldigen von Frangçois, 
auf der Spur ſein. 

Heute früh wurde Frangois im Bow— 
ftr.-Polizeigericht vorgeführt. Er be: 
ftritt, daß er irgend eine Mitihuld an 
dem Attentat gehabt habe. „Wenn ich 
jhuldig gewejen wäre”, jagte er, „io 


wäre ich fingend auf da3 Schaffot ge: | 
Die Geheim: | 


gangen, wie Navadhol. * 
poliziiten, welche ihn verhafteten, jag- 
ten aus, feine Geliebte jei ebenjo dejpe: 
rat gewejen, wie er felbjt; fie jet mit 
einem geladenen Revolver auf jie losge: 
jtürzt und nur mit großer Schwierigfeit 
entwaffnet worden. jranceois wurde 
auf eine Woche in das Gefängnig zus 
rückgeſchickt. 
Wahlſieg der Conſervativen. 


London, 14. Oct. Im Kreis Ciren— 
ceſter in der Grafſchaft Glouceſterſhire 
fand heute eine Parlaments-Erſatzwahl 
ſtatt, um einen Nachfolger für den ver— 
ſtorbenen Liberalen Arthur B. Winter— 
bo:ham zu wählen. Diesmal fiegte der 
confervative Gandidat Majter mit einer 
Mehrheit von 3 Stimmen; er erhielt 
4,277 Stimmen, und der Liberale Law: 
fon 4,274. Bei der legten General: 
wahl hatten die Liberalen eine Mehrheit 
von 153, 

Socialiftien und Straßenbaßnlente. 


London, 14. Oct. Die „Nems “Täpt 
fih aus Berlin melden: » Gejtern fand 
bier eine Mitternahts:Berfammlung von 
Angeitellten der Trammay: und Omni- 
bus-Gefellihaften jtatt; die Berfamme 
lung war bemerfenswerth al3 der erite 
Berfuch der SocialeDemofraten, in die 
Reihe diefer Leute einzudringen. Herr 
Bebel hielt die Hauptrede. Er zog über 
die niedrigen Löhne diefer Angeitellten 
I08, über die ihnen auferlegten Geld: 
ftrafen und über das ganze fchamloje 
Syftem, durch welches fie gezwungen 
feien, fi) auf Trinfgelder jeitens des 
Bublitums zu verlafjen. 

Troßdem aber den Leuten verfichert 
wurde, daß die ganze arbeitende Bevöl- 
ferung fie unterjtügen werde, Fonnten 
nur neun Mann mit Mühe veranlaft 
werden, einen Ausjhuß zur Gründung 
einer focialdemofratifchen Gewerkichaft 
zu bilden. Dffenbar fürdhteten fich die 
Leute vor den Folgen, wenn fie mit 
den Sorialiften zujammengingen. 

Der irrfinnige Prinz. 

Wien, 14. Oct. Der Zujtand des 
Prinzen Pedro von Coburg (eines En 
fels deö verjtorbenen Er:Kaijer3s Dom 
Pedro von Brafilien) welcher, wie ge: 
meldet, wahnjinnig wurde und am 4. 
Dctober: in das Doeblinger Arrenafyl 
fam, ijt unverändert. Der Prinz rajt 
heftig und Fann jeine Freunde nicht er= 
fennen. 

Gruben · Anglück. 
Paris, 14. Oct. In den St. Bel⸗ 
phrite-Gruben im Departement Rhone 
ereignete ſich ein ſchlimmer Einſturz, bei 
welchem 3 Arbeiter ihr Leben verloren. 


Telegraphiſche Notizen. 


— In ganz Chile wurde geſtern 
ebenfalls der Gedenktag der Entdeckung 
Amerikas feſtlich begangen. 


— Präſident Carnot hat dem ameri—⸗ 
kaniſchen Schriftſteller Henry Harris 
für ſeine ausgezeichneten Arbeiten über 
Columbus das Großkreuz der franzö— 
ſiſchen Ehrenlegion verliehen. 


— Einem unbeſtätigtenGerücht zufolge 
ſoll Oberſt Dodds, welcher die fran zö— 
ſiſchen Streitkräfte in Dahomeh, Weit 
afrika, bei dem jüngſten großen Sieg 
über die Eingeborenen befehligte, getöd— 
tet ſein. 

— Der Ex-Kanzler Bismarck hat auf 
die Kunde vom Ableben Lothar Buchers 
an die „Hamburger Nachrichten“ tele— 
graphirt: Ich habe meinen getreuen 
reund Bucher verloren. Meine Fa— 
milie iſt troſtlos.“ 

— Kaiſer Wilhelm iſt geſtern Abend, 
nachdem er den größeren Theil des Ta— 
ges auf der Hirſchjagd verbracht hatte, 
don Wien nach Dresden abgereiſt. Kai: 
ſer Franz Joſeph geleitete ihn zum 
Bahnhof. 

— In der chineſiſchen Landſchaft 
Kiang Yong wurde die Wohnung des 
engliihen Mijjionärs Phillips von Ein: 
geborenen zerjtört, und der Geiitliche 
und feine Frau wurden nur durch das 
Dazmwijentreten chinejiicher Beamten 
vom Tode gerettet. 
— In Atrahan, Rußland, endete 
geitern der Vroceh gegen die Männer, 
welche an dem blutigen Cholera⸗Aufruhr 
in Saratow betheiligt geweſen waren, 
damit, daß vier der Angeklagten zum 
Tode und die meiſten anderen zur Ver— 
ſchicuung nach Sibirien verurtheilt 
wurden. 

— Cardinal Rampolla, der päpſt⸗ 
lihe Staatsjecretär, hat aus Wafhing- 
ton ein vom ameritanijhen Staatsje: 
cretär Fofter unterzeichnetes Schreiben 
erhalten, worin Präfident Harrijon ſich 
hochbefriedigt —— die Bereit⸗ 
willigkeit des 
ſich u die Gmtdedung Amerikas be: 
ziehen, nadh ber Cpicagoer Weltausitel: 
lung zu je Bir 


Gegenftände, die 


Angeblich betrogen. 


£.4. Jones verklagt feinn Ge 
ihäftstheilhaber. 

Wenn die Angaben, die 2. A Jones 
in einer heute im Superior-Öerbht ein: 
gereichten Klagejchrift macht, au That: 
jahen beruhen, fo gehört er oh! Zwei: 
fel zu denen, die „nicht alle werde“ und 
fein Geſchäftstheilhaber Albrt E. 


te | Gibbs, gegen den die Klage geridet ijt, 


er in Fefleln. nah der Scotland Yard | 
Die Polizei joll auch Meus | 


ift nah amerifanijhen Begrifin ein 
Geihäftsmann comme il faut. 
Jones und Gibbs eröffneten in April 
d. 3. in dem Gebäude No. 20:North 
State Str. eine Apothefe uner der 


| Firma Jones & Co., d. 5 ,oes gab 


das Geld und der andere veiprab, jein 
mediziniiches Wiljen und Kinner in die 
Wagjhale zu werfen. En Uberein: 
fommen wurde getrofien, sach welchem 
der erwartete Reingewinn gleihmäßig 
zwijchen Beiden vertheilt ıerden follte. 
Um den Gewinn feitzußllen, jollte 


Gibbs über Einnahmen ud Ausgaben | 


genau Buch führen. 


Wie nun Jones in jeier Klage anz | 


gibt, hat Gibbs nicht das Feringite ge— 


then, um feinen Verpflidungen nad | 


zufommen. 


Das Gejchäft habe fih>is jeßt gut | 


rentirt, aber Gibbs habe ır Fein Bud) 
geführt und die Einnahun einfah in 
jeine Qafche geitedt. Dbgleih er 
(Gibbs) ebenfalls nichts ın der Apo- 
theferei veritehe, verjud er dennoch, 
fih in den alleinigen Beji des Gejhäf: 
tes zu jeßen und ihn (demtläger) „auss 
zufrieren“. 

ones eriuht nun, gihtlich gegen 
Gibbs einzujchreiten, eim gerichtlichen 
Verwalter für das Gejdft einzufegen 
und Gibbs zur Redingsablage zu 
zwingen. 


* Heney Schnapp, ei yarmer aus 
Wajhington Heights, ufte Heute 85 
Strafe erlegen, weil ewhne.Erlaubs 
nißfchein am Heumarkte zin Objt feil= 
hielt. — 


— Der Desinection3: 
Apparat und die IſoliBaracke auf 
den Bahnhofe in Swinennde wurden 
unlängſt zum erſten Me ihrer Be- 
ſtimmuüng übergeben. E aus St. 
Petersburg kommender He, der ſeine 
in Heringsdorf im Bade nlende Gat— 
tin bejuchen wollte und voBerlin mit 
dem Courierzuge Nahmitta arlangte, 
war der Erſte, deſſen Sach der Räu— 
cherung anheimfielen. Esſ dies das 
fiebente Mal jet jeiner (reife aus 
Rupland, dat ihm das Schial diejen 
Streid jpielte. Selbjtverfhdlich iſt 
die durch die Rückſicht auf dGemein— 
wohl gebotene Procedur nt gerade 
von PVortheil für die betrenden Ge- 
genftände. Der neue Anzudes Rui- 
jen wies fichtbare Spuren deinmittel- 
baren Einwirtung des Dapfes auf 
und in feiner Sndignation nite dieler, 
der übrigens geläufig Deutſchrach, ſo— 
fort wieder abreilen. Eriturd) die 
eindringlihen Bitten feinem Em- 
fange erjchienenen Gattin lider Herr 
ji$ bewegen, diejelbe nad Lingsdorf 
u begleiten. 

Die „„Abendpojt‘’ vertritt nI Grund: 
fätze, aber niht politiihe Sipr. Sie iit 
volitändig unabhängis. 


Telegraphiſche Yotize 
— Air Buenos Ayres, Nentinien, 
fand ebenfall3 ein dreitägig Seit zu 
Ehren von Columbus jtatt. 


— Aus Calcutta, Ditinh, wird 
gemeldet: Bei den Kämpfezwijchen 
britiichofiindiijhem Militärımd den 
räuberijhen Gebirgsjtämme ift eine 
Compagnie eingeborener Trusn, welche 
den Briten zugetheilt war, v: seinde 
aus dem Hinterhalt überfal worden 
und hat 17 QTodte verloren. Britijche 
Truppen, die nah dem Schalat des 
Gemegeld abgejandt mwurdı hatten 
mehrere Scharmütel mit dem:ind, die 
jedoch erfolglos blieben. 

— Die Louisviller „Tim, nad 
dem „Courier-Journal* das ichtigjte 
Blatt in Kentudy, gibt in ein Peitars 
tifel den jonderbaren Rath, 3 Kens 
tudy den Gedanken, fih alstaat an 
der Weltausftellung zu betheiln, auf: 
geben möge. 

— Zweihundert Arbeiter deslasfa- 
brif in Findlay, D., find an t Strife 
gegangen, weil fie fi) über: Köhne 
nicht mit den Arbeitgebern einit fonn= 
ten. 

— Aus Detroit wird gemet: Gin 
ungewöhnlich dichter Nebel errjchte 
geitern auf dem Detroitfluß, nd Die 
Dampfbarfe „Rihard Marti ift in 
der Nähe von Bar Point untersangen, 
indeß an einer Stelle, an der: wahı: 
fheinlich gehoben werden fann 

— Die ganze Ortihaft tramı, 
30., gerieth in ungeheure Iregung 
über eine GStedaffäre. Deijarmer 
Seffe F. Dennis forderte Fit Hoff: 
man und Ghrift. Shipplen zum 
Kampfe heraus; die Beiden jien aus 
ihrem Gefährt, und Denni brachte 
ihnen mit einem Doldmefjenehrere 
Stihwunden bei. Shipplen fjowie 
Hoffman wurden in die Yungeitochen, 
und Hoffman erlag jeiner Vetung. 
Sobald fi die Nahriht von fFfmans 
Tod verbreitete, bejchlofjen dieürger, 
den Mörder zu Ignchen. Die hörden 
aber j&hafjten den, mittlerweiberhafs 
teten Mörder jleunig nad) deBahn- 
bof, um ihn nah dem Countz Par: 
ton zu bringen. Dennis fovor 9 
Jahren jeinen Bruder in Keiky er: 
mordet / haben. 


Es muß ſich jeder Bürg | 
m October resriren 
ee ie 
®. 

oiſtriruugen gelten nichts. feiamo 
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Aus dem Wagen geſchleudert. 


Thomas Armour fommt auf ent- 
fegliche Weife um’s Leben. 
Thomas Armour von No. 939 W. 
Monroe Str. Fam geftern Abend auf 
eine entjegliche Weife um’3 Leben. 
Armour war auf der Heimfahrt ges 
weſen, als jein Pferd jcheute und durd- 
ging. An der Ede von Monroe Sir. 


und Hoyne Ave. wurde Arımour aus, 


| dem Buggy gejchleudert und jtürzte jo 

| unglüdlih auf das Straßenpflajter, daß 

| er todt liegen blieb.” Das Pferd raite 

ınod eine Strede weiter und fuhr end: 
lih in der Nähe von Seeley Ave, au 
einen Baum, wo man e& fing. 


in einem Patrollmagen nad) der Countys 
Morgue geichafft. 
Armour war 47 Jahre alt und ge- 


I 

| 

| 

| Die Yeihe des Berunglüdten wurde | 


örte jeit mehr ald zwanzig ahren der | 
h zwanzig J 


Fleiſch-Großhandlungs-Firma Miller & 
Armour an. Er hinterläßt eine Frau 
mit drei Kindern, außerdem einen Sohn 
aus erſter Ehe, welcher in New Orleans 
lebt. 


Hartkohlenfeuerung für Schlepp⸗ 
dampfer. 


Geitern ift auf den Schleppbooten 
| der erjte durchgreifende Verfuh mit 
Hartkohlenfeuerung gemacht worden. 
Die Probe hat allgemein befriedigt und 
der Fluß war nahezu rauchfrei. Die 
Führer der Schleppdampfer erkennen in 
der Hartkohlenfeuerung in ſo ferne einen 
beſonderen Vortheil an, als ſie jetzt 
einen freien Ausblick auf den Fluß und 
das Schiff hinter ſich haben. Bei der 
Weichkohlenfeuerung befanden ſie ſich 
häufig in einer undurchdringlichen 
Rauchwolke, welche ihnen den freien 
Ueberblick nahm. Ein alter Seebär 
meinte ſogar, daß die Mehrbelaſtung des 
Kohlencontos reichlich durch Minderbe— 
laſtung des Unfallcontos ausgeglichen 
werden würde. 

Zwei Schleppdampfer „Satisfaction“ 
und „Monitor“ machten eine ſehr un— 
rühmliche Ausnahme. Sie entſandten 
mächtige Rauchwolken zum Him— 
mel und beläſtigten die Brücken— 
paſſanten in althergebrachter Weiſe. 

Hoffentlich wird den Rhedern, wenn 
ſie nicht in Güte Raiſon annehmen wol— 
len, recht bald empfindlich auf die Fin— 
ger geklopft. 





Gegen Richter Wilcor. 


William Zeno reichte geſtern im Kreis— 
gerichte ein Geſuch um Einleitung des 
Mandamus-Verfahrens ein, durch wel— 
ches gezeigt werden ſoll, mit welchem 
Rechte J. F. Wilcorx die Funktionen 
eines Richters auf der Weſtſeite verſieht. 
Es wird in der Klage behauptet, daß 
Wilcox ſeit dem Monate März das Amt 
eines Richters verſieht, ohne durch das 
Geſetz dazu berechtigt zu ſein. 


Andersdentende zu beihimpien, hat Die 
„Abeudpoſt“ ſtets verſchmähi. 


Keine Roſen ohne Dornen. 


Verſchiedene Gaͤttinnen ſind ihrer 
ſchlechteren Hälften überdrüſſig. 


Frau Katharine Murray machte nach 
13jähriger Ehe die unliebſame Ent— 
deckung, daß ihr Gatte John A. Mur⸗ 
ray ſehr bedeutend über die Stränge zu 
Ihlagen pflegte. Die Dame fand eine 
ganze Neihe von Liebesbriefen, ab 
mit „Little Baby“ und anderen, recht 
füß Elingenden Kofenamen unterzeichnet 
| waren. Hrau Murray überwadte in 
| Yolge der von ihr gefundenen Briefe 
den Leihtfuß von Gatten und erhielt 
dann Gemwihheit über dejjen verbotene 
Streihe. Der Richter verfprad, fich 
| den fall zu überlegen. 

Yrau Addie Bell wünfht Scheidung 
von ihrem Gatten, weil.diejer fie im 
Juni 1890 angeblich ohne jeden Grund 
verlaffen hatte. Der Richter ließ vor: 
| Täufig die Zeugenausfagen in diejem 
Falle zu Protokoll nehmen. 

Richter Orr bewilligte heute der im 
Haufe No. 362 Johnjon Str. wohn: 
ı haften zrau Mary Wefterburg das er- 
betene Scheidungsdecret. Die Kläges 
rin gab ald Grund für ihr Scheidungs- 
gejuh an, dag ihr Mann im Jahre 
1889 zu fünf (sahren Zuchthaus verurs 
theilt worden ift. 

Ein unjägli trauriger Fall fam vor 
Richter Horton und einer Jury zur 
Verhandlung. * Als Klägerin erjehien 
Frau Jeffamine Rebdid, die in Bloom: 
ington, 3U., wohnt und ji ihrer Ans 
gabe nad im Jahre 1887 mit Kojeph 
G. Reddid, einem Buchhalter der Union 
National Bank, verheirathete. Zwei 
Kinder wurden. geboren und die Ehe 
verlief ohne beinerfenswerthe Störung 
bis dann fhlieflih im Jahre 1891 
während eines in der Reddid’jhen Woh- 
nung ausgebrodhenen Feuers die Frau 
ganz jhreflihe Brandmwunden erlitt. 
Sie ift von legteren bis heute noch nicht 
vollitändig genejen. 

Nach dem Unglüdsfale nun wurde 
die Mermfle nicht nur von ihrem 
Gatten auf das Schändlidite vernach— 
läffigt, fondern er verließ fie aud vor 
einiger Zeit, obne ji weiter darum zu 
fümmern, wovon fie ihren Lebensunter: 
balt bejtreiten jollte. 

Die Mutter der Klägerin bejtätigte 
deren Ansjagen, worauf die Gefchwo- 
venen fih zur Berathung zurüdzogen. 
Schon nad fünf Minuten hatten fie ih 
auf ein Verdict geeinigt, durch welches 
die Trennung der Ehe verfügt und der 
Frau Alimente in der Höhe von $30 
per Monat zugefprochen wurden. 
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Generös. 


| 

| Ber: Aldrih maht der Northern 
| Pacific ein Millionen: Ge- 

| ſchenk. 

| 


Bas wird der Stadtrath Dazu jagen? 


Commifjär Aldrich iſt ein vieljeitiger 
Munn und findet neben den fchweren 


Gampagne:Arbeiten,die er ald Congreh: | 


Candidat auf feine Schultern genont: 
men, noch Zeit hier und da gelegentlich 
im Rathhauje etwas jür die $5000, die 
er als Gehalt bezieht, zu thun und fich 
‚ nebenbei den tiefgefühlten Danf der 
Eijenbahnmagnaten zu erwerben. Daß 
‚ Diefer Dank auf Kojten der Stadt ge 
; erntet wird, das läßt jich num eben ein 
mal nicht ändern, 

Man wird fih erinnern, daß Herr 
ı Mdrih fürzlich vier Meilen der Wallace 


ı ordnung, welche der Gemeinderath des 
| Town of Late „anno dazumal“ erlajien 
; hatte, on die Meitern Indiana Bahn: 
geſellſchaft auslieferte. Alb. 
| madhte aber einen dien Strih dur 


das Plänen und jebte in der letten | 


Stadtverordneten - Situng einen Be: 
ı Ihluß durch, in welhem die alte Ver: 
| ordnung al3 ungültig und die Maß— 
| nahme Herrn Aldrihs als grober Srr- 
| thum erflärt wurde. 
|  Troß diejer Zurehtweijung hat der 
' Kommifjär am 6. ds. Mts. ein zweites 
| Bräajent an eine Gifenbahngejellihaft zu 
| machen verjucht und zwar in diejemisalle 
ı an die „Northern Pacific“ berüchtigten 
Angedenfens. 
und Bürgermeijter Wajbburne jegten 
jeiner Zeit fo zu jagen hinter dem Rüden 
ded Stadtrath3 die fcandalöje VBerord: 
nung dur, nad welcher der Bahnges 
jelljhaft eine Reihe Straßen der Vor: 
ftadt Cicero ausgeliefert werden follten. 
Die Sade fam indeR in die Deffentlich: 
feıt, der Staatsanwalt nahm fich ihrer 
an und das Ende vom Liede war die 
Erhebung der jenjationellen Budelan- 
Elagen gegen eine Reihe unferer Stadt: 
ftiefväter. Die Verordnung als jolde 
wurde widerrufen. 

Herr Aldrich hat nun, um feinen al- 
ten Freunden gefällig zu fein, zwei Be: 
jhlüfje des Gemeinderathes von Cicero 
aus dem Nahre 1887 hervorgefuht und 
auf Grund deren folgenden Erlaubniß- 
ſchein ausgeſtellt: 

„In Verfolg einer Verfügung des 
Towns of Cicero vom 5. November 
1887, welde dev Chicago, Harlem & 
Batavia-Bahngeſellſchaft gewiſſe Rechte 
einräumt, und einer Verordnung vom 
12. November, welche der Bridgeport & 
South Chicago-Bahngeſellſchaft gewiſſe 
Rechte zugeſteht, wird hiermit der Nor— 
thern Pacific-Bahngeſellſchaft, als 
Nachfolgerin der beiden genannten Ge— 
ſellſchaften Erlaubniß ertheilt, ein Ne— 
bengeleiſe zu legen, zu unterhalten und 
zu befahren an der Weſt 40. Str., von 
Randolph bis zur 39. Str., und ein 
einfaches Geleiſe an der 39. Str., von 
der Weſt 40. Str. bis zur Weſtern 
Ave., alles in Uebereinſtimmung mi— 
den Plänen, wie ſie in dem Bureau des 
Commiſſärs für öffentliche Arbeiten nie— 
dergelegt worden ſind u. ſ. w. 

gez. J. Frank Aldrich. 

Man darf mit Recht darauf gejpannt 
ſein zu hören, was die Stadtväter dazu 
ſagen werden. 





Ein Opfer der Eiſenbahn. 


Heute Morgen ſtarb im County— 
Hoſpitale ein Mann Namens Thomas 
Hughes an Verletzungen, die er erlitten, 
als er geſtern Abend an der Ecke von 47. 
Str. und Centre Ave. von einer Loco— 
motive niedergefahren wurde. 


Kurz und Neu. 


* Der Auctionator Fred. Bender, der 
in Verbindung mit den dunfelen Dani: 
pulationen der Firma Speed Kıdter 
verhaftet worden war, wurde heute frei: 
gejproden. 

* Frau Anna Sternfeld befindet ji 
nah Angabe der Aerzte des County: 
bofpitales heute in einem Züjtande, der 
auf Rettung der Patientin hoffen läßt. 
Frau Sternfeld ijt befanntlich die Un: 
glüdlihe, die fich vorgejtern in einem 
Wahnfinnsanfalle die Junge abbif. 

» * Die jüdifhe Gemeinde von Nord 
Chicago beging gejterm die Feier ihres 
Z5jährigen Beitehens.. Am Abende 
fand in der „Jdeal Hal“ aus diejem 


"Anlajje ein glänzendes Bankett jtatt. 


* Sine ber wenigen Firmen der 
Nordmweitjeite und ficherlich die einzige 
an der Milwaufee Ave., welhe Sonu: 
tags ihren ®eihäftsplag geſchloſſen 
bat, ijt das wohldefannte Haus von 
Willoughby & Robie, 416—424 Mil: 
maufee Ave. Die Herren führen ein 
volljtändiges Fager von Ellenwaaren, 
fertigen Kleidern, Hüten, Ausjtattungs: 
waaren x. ie verlangen von ihren 
Angejtellten, daß alle Kunden zuvor: 
fommend und höflich behandelt werden, 
fidern ihnen aber auch den Genuß eines 
vollen freien Sonntags. zu. 


* John Ball wurde geftern unter einer 
Bürgfhaft von-$300 dem Griminalges 
richt überwiefen. Ball hat bekanntlich 
aus dem Laden von John T. Shayne 
einen Pelzmantel im Werihe von: $300 
geitohlen und.wurde dabei abgefaßt, als 
er denjelben in St, Louis zu verjilbern 
juchte. be J 

* Eine ganze Reihe von ariehiichen 
und italienischen Fructbändlern wurde 
geiterndem RichterSeverjon wegen Vers 
wendung von faljhen Waagen und Ge: 
wichten vorgeführt. 
bängte über jeden der Angeklagten eine 
Strafe von $20 umd verjicherte, er Fönne 
e3, wenn die Herrichajten noch einmal 
ertappt würden, nicht unter $100 thun, 


Str. auf Grund einer veralteten Ver: | 


Tripp | 


Ed. Eullerton, Aldrich | 





! 

| Ein alter Einbreder. 

| 

| Charles Hayden’s Rettung durch 
ungenügendes Beweismaterial. 
Charles Hayden wurde von zwei ver: 

ſchiedenen Seiten des Einbruch® bejchuls 

| digt und heute jomoHl dem Ridhter 

Blume, als audh dem Richter Woods 

man vorgeführt. 

Hayden ijt ein alter, vielbeftrafter 
Died und Cindreder und vertheidigte - 
ih, Dank der Erfahrungen, welche er 
in jeiner viel bewegten Vergangenheit 
zu jammeln Gelegenheit hatte, überaus 
geſchickt. 

Die erſte Anklage wurde von dem 
Fleiſchergehilfen Adolf Silbermann er— 
hoben. Derſelbe behauptete, Hayden 
ſei bei Nacht in ſeinen Schlafraum ges 
drungen und habe ihm eine Uhr ſammt 

Kette geſtohlen. 

| Da das gejtghlene Gut bisher nicht 
aufgefunden werden konnte, verjchob 
der Richter feine Entſcheidung auf 
übermorgen. 

| Sn dem zweiten Falle gab Fran Annie 
| Smith, welche im Hauje No. 285 ®. 
Randolph Str. einen Qabakladen bes 
| figt, an, Hayden habe ihr Gejchäft er: 
broden und daraus ein Quantum 
| Eigarren und Gigarretten gejtoblen. 
| Ein fiherer Beweis für die Schuld des 
Angeklagten ließ jich jedoch nicht erbrins 
gen. Der Nicter z0g in Erwägung, 
| daß Hayden, wenn von einem Gejchwos 
| renengerichte für fhuldig befunden, als 
rüdfälliger Verbrecher zu mindejtens 20 
Jahren Zuchthaus würde verurtheilt 
| werden, und lieg den Burjchen wegen 
| nicht binveichender Beweije diesmal 
laufen, 





Plöklih geitorben, 


Vatrid Mekaughlin von No. 50 
Chicago Ave. in Rogers Park meldete 
gejtern der Polizei, daf in der Weber, 
nahe Ravenswood Park Ave., ein todter 
Mann auf dem Straßenpflafter läge. 
Der Batrolwagen wurde jofort nah 

| der bezeichneten Stelle entjandt und 
brachte die Leiche nah Najhs Morgue, 
No. 393 Lincoln Ave. 

Die Jdentität des Verjtorbenen if 
no nicht fejtgeitellt worden, man 
glaubt indeß, dag er aus Evanſton 
tamme. Er war etwa 45 Jahre alt, 
5 Fuß 9 Zoll groß und ungefähr 155 
Piund jchwer, hatte ftarkes dunfeles 
Haar, blonden Schnurrbart, blaue 
Augen, belle Gefichtsfarbe und eine 
auffallend hohe Stirn. Sein Anzng 
dejtand aus einem alten dreifmöpfigen, 
vorne jhräge gejchnittenem Rod, grauen 
Arbeitshojen, baummollenem Hemde 
und jhweren Schuhen. 

Der Bahnmwärter John Winands gab 
an, daf er den Manır etwa eine Stunde 
vor dejjen Tode an der Stelle, wo er 
jpäter gefunden wurde, auf dem Bürs 
gerjteige figen gejehen habe. 

— — —— 


Die Folgen der Trunkſucht. 


Ludwig Bodenbach, von No. 401 W. 
Harriſon Str., wurde heute Nacht ſinn— 
los betrunken an der Ecke von Madiſon 
und Desplaines Str. aufgefunden. 
Man brachte ihn behufs Ausnüchteruag 
nach dem Polizeigefängniß. 

Heute Morgen meldete Bodenbach, 
daß ihm ſeine goldene Uhr ſammt Kette, 
ſowie eine Baarſchaft von 811 abhanden 
gekommen ſei. Bodenbach vermag ſich 
nicht zu erinnern, daß ſich irgend jemand 
an ihm habe zu ſchaffen gemacht. Der 
Diebſtahl wurde jedenfalls ausgeführt, 
als der Mann unter dem Einfluſſe gei— 
ſtiger Geträuke das Bewußtſein verlo—⸗ 
ren hatte und jo auf der Straße lag. 


Ein roher Batron, 


‚Ein entjeglih rohcs Individuum tt 
red. Happe, der im „Gentral Bart 
tivery Stable“ ald Stallburide "bes 
dienftet it. Der ebenfalls im jenem 
Yeihjtalle bedienjtete James Reinhardt 
ertheilte ihm irgend einen Auftrag und 
Happe nahın das jo krumm, daß er den 
Mann ohne weiter ein Wort zu verlies 
ven, mit einem Stallbejen zu Boden 
ſchlug. 

Reinhardt mußte in Folge der ihm 
zugefügten Verletzung zehn Tage im 
Spitale zubringen. Happe bekannte 
ſich heute ſchuldig und wurde um 825 
beſtraft. 


— 


Des Mordes angeklagt. 


Die Unterſuchung, welche der Coro⸗ 
ner nebſt Jury an der Leiche von Fritz 
Schmidt abhielten, endete damit, daß die 
Geſchworenen ein Verdiet abgaben, in 
welchem es heißt, daß Schmidt von 
Grace Smith, alias Gertie Somers, 
erſchoſſen wurde, und daß die letztere 
ohne Zulaſſung von Bürgſchaft für die 
Großgeſchworenen feſtzuhalten ſei. 


Wer ſich nicht am 18. oder am 25 
Oetober regiſtriren laßt, kauun bei 


der nächſten Wahl nicht ſtimmen. 
frſamo 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au⸗ 
ditoriums Thurms: Gejtern Abend um 6 
Uhr 69 Grad, Mitternaht 66 Grad, 
heute Moraen 6 Uhr 61 Grad und heute 
Mittag 73 Grad; dım niedrigften, näms 
lid auf 60 Grad, jtand das Thermomes 
ter um 5 Uhr heute Morgen. 


* Frau Iennie Mringart von Ne 
217 Dan Buren Str. bejehwerte ſich 
darüber, daß ihre Wohnungs: Nachbarin 


Der Richter vers | Frau Mary MceKenna fie mißhandelt 


und auf die gemeinjte Weife befhimpft 
hatte. Die Angeklagte war gax nit 
erihienen und wurde in contumacianı 
uu 810 beitraft. . 





| 
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Billigften. 


Dekorationen! Dekorationen! 


Eine Morgen - Heitung fagt: Fahnen, Banner, fähndhen und 
irgend etwas ähnliches in roth, weiß und blau find einfady nicht 
zu haben und ängjtlicdhe Kunden werden mit der Antwort verab- 
jchiedet: „Wir haben alles ausverfauft”. 


Es iſt nicht Io. 


Wir haben große Maſſen, genug um jeden zu verſorgen, der ſich 
dieſe Woche in den großen Laden hineindrängen kannd Wie wird 
es nächſte Woche ſein? Das iſt eine andere Frage. Wollener 
ahnenſtoff, roth, weiß, blau, grün und gelb, baumwollener 
ahnenſtoff, Sterne und Streifen, einfach roth, weiß und blau, 
ſowie alles was zu Fahnen und Dekorationen gehört. 
einſchließlich des echten 5bändigen Amerikaniſchen Ah 
Supplements erhalten fönnen, für nur’ 
Die Zeitungen haben die 25bändige unvollftändige Ausgabe für 
$49 als Bargain verfauft. Wir offeriren die vollftändige, echte 
Ausgabe von 30 Bänden, für 35. Es gibt verfchiedene halb- 
fertige billige Ausgaben — nur einige der Bände enthaltend — 
die für einen Preis von ungefähr $20 überall ausgefdhrieen 
werden und für $IO zu theuer find. Xehmen Sie unfer Wort nicht 
gleich für baare Münze, fondern fehen Sie felbft nah.—Sehen 


Sie, prüfen Sie forgfältig, Urtheilen Sie—Und dann werden Sie 
zugeftehen, wie fenfationell unfere®fferte von 30 Bänden für$35 ift. 


Encyclopedia Britunnica. 


Warum $19.95 (oder $15, oder $5, oder irgend welchen 
Betrag) für eine werthlofe, unzuverläffige, unvollitän- 
dige Kahhahmung bezahlen, wenn Sie den gefammten 
30 Bände enthaltenden genauen Abdrud des Originals 


The Christian Secret of a Happy Life, 


Bon Hannah Wbhitall Smith... .. 


The Poetieal Works of Franeis 
The Art of Entertaining, 


Don M. €. W. Sherwood...... ...... 


The Seren Little Sisters, 


Bon Inne Andrews 


Bach and All, 


Ton June Andrews 


Five Little Peppers Grow U, 


Bon Margaret ESidney...... 


Eisie at Viamede, 


Bon Martha Finley (foeben erichienen) 


Giovanni and the Other Children Who Have Made Stories, 


Von yrances Podgfon Burnett (jveben erihienen), nur 


The Beautiful Land of Nod, 


Bon Ella Wheeler Wilcor, iluftrirt (foeben erichienen), nur 


@ibbon’s Fall of Ihe Roman Empire, 


In 5 Bänden, Leinwand, nur....... 


Tir haben die folgende Tiite von Titeln, mit Zeug-Cinband, 
gute große Schrift, welche wir für 15c das Stüd verkaufen: 


Emerſons Eſſays. Twiee-Told Tales. 
Ivanhoe. 
Grandfathers Chair. 
Robinſon Cruſoe. 
Miltons Poems. 
Adam Bede. 

Little Dorrit. 

A Hardy Norſeman. 
Waverley. 

Thaddeus of Warſaw. 
Pickwick Papers. 
Aeſops Fables. 

Paul and Virginia. Seottiſh Chiefs. 
Burns Poems. AU Eroofed Bath. 


Wir haben die folgende Liite, welche wir zu 18c verkaufen: 


The Discount de Bragelonne.. 

The Count of Monte Erifto......... 

£ouife de Dalliere 

Three Guardsmen.............- 

Che —— of Notre Dame 

The Myſteries of Paris 

erne 
a ER. een nennen 

Meta’s Golden Days 

Knisht Errant 

£over or friend... ... 

The Wooing O't 


Lucile. 

Romola. 

Oliver Twiſt. 
Jane Eyre. 
Arabian Nights. 
Barnaby Rudge. 
Sketch Book. 


Eaſt Lynne. 


Unſere Freunde außerhalb der Stadt ſollten 
nach unſerem prachtvollen Catalog fragen. 
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Sonslsnge mit Pullman Beſtiduled Drawin 
Room m Dining Gars und Coaches er 
eiter Gonjtruction, awiihen Chicago und Mil: 
waufee und @t. Baul und Miuneapolis,. 
Thnellsüge mit Pullman Beftibuled Drawin icago. 
ns 5 Car und Coaches su birag 
Gonftruction, zwiihen Ghicago und Milwautee 
und Hibhland und Duluth. 
 Qurdfahrende Bullman Beftibule» Draws 
inz Room und Zouriiten Schlafiwagen via ber 
Northern Pacific Eifenbahn zwiihen Chicago 
und Portland, Ore., und TZaeoma, Waib. 
Besueme Züge don und nahöftlichen, weitlichen, 
Nerd» und Gentral-Wieonfin‘ Plägen, umitbertreffe 
Iıher Dtenft von und nah Maufeihe, Fond du 
8 Dfihtoih, Neenah, Menaihe, Shippeiwa 


aufs: Beringungen. 


650.00 an. 


wird bie 


“ au Glaire. Surlen, Wis, und Iron⸗ 
»0d und Beflemer, Di 
Wegen Zidetö, Pläbe im. Schlafwagen, brpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei — der 
So hu ober bei Ticket · Agenten irgendwo in den Ber. 
St aaten oder Canada. 
S. RAinelie, Gen. Manaoger, Chicago. IIl. 
IM Hannaford, General Betriebälenter, St 


Dal, Minn. 

.6. Burlow, Betriebäleiter, Chicago, IL. 

8 © Bond General Bafjagier und Lidet 
Auent, Chicago, JR. 14inndldee 


(nahe Zadion Str.,) 
nifa 


Ayentur, 


LEITETE STE 


RE FE a fe 
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"77 


Man 

Anute 

BEST LINE 
To 


$t. Paul» 
wi 

7 J — 
innsapolis. | 


Me er ET ART JTIE 


——— Ticket ·O 
Auditoriumhotel u.am Bahnhof, 
Li. n 

band 


Evanspille adı-Lin e 
r 
te 


ehe & zalbgik — 


& Att uapege nase 


€: 


Wiano-Sadrikanten. 


Größteß und ——— PianaBeihäft 
in 


Eifenbahn Fahrpläne. 
Kreaee & Gaftern Jlinois ae 


Bride of Lammermoor, 


Not Life Other Girls. 
EChildren of the Abbey. 


von Aler. Dumas 
........pon Aler. Dumas 
von Aler. Dumas 
.......Don Aler. Dumas 
.r0....pon Dictor Hugo 
von Eugene Sue 
........Don Rofa X. 
........Don Rofa N. Carey 
von Edna Cyon 
von Edna Cyon 
— Edna Kyon 
..... von Mrs. Alexander 


Carey 


2 


Pianos und Orgeln in größter Auswahl, 
zu u mai und unter günjtig- 


Gebrauchte Bianos zu Preijen von! 


Pianos uw bermietben; im Falle jpäteren Kaufs 
tetbe für ein Jahr gnigeſchrieben. 


226-228 WABASH AVE, 


Fabrik: 87 bis 97 Oft Andiana Str. 


Scdiiföfntten 


biliner als irgend etineuandere 


— Geldſendungen 
— 


::KOPPERL & HUNSBERGER, 


 SEreet# 


Ir 


I 204 

erborn u.Polt St. 
onntag. 4 Ubfabrt | Ankunft, 
3.00 | $ 1.55 
MON!’ 658 
LOON 
LON]IEISEB 


*10.40 8 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Cana} Street, between Madison and Adams Ste. 


ee. —— — — — — — — — — — — — — — — — — Un — — — — — — — — nn nn nn — — 


— Die 1EBIE Woqhhre ves 
September hat für Konitantinopel, ob» 
wohl mit hellem Schein, doc recht 
trübe begonnen. In der Nacht zum 
vorigen Sonntage, nad zwei Uhr, 
wurden die Einwohner des Gentrums 
der Vorftadt Pera wieder einmal durd 
Feuerlärm aufgeichredt. Die Nacht: 
wächter mwedten die Schlafenden mit 
dem mohlbefannten Rufe: „Janghün 
war“ (e3 it euer) auf, und wer die- 
jen Ruf überhörte, der erwachte in 


Folge des Geraijel3 der Feueriprigen | 


oder des Geichreies, mit welchem die 
Zulumbadihis (die alte Feuerwehr), 
die Handiprige auf den Schultern, zu 
der Brandftätte hineilten. Das Yyeuer 
brah in einem Holzhaufe in der 
engen Rue Chancellerie, die Sid 
mitten in Wera befindet, aus und 
zerftörte in großer Schnelligkeit fieben 
der Holzhäuier jener Straße. Die 
Sinwohner fonnten fi alüdlicher- 
weile alle retten, wenn aud nur mit 
dem nadten Yeben. Man jah Männer 
und Frauen, ohne Schuhe und ohne 
Kieider, eilends die brennenden Hüu- 
jer, jei e8 über die Terraifen, fei es, 
wenn noch möglid, durd das Cin- 
gangsthor verlaljen, mit Zurüdlafjjung 
aller ihrer Habe, die theils ein Raub 
der Flammen, theils die Beute der Tu- 
(umbadichis wurde. Eine Frau ftürzte 
mit einem Kleinen Kinde am Arme aus 
einem gefährdeten Haufe heraus, mit 
dem Rufe: „Nehmt das Kind, nehmt 
das Kind!!” und eilte dann zurüd, um 
noch jo_viel al3 möglid zu retien. 
Zum größten Glüde war die Nacht 


windftill, fonft hätte das Unglüd viel | 


größere Dimenlionen angenommen. 
Erft gegen Morgen gelang e3 den uns 
ter dem Commando Szehenyi Paidhas 
ftehenden militäriich organifieten YFeuer- 


wehrtruppen, den Brand zu localijiren | 


und zu löjchen. 


— AusBayern wird gemeldet: 
Nun haben die Münchner doch mie- 
der ihr liebes Octoberfeit. alt hätte 
die gefahrvoll heranichleichende Cholera 
einen Strich durd) die Feſtesfreude ge— 
madt. Aber die Thatjacdhe, daß ganz 
Baiern bis jetzt glücklicherweiſe ſeuchen— 
frei geblieben, hat die anfängliche Be— 
fürchtung wieder aufgehoben. Dem 
Münchner gilt das Octoberfeſt gleichſam 
als letzter Gruß an die verfloſſene herr— 
liche Kellerzeit, in welcher man nach des 
Tages Müh' und Plag' mit Kind und 
Kegel zum fühlen Trank nach einem 
der ſchattigen Sommerkeller hinauspil— 
gerte. In den von erfinderiſchen 
Wirthſchaftspächtern zu einem Garten 
umgewandelten Raſenplähen eines Thei— 
les der Thereſienwieſe erſteht nun noch— 
mals ein echt Münchener Kellerleben, 
wo man zum legten Mal einige feucht— 
fröhliche Stunden in Gottes freier Na=- 
tur zubringen kann. Feſtlich geſchmückt 
rollen die mit ſechs prächtig angeſchirr— 
ten Pferden beſpannten vollbeladenen 
Bierwagen immer wieder aufs Neue an 
und unter Muſikbegleitung oder ſon— 
ſtiger Kurzweil werden die zahlloſen 
Faͤſſer geleert. Das Märzenbier ſpielt 
dabei eine Hauptrolle, ein etwas helle— 
res, früftigeres Gebräu al$ das Lager— 
bier, welches früher nur bon einer ein= 
zigen‘ Brauerei gelotten murde, jeßt 
aber in fajt allen Braufäulern eigens 
für das Dctoberfejt hergeitellt wird. 
Sonjt giebt e3 aus der eltwieje noch 
gar Mancherlei zu genieken, zu hören 
und zu jehen, indem fi allerhand 
fahrend Volt mit feinen Schauftellun- 
gen und jeinen LZederbijjen wieder ein- 
gefunden hat. Nur die armen Heringd- 
brater find diejes Mal wegen ihrer ge= 
rade nicht jehr wohlriehenden Gewerbe: 
hantirung von der Yeltwieje verbannt. 
Neben der Aflermweltsluft hat das Octo= 
berfeit doch auch noc) eine ernitere Be— 
deutung. Die landwirthihaftliche Aus- 
itellung ilt ein Dauptanziehungspunft 
für das bäuerlihe Element, mwelddes ın 
großen Schaaren nit nur aus der 
Umgebung, jondern aud aus den Pro- 
vinzen herbeiftrömt, um Belehrung und 
Anregung zu finden. 


Um den Dold und Repol- 
ver des anarchiſtiſchen Attentäters Berg⸗ 
mann bewarben ſich viele Kurioſitäten— 
ſammler. Die Waffen wurden jedoch 
Hren. Frick, auf den er damit den 
Mordanfall in Pittsburg gemacht hatte, 
gegeben, der ſie zu haben wünſchte und 
dem man ein Anrecht darauf zugeſtehen 
zu müſſen glaubte. 


Billig und Gut. 


EEE 


Dr August Boenigs 


UHARHAMERLUNNARLAKGAUMHAGALDGULLBSRDABERTEUHLHRLAEUN 


TIIETENTERROTRRSRIHNENERRTTEETETTENRERERTRONSIURHARN 


"Hambur 


OU — 
Es giebt viele Mittel, welche plöglich 
wie fie gekommen find aud wieder ver- 
fhrwinden, aber wo fih Dr. Auguft Kö: 
nig’8 Hamburger Tropfen einmal Ein- 
gang verfchafften, haben fie fih dauernd 
zu erhalten gewußt, "Bei Verftopfung, 
mangelhafter Verdauung, Blähungen, 
verbunden mit Kopfweh, Schmerzen im 
Unterleib, ber Bruft, dem Rüden, fauerem 
Aufftofen, Trägdeit und Müdigkeit der 
Glieder, Schwindel,‘ unreinem Blut, 
Hämorrhoidalbeſchwerden, Athembeklem⸗ 
mungen, entſtellenden Hautkrankheiten, 
Gefibwüren, offenen Wunden, Herzklopfen 
20., haben fih Dr. Auguft König’s Ham- 
burger Tropfen durch ihre blutreinigende 
und die Thätigfeit ded Magens und des 
Darmtanals fördernde Wirkung audge- 
zeichnet; diefelben find baber befonders 
byfterifchen, nernöfen Frauen als fehmerz- 
108 angenehm wirfendes Heilmittel zu 


empfeblen. | 
ge Pre, 
gegen 
Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Verletzungen, 
Kückenſchmerzen. 


— 


— 


— ar 


10; Freitag, den 14.Dctober 1892, 


| (Sinaeiandt.) 
An die Redaction der „Abendpojt. « 


In er „Abendpoſt“ vom 12. d. M. 
finde ih ein anonymes „Eingeſandt“ be— 
züglichder Abwickelung des Bankerotts 
| der Cermania Inſurance Company, 
das große Feuer ruinirt 


| welche durch 
wordeiwar. IH nahın davon Notiz, 


weil tr anonyme Ginjender fih er: | 


fühnt, den Namen William Vodes, des 
republfanijchen 


unehrehaften Handlung zu bejchwidie 
ı ge. 


Der anonyme Cinjender behauptet, | 


daß Her Bode als Ajfignee der ban— 
ferotten Gejelihaft deren Gläubiger 
um unefähr $15,000 habe „prellen“ 
helfen. Anjtatt nämlid 170 Stüd 
StaatsZeitungs-Actien, welche der 
Bankerttmaſſe als Sicherſtellung einer 


Schuld von A. C. Hefing im Betrage 


von 85,000 gehörten, in öffentlicher 
Auctiorzu verkaufen, babe Bode die: 


jelben privatim an einen Freund Dez | 


| fings, imlic an mi, Henry Greene: 
baum, ür $5000 losgejcylagen. 


jei eine „abgefartete Gefihichte* gewez | 


jen; dieflctien hätten einen Werth non 
mindejins 820,000 gehabt, feien jogar 
wahrihinkch nad Vodes eigenen und 
Hermam Raiters Ausiagen 30,000 
dis 84000) werth gewejen und hätten 
im öffertlichn Verkauf mindeitens $20,: 
000 gerad) u. j. w. 

Sch verfüe über die Belege, melche 
diefe Darjteung als eine Unwahrheit 
in jeder Bezbung fennzeichnen. Der 


anonyme Eijender hätte fi nur nad | 


dem Bunde DijtrictS-Gericht zu bes 
mühen brauen, um ji) jelbit aus den 
Ucten den Ggenbeweis jeiner mit einer 
| erjtaunlichen Yeichtfertigfeit erhobenen 
Beſchuldigugen zu verſchaffen. 

Der Aſſiçee Vocke befragte Richter 


des Bankerts ſtattfand, in welcher 


Weife überie Hejing’ichen Actien dis- | .. an . —— 
Rihier Blodgen biger um 815,000 „prellen“ geholfen,ſo 


gab folgendentſcheidung ab (zu finden 


ponirt werde ſolle. 


auf Seite 18 des Bankruptey Record 
No. 8 des undes-Diſtriets-Gerichts, 
datirt am 7. lpril 1874): 

„Nachdemer Aſſignee heute Inſtrue— 
tion bezüglicher Forderung der Geſell— 
ſchaft gegen nthony C. Heſing ver— 
langt hat, 
reiflicher Erngung, daß beſagter Aſ— 


ſignee die Guldſcheine des beſagten 


Heſing zuſamen mit den als Sicher— 
heit hinterlegn Staats-Zeitungs-Actien 
privatimeuten, weldhe mit folchen 
Werthpapiev handeln, zum Verkauf 
anbieten unan den MeiftBietenden ge: 
gen Baar ufaufen jol, nahdem er 
zupor den Frag des höcdhiten Angebots 
dem Gerichtmitgetheilt hat; und der 


Affiguee jo'bejagte Schuldfcheine und | 
Sicherheitenicht ausliefern, bevor nicht | 
das Geridpen Verkauf bejtätigt hat.“ | 

Hier iftljo der Beweis, daß Herin | 
Bode vomichter ausdrüdlih befoh: | 


len wur den Verkauf von Xctien 
yrivatt zu verjucen. 
fignee dufte nicht anders handeln, 


ohne ſich x Mißachtung des Gerichtes | 


ichuldig zunahen. (Uebrigens lag es 


auf der Hd, warum Richter Blodgeit 


terefje dr Gläubiger anbefahl, Die 
fraglichei Actien waren Minoritäts- 
Actien eir Zeitungs: Gejellichaft. Der: 
artige Piere haben im Allgemeinen, 
obgleich | für die Inhaber der Zeitung 
non grofti Werth jein mögen, feinen 
Marktwb, und finden im öffentlichen 
Angebottur unter ganz bejonderen 
Umijtänd einen Käufer. Darauf be: 
zog ſich uch Vockes und Raſters Aus: 
ſage, wach die Actien 830,000 bis 
340, 000erth fein könnten). 
April 14, alſo nach neun Tagen, 
ſtattete ſcke dem Gericht ſeinen Bericht 
über diserfaufsverfuche ab. An dem 
Beriht,n der anonyme Kinjender wie 
alles Arre in den Acten finden Tann, 
theilte He dem Gericht mit, dag eram 


einen Prioverfauf der Nctien im Ins | 
| 
| 


7. Apr folgendes Rundjchreiben an | 


eine Rei von Bankier und Capitali: 
ften gertet habe: 

„Alsilffignee der Germania An: 
furanceompany habe ich zwei Schuld: 
feine, en für 810,000, Datirt vom 


Congreß-Candidaten 
des 4. Diſtricts, zu beſchmutzen und | 
inich jebft in Verbindung damit einer 


Das ı 


Blodgett, w weldem die Abwidlung 


fiehlt das Gericht nad) | 


! dargelegt. 


Der A: | 


Aın 16, | 


ı EN. 


Der Bericht wurde zu den Aeten’ ge 
geben. zz 
Wer hier von einer „abgefarteten Ge: 
ſchichte“, von, Verheimlichung“ und, Un— 
terdrückung“ ſpricht, ſagt die Unwahr⸗ 
heit. 
Richter Blodgett erließ einen Befehl 
(den der anonyme Einſender auf Seite 
221 des Bankr. Record No. 8 finden | 
| Fan), wonadh der Verkauf am 20. | 
April 1874 zu vollziehen jei, mwofern | 
bis dahin kein Einjpruch erhoben jet. | 
Am 20. April befahl der Richter (mie | 
ber anonyme Ginjender auf Seite 230 | 
| bes Banfr.eNecord No. 8 finden kann) 
hem Nifignee, der, wie der Richter aus: 
| brüdlich erklärte, in Diefer Angelegenheit 
' in vollem Einflang mit dem Verkaufs: | 
| befehl vom 7. April zu Werfe gegangen 
mar, den Verfauf der Actien an Henry 
(Sreenebaum zu vollziehen, was dann | 


x finde des Weiteren in der anony: 
ı men Sinfendung die Behauptung, daR 
‚ ber Ajitgnee „325,000 bis 830,000“ 
„für Gebühren ıc.* genommen habe. 
Das ilt fo unwahr, wie alles Andere. 
ı Wode berechnete aldö Gebühren die 
' Summe von $15,796.85. Das war 
I:cherlich nicht zu viel für eine Banterott: 
ı !lbwidlung, die fünf Jahre dauerte und 
‚ bie volle Thätigkeit des Ajlignee, der e3 
| ınit 2000, meıft armen, Olänbigern zu 
ı tdun hatte, in Anfpruch nahın. Bei 
| einer jpäteren Prüfung der Nechrungss | 
ı ablage nahın Richter Blodgett Gelegen: | 
| beit zu der Erklärung, daß Herrn Vodes | 
| Gebühren niedriger bemeijen gemwejen | 
| jeien, als fie in ähnlichen Fällen den | 
| YHilignees bewilligt würden. | 

Die Gläubiger erhielten Alles 
‘lem allerdings nur 6 18 Brocent. 


| Slrogdem war das doch nod) mehr, als, 





| allen anderen durch das Feuer bankferott 
; gewordenen Berjierungs:Gefellfchaiten 
uezahlt worden ift. 


| eine infame Unwahrheit ijt) die Gläu- 


bätten diefelben 117 Procent mehr, oder 
| jtatt 6 118 Cents 6 15156 Cents vont | 
Dollar erhalten, denn Die Pajfiva be: 
trugen etwa $8,000,000. Das zeigt | 
| Die Größe und Echtheit des Jammers 
tes anonymen Cinfenders, defjen Zus | 


geſchah. 
| 


| 
| 
. * or 8 1X in t 
| ein oder zwei Fälle ausgenommen, von !iwemie 
| 
| 


Hätte Herr Bode | siegie 
| wirflih (mas, wie ich bewiejen habe, | (em 





fhrift die Redaction der „Abendpojt*, 
wie Dieje erklärt, nicht aufgenonmen | 
baben würde, wenn fie ihr nicht von 
turdaus zuverläffiger Seite) 
zugegangen wäre. Wie „zuperläjlig“ | 
ter anonyme Mann ijt, habe ich Ahnen | 
Achtungsvoll 

Henry Greenebaum. 
— — 

* Unſere Warnung an Euch iſt: War-⸗ 
tet nicht, ſondern benützt die großen 
Bargains, welche dieſe Woche bei dem 
großen wirklichen Bankerott-Verkauf 
von feinen Herren-Kleidern, offerirt 
Ueber $50,000 werth iſt in 
den letzten paar Tagen verkauft worden, 
was großes Aufſehen erregte, weil es 
ein wirklicher Bankerott-Verkauf von 
feinen Männer-, Knaben- und Kinder— 
kleidern, Hüten und Ausſtattungswaa— 
Das ganze Lager von zwei der 
größten Wholejale-Häufer in den Ber. 
(Staaten, auf $150,000 abgefäßt, muß 
fofort verfauft werden. Der Berfauf 
it jet im Gange an 180 W. Madifon 
Str., zwei Thüren öftli von Haljted 





| werden. 


| ren ijt. 





| Str., gegenüber dem Haymarket Thea- 


ter. Das ganze Yager von Kahn & 
McBride, the Royal Misfit Parlors, 
teren Laden vom GSheriff von Coot | 
Gounty gejchloffen wurde, zufammen | 
nit dem ungeheuren Waarenlager der 
großen New Vorker Firma Marcus, 
Heller & Co., welche fürzlic) injolvent | 
rıurde, muß für weniger als halben | 
Kreis verkauft werden. Alles neue 
und triihe Waaren, aber fie müfjen auf 


| Befehl des Neceivers jofort verkauft | 


merden. Seht Cuch untenjtehende Preife | 
Schyneidet diejes aus und bringt es | 
rıit und verlangt die Waaren zu jehen, | 
weiche wir bier erwähnen. 

$2 Männerhofen, 49c; $2.50 und $3 
Männer: Hofen gehen für 98c; feine | 
reinswollene $4 uud $5 Männer:Hofen | 
cehen für 81.99; MännerzUeberzieher | 
für 334c am Dollar; 84.90 für feine | 
rzinswollene jehwarze, blaue, braune | 
und graue Herbitslleberzieher, werth | 








16. Se 1869, und einen für $5000, 
datirt u 31. Januar 1870, beide von 


N. C. fing ausgejtellt und zahlbar | Spanner, werth 815 oder Geld zurüd- 


auf Forung, mit 10 Prozent verzinse | 


Ti (Zen fällig jeit 1. Juli 1870), | 
und jidgeitellt duch 170 XActien der 
AU, Sıtözeitungs Co. Auf Befehl | 
bes Bues:Dijtrict3:Gerichtes fol ich 
diefe Huldfcheine 
bem Aitbietenden verfaufen. cd | 
lege Ion diejelben hiermit zur Anficht | 
vor u erfuhe Sie, mir jchriftlic | 
mitzutlen, wieviel fie dafür und für 
die berlegten Actien bieten wollen. 
Die Zlung hat in Baarem zu erfols | 
gen. Silliam Bode, Affignee u. |. w.* 

Hiejt der Beweis, daß Tode den 
Befches Richters im beiten Interefje | 
ber Gibiger auszuführen bemüht war. 

Dereiteren berichtete Bode in dem 
amtlia Bericht, da mehrere der Banz 
fiers 5 geweigert hatten, überhaupt | 
ein Arbot zu machen oder aud nur 
die Gıde dafür jhriftlich anzugeben. 
Folge: Antworten rejp. Angebote lie 
fen eüi 

£yn X. Gage, von der 1. Na: | 
tionalk, lehnte es ab, ein Angebot 
zu man. 

Geſe Schneider, von der National- 
Bankon Illinois, ſchrieb, daß- die 
Actierinen Marktwerth beanſpruchen 
könnt und lehnte ab. 

NR. Goodell, von der 4. National: 
Bankırklärre 30 Procent für einen | 
gutenreig, 

WF. Coolbaugh, von der Union 
Natid Bank, erklärte, wer die Arctien 
für 5ßrocent verkaufen könne, thäte 
Hug, dafür zu verkaufen. 

Bd & Bradley, Darlehens: Agens 
ten, hten ab. 

Feithal & Kozminsky, Bankiers, 
lehntab. 

Adeb & Bros. erklärten, daß nicht 
mehrs 86000 erzielt werden könnten, 
wolltdies jedoch jelbit nicht bezahlen 
und Kten auch feinen Käufer. _ 

‘6 Rehm bot $4500. 

Wam H. Sipon bot $3700, 

%. Wbitherell bot 84500. 

HyG&reenebaum & Co. bot $5000. 

Son Slorsheim lehnte ab, 


. 


| merth 320, $30 und $35; 
ı SBaaren für Männer, 


| imöpfig, Sad und Cutamay, 814.90, 


ı machted mollenes Uinterzeug für Männer, 


| ange Hofen Anzüge für Knaben, werth 


| und taujend andere Bargains in Pea: 
Jackets, Winter-Mützen ıc. 


lauf, Kahı &-MeBrides Misfit Lager 


&12 und $15; $4.98 für reinswollene | 
feine jchmere Biber» Ueberzieher für 


cerehlt; 87.90 für $20 Ueberzieber; | 


59.98 und $14.90 für die feiniten, nad) | 


| Naak gemachten Ueberziehern für Mänz | 
ı ner, werth 825, $30 und $40; Ulſters 


j | von 84.90 an, extra jchwer, werth 812; 
im Privatverfauf | —— 


£8.90 für feine $20 und $25 Uliters; 
SRänner: Anzüge, $10 und $12 werth, 
sehen für $4.97; einfah und doppelt» 
Inöpfige Sad und Cutaway Facons für 
Männer 89.90, wert) $18 und 820; 
feine, nah Maak gemadte Prinz Albert 
Anzüge für Männer $9.90 und $14.90; 
importirte 
vom Kunden 
hneider gemacht, einfah und doppel= 


wertb 225, 830 und 835; Männer 
Winterslinterzeug 18c; ertra feines Un= 
terzeug für Männer 34e; hübſch ge— 


werth 81.50, für 49c; feine weiheMän- 
nershüte 4905, $2.50 und 83 fteife Hüte 
für Männer 99c, neuefte Mode; $3 
Kinder-Anzüge 81.48; 85, 86, 88 und 
&10 Kinder-Anzüge, $2.98 und 83.98; 


&8, gehen für $3.98; feine reinswollene 
Unzüge für Knaben, werth $12,. 815, 
e1s u. $20, geben für $7.95 u. 89. 98, 


Gehet jo: 
bald ala möglid, denn ed ijt eine aus: | 
gezeichnete Gelegenheit, feine Waaren | 
zu weniger alö halben Preis zu kaufen. 
Diejes iit ein wirklicher Bankerott: Ber: 


zujammen mit Marcus Heller & Eo. 
von New York. Laden offen Abends 
bis 9.30,.Samftags bi3 11 Uhr Abends. 
Vergeßt den Platz nicht. 180 W. Ma—⸗ 
diſon Str., zwei Thüren öſtlich von 
Halſted, gegenüber vom Haymarket 
Theater. 

Schneibet dies aus und verlangt bie 
Maaren zu fehen, welde wir oben er. 
wähnen. Per Order von H. MeBride, 
‚Receiver, früher der Firma Kahn & 
MeBride angehörig- un. 


„Adendpohs“, tägfige Auflage 35,000. 


| Träkiger Appetit, 


. E. Parſon, 8. Edäfer, 21, 


:Rorig Goldſchmidt, 


das neue 


2 
= tfünf Cent Padet Pyle's 


ift ein Preis für fid felbit, und r 


N 


Dearline verfucht und bin 
zufrieden — ganz enticieden; 
fparfam im Gebraudh — praf. 
\tifhy dem Dienftmädchen zu 
reihen — nichts verfchwendet 
beim Umwerfen. 


Sch weiß, in 


haufirt—giebt feine Preife—er 
weiter weiß ich, wenn din. Grocer 


ta" 
‚LAiIE 


mir fagt, „dies ift fo gut wie” oder „daffelbe wie” Pearline, er 
die Wahrheit nicht weiß, oder fie n.cht fagt. 


Sabrizirt nur von 302 


James Pyle, New York 





Schiller: Theater. 


pie gejtrige zweite Mufführung von | 
:Jjörnjons „Gin Faliffement“ erzielte | 


nieder einen durchſchlagenden Erfolg. 
Heute, als am criten Poſſenabende 
der Saiſon, wird „König Krauſe“ von 
eller und Brentano gegeben. Das 
Stück, eine Parodie auf „König Reor®, 
hat fich auf deutichen Bühnen für lanae 
‚eit als überaus zugkräftiges Neper- 


toirſtück erwieſen. 


Die Beſetzung iſt folgende: 
heim Ktrauſe .. Ernſt Gſchmeidler 
Erz 5 


in | Hans S 


tin Goditor . 
et der Handlung: Berlin. Zeit: 
ai a . &rrit 
G. R. 


Kruie 
Schenfungen des „‚Shwaben:> 
Bereins«, 


Der namentlid 
Schenkungen für 


auch dur 


wohlthätige AZwede 


rühmlichit befannte „Schwabenverein“ | 


teichioß in feiner vorgejtern abgehaltenen 


| Generalverfammlung den beim Gannz | « 
fiatter Volfsfejt erzielten 


leberihuß, 
tie folgt zu vertheilen: Goethe:-Denf- 


ınal 8500; 


ital 350; Uhlihs Waifenhaus 850; 
oje Hil MWaijenhaus *50; ° 


Kerns Reftaurant 
Ianlt, 


Bier: 
Heute 


und 
108 La Selle Str, 


un Zapf: Auheuſer Buſch Bilfes 


ver, Budweifer uud Burgumpder, 


!3taks Private Stof, importirtes | 


ren we ee ’ | 
Sütfener, Münchener, Würzburger, | Y. 55, wharminen. 
| «mil Otto, Apotheker, 


vulmbader, Ropenhageuer. 


Ausgezeichnete Abendſchule. 


Die Raten für die Abendſchule des 


ind: Gin Monat, 85; drei Monat, 
12; jechs Monat, 821; jieben Monat, 
24; Engliih, Geihäfts, Stenogra: 
phie und Schönſchrift-Curſe; 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol— 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
perſönlich mit Herrn Bryant. 


* Der „Unabhängige Deutſch-Ameri- 


kaniſche Bürger-Club“ ladet alle Bür— 


ger, denen an der Erhaltung ihrer per- 


ſonlichen Freiheit und ihrer garantirten 
dechte etwas gelegen iſt, ein, ſich 


heute Abend zu einer in Yondorfs 


syalle, Ede Korth Ave, und N. Halited 
(Str., 
lung einzujtellen. 
ih Raab, Julius Goldzier, Leo 
Kuftrian und Andere werden jprechen. 
DESSEN 3 
Ueber dem Wendepunkt 
Lefer, haft Du die Mittegshöhe des Lebens paffi 
sangen deine Gelenke an fteif zu werden, deine M 
1.In und Sehnen ihre Glafticität zu verlieren? 
tich gichtiiche Veichwerden? Verfpürft du mit 


sort täglich oder gelegentlich jene Mahnungen, ducd) | » 
t.elche die Natur den Menichen daran erinnert, dab er | Chas. Sirf, Apotheker, 303 Belmont Ade. 


enfängt alt zu werden? Wenn dem jo ift, jo verjuche 

ene Kur mit Sojtetier’3 Magenbitters 

t sten und angenehmften Beichtwichtiger 

I chfeiten des Wltwerbend, dem raiche 

!econdalescenz und dem wirkſamen 

Lörperlichen Verfall. Gute N 

reifein von rbe 
wohlthuenden 


en Schmer⸗ 
zen gehören zu den ten, die ſich 
us dem regelmäßiger 
tiefes vortrefflichen ſtimulitender 
Elirirs ergeben, wie von den ang 
fıhienften Werzten allſeitig beſtät 
damit einen ehrlich gewiſſenhaft dur 
ſich und du wirſt und für ben bier 
tankbar fein. 

an ht Pa Be 


Brieffajieh. 


en und ir 
td. 


Die Rehtsdiragen beautiwortet Jens 2. 
GShriitenfen, Rehtsauwalt, Zimmer 
12, 15 und 14 ZStaatdzeitung-Ge 

bäude, 93 Hiitn Ave. 
G. N. — D) Derartige Ho 
folgenden Orten: Wells: und 


m M 
3 dem 
erieben 


ate on⸗ 


und Stewart Ave. 
lofelen 


ınd Winter Str. 
heile unjerer geitziger 
s.ird am 24. d. M. aud) in 
tr Nähe von Weitern pe. 
%.bendfhule eröffnet. 
tung. 

F.8. — Der Begriff „rauenzimmer“ tan aller: 
ting® unter Umftänden eine gewifle Richtachtung ein- 


fonnten, 


Str. eine 


m Hochſchulo 
und Divfion 


ihliehen: ein Schimpfwort aber ift das Wort an und | 


fir fi nit. 


— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden geftern folgende eingereicht: John W. gegen 


Vdelaide Ellis, wegen Ehebruchs; Daniel geon Roſa 
Nadden, wegen Verlaſſens; Jeimie gegmMorig New: 
man, wegen Verlaſſens; Suſie gegen John Arkemann, 
regen Verlaſſens und Grauſamteit; Cora E. geacı 
23 T. Willey, wegen Grauſamkeit und Trun 
Foloende Scheidungs=-Deerete wurden bewilligt: 


. von Emilie A. Crawford, wegen Verlafiens: Marn 


m Richard MWeiterburg, wegen Untreue; Elija U. von | 


Yyfus 9. Cote, wegen PVerlaffens. 


— 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heirgths-Licenjen wurden in der Office 


des County⸗Clerks qusgeſteilt: 


sony Weftphal, Mary A. Woan, B, 24. 
Etichael Baier, Kunzaunde Wildenaur, 8, 3 
s.ojepbh Ssuda, Angufts Porsonlet, 32, 35. 
Bailliam Nubenſtein, Roſa Calleman 
aldemar Laſſen, Clara L. Niſen, 


2 


2», 19. 
7, : 


senry Schröder, Lida Griswold, 50, 19. 


| ırred Wolf, Mattie Schulg, 5, 83 _. .. 
| Ssojeph Latorence, Veronica Holtmiann, 26. 19. 


Lena Sohnjon, 24, 21. 
WW. Woolta, 35, 19. 


2 


Henry Schuarze, 
vred Sermann, Emme 
34, 40. 


aa 4 


Charles Audwid, Aulvenia Stadt 
Herminn Fiermann, Marthe Tuetste, . 
Stapoleon Element, Clara Yebeay, 20, 21. 
S;ojeph Harris, Ada Weigler, 2, 1°. 
ran Xoprer, Gitber Rollod, 22, 19 
!icbert Dagitra, Bertha Citermanı, 
far Nepieldt, Frrancisfa Jublke, 7 
San Unjulis, Elifa Karpin, 18. 
irant Barzantnyg, Emma Sangraf, ; 
Sofeph Beur, Sophia Simon, 22, 19. 
‘sohn Binzen, Roja Rotb, 36,20. _ 36. 
sRilliem Hellmich, Pauline — 
ey g Deja, 3, = 
obanna Xanke, u — 4, 9. 
Da ‚ Emma — %, 
Maceji Rostel, Mary Walrya, D, => 
Saul Voie, Hulda Kosbad, 12. 
Sudiwig Emilie Roihing, 9, 3, 


6 2 
23 2. 
27 


18. 


} 
| 
} 
| 
j 
I 
l 
| 
Heuch Turner, Sophia Krämer, 26, 21- | 
I 
I 
I 
I 
, 


ei, 
02 


24. 


feine | 


für die Hamburger $100; | 
‘llerianer Hojpital 850; Deutiches Ho= | 


heim | 
| 250; Deutjche Gejelljchaft 825; Mic. | 
| !teefe Hoipital $25, und für eine bez | 
ı Lürftige Jamilie Blink 825, 


|. Rübhlbkan, 


J F Dr eint, Apotheker, Armitage 
Bryant & Stratton Buſineß-College 


dieſelben 


ſtattfindenden Maſſenverſamm-⸗ 
Die Herren Hein- | 


einem | 


ten Gebrauch | 
egulirenden | 


Made | 
efübrten Ber | 
ertheilten Rath | 
momtft | 





® I 
ichulen befinden fh an | 
Y 





gebäude in | 


2) Die Breslauer Morgenzeis | 


“ı. Sal, 3 Höd. Stere und ylats, 7 


Anzeigen: Annafmeflellen. 


Nordjeiter 


Nar Schmeling, Avothefer, 335 Wells Str 

sagle Bharmach, 115 Eiybourn A ve, Ede Laws 
rabee Str. 

‘F, Beber, Avpotheker.445 N. ClartStr 

12.8. Dante, Anpothel VO. Eh 


er, & ö 
= J— 2 ⸗ De. 
zero. Smmeling, Apotheker, 505 Wells Str, Ede 
Schiller = 
sera. Shimpffy, Newsitore 278 9, 
bt. auiter, Apotheker, 620 Larrabee S 
G.%8. Glan, 


Ecke Diviſion. 
Ad 


NortHApe. 


Dee Str, 
Mr Mm *7 f = 
Apothefer, 887 Halited Str., nabe 
„sentre. und Larrab:e u. Divijion <tr, 

vis Brenhoff, Apotheker, Ede North und Hudion 


de 


Iblborn, Apothefer, Ede Wells u. Didie 


Henry Reinhardt, Apotheler, 91 Wisconfin Str. 
site Dudion ne. 
GC. 8. Bajeler, Apotheker, 557 Eedgwid Str. ımd 
35 North Ave. 
er, Clark u. Eentre Str. 
. 3. Plesmitie:, Apotheier, Bellevue Place 
und Ruſh r. 
Henry Goegtz, Apotheker 
r. G. F. Richt 
re. Kelluer, X 


om 

Clarf Str. u. North Ave. 
2 jefer, 146 Fullerton Ave. 
Inter, \ befer, Larrabee u. BladhawtStr. 
Truprel,e er, Eee State und Ohio Str. 
| 68. Zunte, av de Wells und Ohıo Str. 
N 8. Sturz, Npotbefer, 2855 Aujb Str. 


Deitieites 
. 3. Liotenderger, Apotheter, 833 Milwaufer 


Ab⸗ 


—A— 
2. Woltersdors, tu.ier, 171 Blue Jsland Ave. 
B. Bavben, u2V Bentur Ave, Edle 19. tr. 
entry Schröder, äpotbeter, 453 Miilmwaufee Ave, 
Ecte EChicago Ave. 
| artto &. Saller, Apotheler, Ecke Milwaukee und 
Norih Abes 
2053. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwanfee Ave, 
Ede Weitern Yive. 
' But. Schulte, Apotheter, 913 
Stangehr, Avot! 
all aw 
er, Ede Lake Str. und Bryan 


W. North Ave. 


er, HI W. Divifion 


Str., Ede Wood 


Apotheke, 675 W. Lake 
ze. 
.8. Klintfowjtrön, Apotheier, 477 W 


ri t W. Diviſion 
A. Rafziger, Äpotheier. Ecke W. D 
Poor tr 


W. Divbiſion und 

>. Bchreno, Apotheker. 800 und v02 
Str. Ecte Caualport Ave. 

>. 3: Schimei, Apothefer, 


S. Halſted 
547 Blue Island Ave., 
18. Ste 
x Heidenreich, Apotheker, 800 W. 21. Str., Ecke 
e Ave 
ichel, Apothefer, 631 Centre Ade., 
Straße. 
‘rt. Zentid, Apathefer, Ede 12, Str. und Ogden 
ur 
GR 
Aves. 
Gagle Bharmacy, Miliwaufee Ave. ı. | Str, 
si. Berger, Npotheter, 1486 Di e. 
1 6.3. Wasbanm, Anbotbefer, 561 Blue Island Av. 
| volgau & Go., Anotbeter, 21. und Paulina Str. 
w. Wrede, Yipotiheler, 363 W. Chicago Ave., Ecke 


Ede 19, 


e 
.Vanlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 


3 Milwaufer Av. 
North Ave. 
tr 


G. F. Eloner, Apotheler 
U. Jofeunhano, Apotheter, 


v. 14 r. 

A. Druchl, 264 S. Halſted Str. Ecke Harriſon. 

Apothekler North u. Weſtern Aves. 

». Wbiedel, Apoibefer, Chicago Ave, u. PaulınaSt. 

jndinne Wood & Goal Eo., 217 Blue Jöland 
ne 


und Kedzie Ave 

. 9. Baur, Upotheter, 24 W. Madıfor Str., 
erde Green. 

ER.GeR, Apotheker, Ede Adarıs und Sangarnoı Str. 


Süudjeite: 
»tt0 Golan, Apotheker, Gde 22. Str. 
Une. 
GC. Namıpman, Xipotbeler, Ele 25. u. Paulina Str. 


| 5. 2b. Zrimen, Apotheler, 522 Wabaii) Ave., Ede 


| 23. 
12jepbw | : 


Harmon Court 

HR. Forſinthe, Apotheker. 3100 State Str. 

SR. Ferbrid, Apotheker, 629 31. Str. 

er. 8. Sibben, Ypotheter, 420 26. Str. 

thidolph B. Braun, Apotbeter, 3100 Wentworth 
Ave, Ede 31. Str. 

: King, NApothefer, 258 31. Str, Ede 

agan Abe. 

F*. Wienecke, Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Sulius Gunradi, Apotheker, 2904 Archer Ave., 
Eeke Deering Str. 

tr. Masquelet, Apotheler, 
Halſted Str. 

Rouis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ayve. 

A. J. Fettering, Apotheker, 26. und Halſted St. 

&. ®. Kreyßler, Apotbefer, 2614 Cotiane Grove 

Abe. 

B. Nitter, Apotbeter, 44. und Halited Str. 

Kin; & Go., Apotheker, 43. und Wentwortb Ave. 

!3oulevard Bharmacy, 5400 ©. Halited Str. 


Nordoit-Ede 35. und 


vi 
bs» 


| Geo. Zen; & Go., Apothefer. 2901 Wallvce Str. 
| t3alace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
| Stobert Miesling, 1136 63. Str. 

+ Chad. Gunradi, Apotheker, 3815 Archer Abe. 


Late Biew: 


3: °{, &. Luning, Apotheler, 1809. Aihland Ave. 


Geo. Suber, Apotheter, 723 Sheffield Ave. 

“iibırt Gorgeö, Apotheker, Lincoln und Belmont 
Ave. 

22. M. Dodt, 861 Rincoln Ave. 


iv. Sabidh), 1035 Belmont Ave. 


| Serlau & Brown, Apotheker, 1152 Lincoln Ave. 


ST’ Dalentin, 123IN. Ajhland Ave. 
— —— 


Marktbericht. 


Diefe Breife gelten nur für den Großhandel 
Chicago, den 13. Dftober, 
Tomatoes, $1—$1.25 per Bufbel. 
Kartoffeln, 55—65c per Buibel. 
Zwiebeln. 2—$2.50 per Barrel. 
Kobl, $3 per 100. 


r. 
Beſte Rahmbutter, ze der Pfund; geringere 
Sorten variirend von 17—20%c. 


Butte 


DI 


Käie. 
Vol:Rahın:Cheddar, 9—94: per Pfund, 


Eier. 
Frifche Eier, 19e per Pfund. 
Früchte. 
Aepfel, 32.25-83.50 per Barrel. 
MeifinasCitronen, ES per Rifte. 
Trauben, 18—21lc per 10:Pid. Korb. 
3 Lebendes Geilügel 
Hübner, 8&—9c per Pfund. 
Spring Chidens, 9-9c per Pfund, 
Truthühner, S—lIe per Pfund. 
Enten, 8-9 per Bund. 
Gänſe, 863 per Dutzend. 
etreide. 
deizen, No. 2, hie No. 3, 61—62}«, 
113, No. 2, III. No. 3 41—41le, 
Hafer, No. 2, HK. No. 3, 24-96 
Roggen, No. 2, Sic. Ro. 3 49 —50kc. 
Gerite, No. 2, 65-6. No 
Flahsfanen, No. 1, 


Hen. 
Timothy, No. 1, 810.00-$11.0. Ro. 2, 9-49. 


J 


to. 3. 6c. 
——— 


Bauerlaubniß⸗Scheine 


urden geiterm folgende ausgeftellt: „Ihe Wonroe“, 
5511 Monroe We, 150,0; M. Rage, 
suis Ave, 32000; Go. Yailoth, 
lat?, 5421-27 Late Ave., $0,: 
‚ Möd. Ylats, 7116 Rhodes Xive., 
u. Shalcub, 4 Zftöd. Frlatz, 6625-2 
30,000: 3. Earle, Atöd. Store und 
Etr., 6000: F. Eonuolly ‚Atöd. Ans 
r Screuns, 5ll5 Migigan Ave, $OW; R. 
‚ 3itöf. Flats, SGN. Baulina Str., 860005 
Veglehner, Itöd. Anbau, 734 W. Huron Et., 
A. Glofon, Ztöd. Flatz, 247 Arlingtom 
300: John Klay, jr., Zitöd. Wohnhäuter, 
48 Yale Ave., 325,000; James Rincade, ‚Möd. 
s, 1011 Walnut Str., 4000; Woil., Bocnie. D> 
Office un 327-9 Hohn: Ave., ; 
Office und Flats, 327 O — Jupiana 
Sarah Strubb, nöd. Wohnhäuiet, 
„ nlevard, N: Havrwoo un 
— —— an Rodivell und 
aylor Etr., 25,00: Marp SLeany, Aftöd. late, 
STB Sedgivic St. KT000: Aohn Ungeitig, _ 2töd. 
Store mud Rats, 178 Heine BR! m. Jeeban, 
: in 5 Ssarhor e., 315,00; ®. 8. 
4töd. wlais, 201 Dearborn * nd . 
‘airbenf ı. 6o., äitid. Lagerhaus, IWI—7 Lak Ave., 
: D. lad, 2 Iröd. Fiat, 1008-1070 Zultow 
$10,00. 
ne 


Todesfälle. 


Henden beröffentlichen wir die Lifte ber 
——— Tod dm Gefundheitäamte zipie 
fhem geftern Mittag und beute Nachricht zuging. 


jopbie Bäumer, 35 Eran 
—J 


Atr. 815,000; 
VA dumboldt 
“ lorret, Sftöf. Anbau 


1m nm 
Fi 


&fr,, 


| thott Fried BP. Gröimer, Gi 


riedri Schiefer, St © 
tteberra Goldblatt, id 3 
sBilbelm Hellendora. 


ilion Ste, ZN 
Sincoln Ave, 42. 
syintih 6. Aoslin, ES Karriion Str., 7% 
Cmil WU Kran 18 Willem. Str; — 
SRiunie Walddauer, 5 Eurtis_Ste., 4 S 
Gorf Walter, 4925. Taulina Str., 5} 3. 
— — ——— — 


Leſet die SZonutagsbeiſage der Abeudvoſt. 


und Archer 


— 


— i 
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Mbendpoft. | 


Erfcyeint täglich, ausgenommen Sonning3. 
Geraußgeber: THE ABENDPOST COMP NY. 


„Übendpoft":Gebäude 203 Fifth Ave 
Bwifchen Dionroe uud Adams tr, 
CHICAGO. 

Zeleyhon No. 1498 und 4046. 


Vreiß jede Nummer .......uunnorssonnnunenscee 

Preis der Sonntagsbeilage 

Dur uniere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 6 

Sährlich, im Voraus bezahlt, in den Der. 
BORHDER, DOERDTER „oo. 00.605 Runner are 

Aührlic) nad) dem Auslands, portofrei 


Redakteur: Frig Giogauer, 
le ——— 
Mertwürdiger Schuß. 


Da dem amerifanijchen Farmer von | 


den Naubzöllnern vorgeredet wird, daß 
ibm die „Schußzölle* einen 
Diarkt für ſeine Erzeugniſſe verſchafft 
haben, ſo hat ſich Jemand die Mühe ge— 
nommen, der Grundlage dieſer Behaup— 
tung nachzuſpüren. Nun wird unter 
der Oberaufſicht des guten Onkels Jerry 
Nust — der, wie alle Mitglieder des 
Harrijon’ihen Cabinets; im Lande um— 
herreiſt und begeiſterte Lobreden auf 
MeKinley hält — eine landwirthichaft: 
liche Statiftif veröffentlicht. In dieſer 
ift die Angabe zu finden, daß der Flä⸗ 
b.mraum, welder dem Anbau von Kör: 
nerfrüchten gewidmet it, von 121 Mil: 
lionen Acres im Jahre 1880 auf 1464 
Millionen Acres im Jahre 1888 ange- 
wachjen war. In demſelben Zeitraume 
ftieg. der Oejammtertrag an Getreide 
von ?,718 auf 3,209 Millionen Bus 
ih. Die Cinnahbmen der Far: 
mer aber gingen von 1,361 auf 1,320 
Millionen Dollars herunter! 

63 mögen in legten Jahrzehnt einige 
Derbeilerungen in der amerikanifchen 
Landwirthſchaft gemacht worden jein, 
aber fiherlich find Feine Ummälzungen 
vorgefommen, welde eine erhebliche 
Steigerung der Grtragsfähigfeit des 
Hodens oder gewaltige Erjparnifje beim 


Griten und Drejchen zur Folge hatten. | 


Wenn demnach die Farmer am Schluſſe 
des Jahrzehntes mehr Getreide auf den 
Markt brachten und weniger Geld dafür 
löiten, als am Anfang desjelben, fo 
beißt das einfach, dag ihr Arbeits: 
Iohn gejunfen war. m vorigen 
Nabhre fiel eine außerordentlich große 
Ernte in den Bereinigten Staaten 
mit einen ungewöhnlihden Mikwachs 
in Guropa zufammen, jo daß die 
amerifanijhen Karmer große Mengen 
zu guten Breijen verkaufen Fonnten, 
„ aber heuer jind die Preije jdon wieder 
jo niedrig, wie jie feit 1880 nur je ge: 
wefen jind. Die Arbeit des Farmers 
wird alfo von Jahr zu Jahr fchlechter 
bezahlt, während man ihm einzureden 
verjucht, dag er für die Abgaben, die er 
an die befhüsten Monopolijten zu ent: 
richten bat; durch die Gewinnung eines 
„heimischen Marktes“ reichlich entjchäs 
digt werde. 

Es iſt nicht immer Yo leicht, wie im 
vorliegenden Yalle, die Lebensverhält: 
niije einer bejtimmten Klafie jtatiftijch 
zu ermitteln, und deshalb dürfen es die 
Naubzöllner wagen, von den wohlthäti- 
gen Folgen ihrer Politik zu jprechen. 
Doch iſt es offenbar vernunftwidrig, daf 
Yemand um jo reicher wird, je mehr ihm 
von jeinem AUrbeitsertrage abgezogen 
wird. Wie fanıı aljo die ganze Klafje 
der Producenten reicher werden, wenn 
ihr erjtens die Regierung mehr Geld ab- 
nimmt, als jie zur Bejtreitung ihrer 
Bedürfnifje braudt, und wenn zweitens 
die Indujtriellen einen Breisaufjchlag 
auf alle Waaren machen dürfen? Die 
Regierung fann Niemandem etwas 
fhenten, weil fie jelbjt nichts hat. Was 
fie dem Einen gibt, muß fie dem Ans 
been nehmen. Wenn jie den Hinz 
„Ihügt*, indem fie ihn in die Yage ver: 
jest, für jeine Erzeugnijje mehr als den 
Weltmarkt: Preis zu erzielen, jo verge: 
maltigt fie deu Kunz, indem fie ihn 
zwingt, für jeine Bedarfsgegenftände 
nıchr zu bezahlen, als fie werth find. 

Daf troß einer faljchen Wirtbichafts- 
politif die Ber. Staaten zu fabelhafter 
Hlüthe gelangt find, 
Gründen nicht zu verwundern. Dieje 
Entwidlung hat aber auch troß eines 
vierjährigen Krieges  ftatigefunden, 
woraus do fein denffähiger Menjch 
folgern wird, daß der Bürgerkrieg die 
Urfache ihres Gedeihens iit. Oder 
ift vielleicht der Staat Kanjas den Heu: 
fhreden zu Dank verpflichtet, weil er 
fih troß ihrer vielfachen Verheerungen 
zu einem der gedeihlichſten Staaten des 
Bundes entwickelt hat? Die „Schutz— 
zöllner“ haben nicht den nalürlichen 
Reichthum des Landes, die Thatkraft 
und Unternehmungsluſt ſeiner Bevölke— 
rung, den techniſchen Fortſchritt der 
Nenzeit und die Anziehungskraft der 
Ber. Staaten auf die europäifchen Aus: 
wanderer aus der Welt Heraus gejeßge: 
bern können. Weil fie das aber nicht 


fertig gebracht haben, jo frähen fie, dap | fen Worten. 


ift cus vielen | 


gen die Chficagoer Behörden, was fie zu 
allen Zeiten thun könnten, wenn jie 
nur wollten. Um die untere Stadt für 
ben Umzug am 20. Oktober in ange: 
mefjenen Zujtand zu verjegen, „überre: 
dete“ der Straßenfuperintendent bie 
Pferde- und Kabelbahn⸗Geſellſchaften, 
die von ihnen verdorbenen Straßen wie⸗ 
der auszubeſſern. Der Gas-⸗ und der 
Telephongefellichaft wurde das Verfpre- 
hen abgenommen, da3 Pflafter einige 
Tage in Nuhe zu lafjen, und die Er- 
bauer der Wolkenjhaber wurden verans 
lakt, ihre Berge von Eiienbalten, Zie: 
geln und Kalk zeitweilig zur entfernen, 
Daß jo etwas überhaupt möglich iit, 
wird für die meilten Bürger eine groß: 


Bei feftlihen Gelegenheiten zei: 
artige Ueberrafchung jein. 5 - 
| 


Ein bhiefiges NRaubzoll : Organ 


| meldet auf jeiner eriten Seite, Herr 


befieren N GSoldzier babe fih geftern in feiner 
öffentlichen Rede mit der Freihandels- 


planfe der demokratiihen Blatform 
volljtändig einverjtanden erklärt, und 
auf der nierten Seite wirft e8 ihm vor, 
daß er für Freihändler, wie für Schub: 
zöllner ftetS nur eine Antwort habe: 
„Sanz Ihrer Meinung.“ Der Re 
dacteur hätte dem Reporter verbieten 
jollen, die Neußerungen Goldziers wahr: 
heitsgemäß zu berichten. Wenn man 
Ihon lügen will, fo joll man wenigjtens 
confequent lügen. 


Sofalberidt. 


AroeitersUngelegenheiten. 


Sehshundert Arbeiter, die in den 
EStablifjement3 der Weftern Electric 
Eomp. bejhäftigt waren, legten gejtern 
die Arbeit nieder und Die der Chicago 
Edijon Eoımp., Harter Electric Comp. 
und Erene Electric Comp. folgten deren 
Beiipiel. 

Die Urfache für den Strife war bie 
Wergerung der genannten Gejellichaften, 
den achtitündigen Arbeitätag und einen 
Minimallohn von $2.75 pro Tag zu 
bewilligen. Die New York Injulated 
Wire Comp., welche die Hälfte aller 
Gontracte für electrifche Arbeiten am 
Weltausjtellungsplag auszuführen hat, 
| bemwilligte die Korderungen der Leute von 
| vornherein, dafjelbe thaten mehrere an- 
| dere Gejellfchaften, jo daß alfo der 
| Strike kein allgemeiner ift, 
| Der Agent der Bautlempner:Union 

beſuchte Hejtern verjchiedene Arbeits— 
pläße, an denen die Yeute der Firma $. 
E. Mefarland bejhäftigt waren und 
veranlafte die Leute, die Arbeit nieder 
zu legen, da die FZirma fich gemeigert, 
den von der Union entworfenen Contrakt 
zu unterzeichnen. 

Da? Gomite, welches von der Trades 
& Labor Ajjembly eingejeßt wurde, um 
die Unterftüßung der Striker in Home: 
jteadt nachdrüdlich zu betreiben, bat fich 
in dem Gebäude No. 167 Wafhington 
Str. eine Dffice eingerichtet. Bon hier 
aus fol die Sammlung von Geldern 
für die mothleidenden Strifer ſyſtema— 
tif) betrieben werden. 


Berfäume Niemand, fih am 18. 
oder am 25. October regiftriren zu 
lafjen. Wer das nicht thut, kann 
fit) weder an der National nodh an 
der Staats» Wahl betheiligen. friamo 


Prügelei im County-Gebäude, 


Manche Leute behaupten, da das 
„Bunpen“ häufig Veranlaffung zur 
Feindjchaft zwijchen den beiten Freunden 
gibt, denn der „Gläubiger“ rechnet doc 
ın den meilten yällen darauf, daß er jein 
Geld. eines TQToages wieder befommt, 
während viele, die ihre Freunde anpum: 
pen, das etwa Grhaltene von vornherein 
als ein Gejhent betrachten und fofort 
ungemüthli werden, wenn fich Dieje 
Anjicht jpäter nicht bewahrbeitet. 

Ein ähnliches Verhältnig hat zwifchen 
den Herrn George Dettweiler, dem Her: 
ausgeber des „Knights of Labor“ und 
Sames Sfallerup, dem jeßigen Countys 
Gommiffär beitanden. Beıde find mit 
irbiijhen Gütern nicht befonders jtarf 
gejegnet. Bor etwa einen Jahre, als 
Sfallerup noh als Kandidat für jein 


| 


en 


7 


„Abendpoft®, Chicago, Freitag, den 14. Oetober 1302. 


Glück im Unalüdck. 


Ein Fahrſtuhl ſchießt mit dreizehn 
Perſonen in die Tiefe. 


Nur zwei verleht. 


A dem Gebäude No. 231 Jadjon 
Str. jtürzte gejtern Abend der mit dreis 
zehn Perfonen bejeste Fahrituhl aus | 
dem fiebenten Stodwert in die Tiefe | 
hinab. Die Hälfte der Infafjen waren 
Nätherinnen, die fi) nach gethaner Ars 
beit auf den Heimmeg machen wollten. 
Der Fabhrjtuhl jo mit jo immenjer | 
Schnelligkeit nieder, dag die Mädchen 
nit einmal Zeit fanden, einen Schrei 
des Entſetzens auszuſtoßen. Der 
Nachtwächter des Hauſes hatte vom 
erſten Stock aus das Unheil angeſehen 
und den Fahrſtuhl im Kellergeſchoß 
aufſchlagen hören. Gr lief hinab, 
zögerte aber die Thüre zu öffnen, da er 
eine lebloje, verjftümmelte Mafje vor: 
zufinden fürchtete. 

Eine Bewegung in dem Chaos befei- 
tigte feine Bedenken und er eilte den 
Verunglüdten zu Hilfe. „Alle ‚waren 
bleib wie der Tod und jpradhlos vor 
Scäreden, wie fi) indep fofort heraus: 
ftellte, wunderbarer Weife bis auf zwei 
unverlegt geblieben. 

Morris Noung, der Fahrjiuhlburfche, 
erlitt Duetfhungen im Gefidht und einen 
Bruch des rechten Dberjchenkels. Man 
bradte ihn nad feiner Wohnung, No. 
243 Morgan Str. idor Kolb von 
No. 571 Divifion Str. trug einen 
Bruch des rechten Fußknöchels und, wie 
es ſcheint, innerliche Verletzungen da— 
von. Er wurde in einer Droſchke nach 
ſeiner Wohnung befördert. 

Ueber die Veranlaſſung zu dem Un⸗ 
fall verlautet noch nichts Beſtimmtes, 
man glaubt indeß, daß der Dampf, der 
den Fahrſtuhl in Bewegung zu ſetzen 
hat, unzeitig abgelaſſen wurde. 


Kleine Brände, 


Geftern Abend gegen halb 6 Uhr 
wurde im Lofale der „New Mork Deco: 
rating Eo.“, No. 268-270 Madijon 
Str., ein Feuer entdedt. Dasjelbe 
wurde nah furzer Arbeit jeitens der 
Feuerwehr gelöfjht. Der genannten 
Yirma find Fahnen und fonjtige Deco: 
rationsgegenftände im angeblichen Werthe 
von 81000 verbrannt. 

Sn Folge eines fchadhaften Schorn: 
jteines entjtand gejtern Abend in der 
Gijfigfabrik von Squire, Dingfe & Eo.. 
No. 6-8 La Salle Ave, ein Feuer, 
Mehrere Dampfiprigen hatten längere 
zeit zu thun, um den Brand zu bemwäl- 
tigen. Auch hier wird der Schaden mit 
$1000 angegeben. 

Aus unbekannter Urfache entitand ge- 
ftern Abend in der Wohnung von Frau 
Sa Kettelle, No. 575 Carroll Ave., 
ein Feuer, das einen Schaden von $100 
anrichtete, 


Zwei Prairiefeuer. 


Kinder, welde mit Streihhölzern 
jpielten, jetten gejtern an der 95. Str., 
nahe Temple Str., das trodene Prairie: 
gras in Brand. An Folge des zur Zeit 
herrfchenden Windes griffen die Ylam: 
men rajch um fi und das Feuer nahm 
bedrohlihde Dimenfionen an. Die 
Feuerwehr erfchien eben reht, um das 
hart bedrohte Frauenklojter in Waih: 
ington Heights zu retten. Der hölzerne 
Bürgerjteig ijt auf eine Strede von 600 
Fuß verbrannt, fonft ijt fein nennens= 
werther Schaden entjtanden. 

Eın zweites euer entjtand an der 73. 
Str. und Ewing Ave. durch Funken, die 
aus dem Schlote einer vorüberfahrenden 
Locomotive jprühten. E3 verbrannten 
etwa 1000 Fuß vom Bürgerjteige, jonjt 
ift aber auch bier Fein Schaden ent: 
ftanden. 


Deutfdhe Boltstheater. 


Schindlers Cheater. 


Am nähften Sonntag bringt die Di: 
reftion in der Aurora Turnhalle eine 
Novität, die Sejangspofje „So find fie 
Alle“ oder „Was Püpfe ji vornimmt, 
das jeßt er auch durch“, in 5 Alten von 
Mannftädt und Weller, zur Aufführung. 


| jegiges Amt fungirte, fol ihm Dett: | Im vem in Berlin mit vielem Beifalle 


weiler nicht nur Geld geborgt, jondern 
auch verjchiedene Drudjahen bejorgt 
haben. 

Nun mag Herr Dettweiler Fein über: 
aus großes Vertrauen in den Freund 
gejeßt haben, denn Letterer behauptet, 
daß jener fofort, nadhdem Sfallerup 
gewählt war, in der Office des Compts 
rollers erfchien, fi dort nach dem erjten 
Zahltag der Eounty:Commiljäre erfun: 
dDigte und an diefem Zahltag zur Stelle 
war, um die Schuld einzutreiben. 

Gejtern num trafen fih die beiden 
Herren zufällig “im County Gebäude 
und bei diefer Gelegenheit meinte Herr 
Stallerup, e3 wäre nicht wöthig gewejen, 
daß Freund Dettweiler e8 damals mit 
dem Eintreiben des Geldes fo eilig ges 
babt hätte. SKHerr Dettweiler war ande: 
ver Meinung und bald faın es zu fchars 
Schließlich wurde ber 


ihnen allein der beiſpielloſe Aufſchwung County-Commiſſär von dem anderen zu 


des Landes zu verdanken iſt. Nur 
ſchade, daß ihre Prahlereien nur noch 
verlacht werden. 


Der höchſte Gerichtshof des Staa⸗ 
tes New York hat es abgelehnt, die von 
der Legislatur vollzogene Eintheilung 
der Wahlkreiſe umzuſtoßen. Er hat 
ſich auf den durchaus richtigen Stand⸗ 
punkt geſtellt, daß die Verfaſſung die 
geſetzgebende Körperſchaft, und nicht die 
Gerichte mit dieſer Aufgabe betraut und 
den Geſetzgebern eine gewiſſe Discretion 
verliehen habe. Wohin die Einmiſchung 
ber Gerichte in die rein politiſche Oblie— 
genheit der Legislatur führt, ſieht man 
am beſten in Wisconſin, wo die Wahl: 
kreiſe zum dritten Male ausgelegt wer⸗ 
den muͤſſen, weil die beiden vorherge⸗ 
henden Eintheilungen den Herren Rich- 
tern nicht wohlgefällig waren. Die Ge⸗ 
richte find in den meiften Staafen mit 
ihren eigentlichen Arbeiten mehrede Jahre 
im Rüdftande, und wer als Jılngling 
auszieht, um fein Recht zu juche, it 


häufig zum Greife geworden, eher es |' 


findet. Unter foldhen Umftänden Haben 
die Richter wahrlich feine Beran ! 
die Arbeit der Legislatur zwi 


‚Sie follten.erft einmal das thun, fna8. 


; wirfli ihres Amten ie 


einem „Gang nad dem Corridor” eins 
geladen. Der Commiffär acceptirte und 
ein Faufttampf fand ftatt, an welchem 
die zufällig im Gebäude Anmeienden 
ihre helle freude hattet. Herr Stalle: 
rup foll bei diejer Gelegenheit jo ver: 
bauen worden fein, daß er Urfache hat, 
fi für einige Tage der Defjentlichkeit 
gu entziehen. 


——" — — 
Bei der Arbeit verungiüdt, 


Peter H. Holtmann, wohnhaft No. 
6952 Webfter Ave., verunglüdte ge: 
ftern, während er in den Werkjtätten der 
Illinois Central Bahn an ae 
felbant arbeitete. Das in ber Mafchine 
eingejpannte Stemmeifen wurde aus ir 
gend einer unbekannten Urfadhe heraus: 
gefchleudert: und traf Holtmann am 
Scentel. af 

Der- Verunglüdte wurde nad dem 
St. Lutas Hoipital geihafft, wo der 
Mann geftern Abend ftarb. 


* Der Matrofe Fred. Beerfen flürzte 
geitern beim. Reinigen des Dampfers- 
Gollins" aus bedeutender Höhe 

bed und brad das rechte 
- Der Berunglüdte wurbe 
nes Hofpital geigafit, - 


gegebenen Stüde werden zehn hübjche 
Gefangsnummern zum Vortrag gebragt 
werden. 

An Müllers Halle kommt die urko: 
mifhe Gejangspofie „Bummelfrige“ 
oder „Der vertaujchte Bibi“ zur Auf: 
führung. Die originellen Pofjenfigu: 
ren, die Sitwationsfomif und die aus 
dem Leben gegriffenen Eharakterpartien 
diefes äufßerjt wirfjamen Bühnenwerkes 
geftalten daijelbe zu einem fehr interef- 
fanten Stüde. 


Arbeiter-Balle. 


Am lebten Sonntag kam das be- 
liebte Luftfpiel „Der Najenftüber“ vor 
einem ſich köſtlich amüſirenden Publis 
likum zur Aufführung. Frl. Sapern 
ſpielte als Gaſt und auch die übrigen 
Rollen waren gut beſetzt, ſodaß das 
Stück einen durchſchlagenden Erfolg 
erzielte. Kommenden Sonntag Abend 
wird die Poſſe „Mein Name iſt Meier“ 
und das altbewährte Lujtipiel „Einer 
muß beirathen“ gegeben. Da bie 
fänmtliden Rollen gut bejegt und 10 
ausgezeichnete Gejangsnummern einge: 
legt find, jo werden die Stüde ihre alte 
Zugkraft ausüben, und ijt demnach eine 
wohlgefüllte Halle zu erwarten. 


Sreibergs Opernhaus. 

Am nãchſten Sonntag gelangt in die: 
fem Theater die Pofle mit Gefang: 
„Berliner Schufter*, und zwar auf 
vieljeitiges Verlangen, zur Aufführung. 
Die „Berliner Schuiter* ift eine Poſſe 
voll gejunden Volktshumors, wie ſolche 
nur wenige geſchrieben ſind, und kanu 
jeder Theaterbefucher ib wieder auf 
einen recht vergnügten Abend in Hreis 
bergs Halle vorbereiten. 


Hepner-Cheater. 

Di bfame Leitung der obenge- 
— iſt ſtets bemüht, den 
Bejuchern diejes Theaters die möglichite 
Abmechfelung zu bieten. Am Sonntag, 
den 1. October, fommt das wirkungs- 
volle Voltsftüd mit Gejang: „Heydes 
mann und Sohn“ von Emil Bopl, mit 
vollftändigen Driginalmufit, allen 


! didaten 


au verantworten haben, 


Die demotratiihe Maffenver: 

fammiung, 

Die geftern Abend unter den Aufpi: 
cien des „Deutſch-amerikaniſchen demo— 
kratiſchen Vereins von Cook County“ 
in der Central-Muſikhalle abgehaltene 
Maſſenverſammlung verlief in einer für 
die Freunde Clevelands und Altgelds 
höchſt erfreulichen Weiſe. Der Beſuch 
war bedeutend beſſer als bei dem vor 14 
Tagen im gleichen Lokale von den Re— 
publikanern veranſtalteten „Meeting“ 
und das PBublitum folgte mit fihrlichem 
Verſtändniß, welches jih oftmals in 
jubelnden Beifallsäußerungen dokumen— 
tirte, den Ausführungen der Redner. 
Leider war der Gouberneurs-Candidat, 
Herr Altgeld, verhindert, perſönlich zu 
erſcheinen, dafür aber beleuchteten die 
Herren Dr. Senner, von der „New 
HYorker Staatszeitung“ und der bemo— 
kratiſche Candidat im 4. Congreßbezirk, 
Julius Goldzier, die politiſchen Tages— 
fragen in ſo gewandter und allgemein 
verſtändlicher Weiſe, daß von den auf— 
mertſam lauſchenden Hörern die anäng— 
lich mit großem Bedauern empfundene 
Abweſenheit Altgelds bald vergeſſen 
wurde. 

Die Verſammlung ward durch einige 
kurze und markige Bemerkungen des 
Herrn Louis Nettelhorſt eröffnet. Der— 
ſelbe erklärte, die republikaniſche Par— 
tei habe längſt aufgehört, die Ideale 
der Deutſchen in ihren Grundſätzen zu 
verkörpern und ſtatt deſſen den allmäch— 
tigen Dollar und den kraſſeſten Na— 
tivismus auf den Schild erhoben. 
Daher wende ſich denn auch die Mehr— 
zahl der Deutſch-Amerikaner mit Recht 
von ihr ab und der Partei zu, welche 
keine Monopoliſten züchte. 

Hierauf ergriff Dr. Senner das 
Wort und zwar mit der Cr: 
flärung, daß die Deutjchen des Dftens 
ihn gejhidt hätten, um in ihrem Namen 
den Stammesgenofjen im Wejten die 
Bruderhand zu reihen und fie aufzus 
fordern, zu ihnen zu Stehen in dem 
großen Kampfe, in welchem die inte: 
vejjen der einen naturgemäß auch Die 
der anderen jeien. Er fönne es nicht 
begreifen, daß e3 überhaupt nod 
Deutjche gäbe, welche ſich durch die 
glänzenden aber eiteln Berjprechungen 
der Republikaner blenden ließen. Un: 
willfürlid müjje er da ftetS am eine 
Skizze denken, welche die „NSliegenden 
Blätter“ unlängit gebradht und in der 
in humorvoller Weije ausgeführt jei, 
wie der Bauer „Sebajtian Brujtfled” 
jeinen Kühen eine von Heppigfeit 
ftroßende Weidelandjchaft habe an die 
Stallwand malen lajjen und jie bei 
ihrer Dummheit auch richtig dazu ge: 
bracht habe, daß jie glaubten, ihr arm: 
jeliges Futter jei auf diejer Weide ge: 
ſchnitten. Em ſolcher „Sebaſtian 
Bruſtfleck“ ſei die republikaniſche Par— 
tei, und ebenſo leichtgläubig, wie die 
dummen Kühe, die dem ſchlauen Se— 
baſtian mit vollen Eutern gelohnt, ſei 
das Volk geweſen, als es ſich die 
MeKinley Bil auffhmwagen ließ, in der 
Meinung, durd) fie zu höherem Wohl: 
jtande zu gelangen. 

„Es ift wahr, * fuhr der Redner fort, 
„die Gejchäfte find im Aufjchwunge be- 
griffen, aber nicht in Folge der McKin- 
ley Bill, jondern troß derjelben und den 
wahren Grund hierfür geben die reiche 
Ernte des Vorjahres und die gleichzei- 
tigen Nothitände in Europa ab. Die 
Monopolijten werden durd die Bill ges 
jhügt, deren Bater Habjudht und deren 
Mutter Humbug heißt. * 

Dean habe unjere „ndujtrie [hüten * 
wollen, erklärten die Republikaner; eine 
Induſtrie, welche laut ſtatiſtiſchen Ta— 
bellen aus dem Jahre 1888, oder mit 
anderen Worten 2 Jahre vor Inkraft— 
treten des MeKinley-Tarifs, bereits ein 
Drittel aller in der Welt erzeugten In— 
duſtrie-Produkte erzeugt habe. Die un— 
geheuren Zölle, wohin flößen ſie denn? 
In die Taſchen der Monopoliſten! Der 
Unterſchied zwiſchen den hieſigen und den 
europäiſchen Löhnen ſei im Vergleich 
mit der Höhe der Zölle im Großen 
und Ganzen ein geringer. Der Ar— 
beiter aber bezahle die rieſige Differenz 
zwiſchen dem Herſtellungs- und 
dem Marktpreiſe und zwar bei den 
zum Leben nöthigſten Dingen. Die 
republikaniſche Partei ſei die Partei des 
verkappten Abſolutismus und des Na— 
tivismus und, wenn ſie diesmal das Heft 
in Händen behalte, ſo ſehe es übel aus 
um die Zukunft des Arbeiters, des klei— 
nen Geſchäftsmannes, der Schulfreiheit 


und die Erhaltung der theuren Mutter: 


Iprade. 

Nachdem Redner dann no dem un 
entwegten Befürworter der Tarifredue— 
tion und Deutfhenfreund Grover Cieve: 
land und dem Gouverneurs:Gans | 

Altgeld Hohe Anerkennung | 
gezollt, -mahte er Herrn Julius 
Goldzier Plag, welher den Faden fort: | 
jpann und an dem Beijpiel der Weis | 
bledindujtrie Elarlegte, was von einer | 
Partei zu halten jei, weldhe durd cons 
traftlihe Importirung von ausländi: 
hen Arbeitern den beimifchen Arbeiter 
„Ihüsen“ wolle. Auch die berüchtigte 
Forces Bill wurde von dem Neduer nad 
Gebühr blosgeftelt und tiefen Eindrud 
machte es, als derjelbe zum Schluß die 
Deutjc- Amerikaner aufforderte, wie ein 
Mann der Partei (den Republitanern) 
den Rüden zu kehren, weldhe zwar im 
Kriege die beutfchen Regimenter mit 
ihren deutfchen Commandos jubelnd be- 
grüßt babe, jest im Srieden aber die 
deutjhe Sprade und den deutjchen 
Seit am Liebjten mit Stumpf und 
Stiel ausrottete. Orover Cleveland 
und der Deutjhamerifaner John BP. 
Altgeld feien der Deutjhameritaner 
wahre Freunde. 


Es muß fi jeder Bürger am 18, 
oder am 25. Dctober regiftriren 
laffen, um am 8. November Rims 
mn zu fönnen, Wille jrüneren Rer 
aiftrirungen gelten nichts, frfamo 


Riedergefahren. 


Der im Haufe No. 269 Rumſey 
Str, wohnhafte Arbeiter Auguft Lang 
wurde geftern an ber Ede von Canal 
und Madijon Str. von dem Wagen des 
Bauunternehmer A. Syverjon nieder: 
geftogen und nicht unerheblih verlegt. 
Syoerfon, defien Wohnung fi im 
Haufe No. 84 B. Lake Str, befindet, 
wird fi wegen unvorfihtigen Fahrens 


Felle und Bergungungen. 


Der Hamburger Club, 
Das Heit, mweldes geftern Abend 


durd) den Hamburger Club zum Beiten | 


der Nothleidenden in Hamburg in der 
Nordjeite Turnhalle arrangirt worden 
war, verlief in* erfolgreicher Beije. 
Profejior Weeges Orcheiter concertirte, 
der Baritonift Herr Frig Ehriht gab 
eınige hübfche Fieder zum Bejten, wel: 
hem Beijpiel der Tenorift Herr 2. 
Günzel folgte und au der Männerchor 
der Chicago Turngemeinde und der Cor: 
netift Herr Alb. Ulrich trugen durch 
ihre Leiftungen dazu bei, daß das Pro: 
gramm zur größten Zufriedenheit Durch 
geführt ward. ES war dies umjomehr 
anzuerkennen, als jänmtlihe Mitwir: 
ende, das Orcheiter eingeihlojien, von 
vornherein auf jede Bezahlung verzich- 
tet hatten. Au die QTurngemeinde 
hatte die Halle umjonjt zur Verfügung 
geitellt. 

Herr Louis Nettelhorit hielt die Feits 
rede und jchilderte in Derjelben die 
furchtbare Noth in der ſchwer heimge— 
fjuchten Stadt Hamburg in ergreifender 
Weife. 

Die Arrangements für das Felt la- 
gen in den Händen nachbenannter Here 
ren: %. Lindemann, fen. und jum., 
Dito Lorenz, W. Braman, Geo, 
Biel, Herm. Müller, Geo. Liffau, 
Mar Heiff, Mar Ummos, Aug. Witt: 
Witt, E. Steinhoff, Louis Carjtens, 
Elvin Wimmel, Joh. Neumann und 
Wm. Detloff. 


‘ Turnverein Sortfgritt. 


Der Turnverein Fortichritt hat am 
12. d, M. jeine Fair begonnen. Dies 
jelbe wurde gejtern Abend fortgejegt 
und wird am 15. mit einem großen 
Ball geichlofjen. 


Hationaler Turnverein. 


Gejtern Nahmittag war „Damentag“ 
in dem großen Kegelturnier, welches der 
„Nationale Qurnverein* diefe Woche 
abhält. 
blieben Siegerinnen: 

Frau Paesler 37, Frau Munf 34, 
Frau Quirnbadh 33, Frau Siefted 29, 
Frau Kajtler 28, Frau Zippe 27, Frau 
Hein 27, Frau Thieman 24, Frau 
Stark 23, Frau Finfter 23, Yräulein 
Roß 21. 

Die kleinſte Keglerin, die 10jährige 
Minnie Kaſtler, brachte es zu 17 Bunt: 
ten. 

Nachſtehend benannte Herren haben 
ſich bis jetzt den Sieg zu ſichern gewußt: 
H. Bockmann 43, W. Inſelmann 41, 
Fr. Pfeiffer a0, W. Kotz 39, Jakob 
Seifried 39, W. Voß 39, %. Lemien 
39, ©. Goldbohm 39, W. Herbert 39, 
C. Zieſe 38, L. Langewitſch 88, J. 
Löffler 37, W. Oetting 37, H. Wolf 
37, E. Voit 36, Th. Theis 36, W. G. 
Rühl 36, Ph. Kaſtler 36, G. Koop 
36, Th. Henn 36. 

Das Kegeln findet am Sonntag 
Abend ſeinen Abſchluß. 


Rheinländer Bund. 


In einer geſtern Abend abgehaltenen 
Verſammlung beſchloß der „Rheinlän— 
der Bund“, am 18. November die erſte 
Narrenſitzung für Herren und am Neu— 
jahrsabend die erſte Galaſitzung in der 
Saiſon abzuhalten. 


Columbia Turnverein. 


Heute Abend beginnt in der Colum— 
bia⸗Turnhalle, No. 1148 63. Str., 
die große Fair des Turnvereins Colum— 
bia, auf welches Feſt bereits wiederholt 
aufmerkſam gemacht wurde. 

Schweizer Männerchor. 

In der Nordſeite Turnhalle findet am 
Sonntag, den 16. October, ein großes 
Concert, veranſtaltet vom Schweizer 
Männerchor, ſtatt. Der genannte Verein 
erfreut ſich an der Nordſeite großer Be— 
liebtheit und hat dafür geſorgt, daß auch 
dieſes Mal ein ganz vorzügliches Pro— 
gramm zur Aufführung gelangen wird. 
Nach dem Concert findet ein Ball ſtatt. 


St. Alphonſus-Gemeinde. 


in der Halle der St. Alphonjus: Ges 
meinde, Lake View, findet vom 24. bis 


28. October eine große Yair ftatt. | 
Außer der Verlofung einer Anzahl nüßs | 
| licher und werthvoller Gegenitände wird | 
jeden Abend ein reichhaltiges Programm | 


zur Ausführung gelangen. 


Wiener Elub. 
Der Wiener Club veranitaltet am 


Sanftag, den 29. d. M., in der Nord 
feite Turnhalle fein Gründungsfeit, ver= | 
bunden mit Concert, Theater und Ball. 
Das Bergnügungscomite arbeitet bereits 


jeit einigen Monaten an der Zufanmens 
ftellung eines gewählten und reichhalti- 
gen Programms und verdient bejonders 
die Gejangspofje 


Potpourri erwähnt zu werden. 


leidenden Hamburgs bejtimmt. 


Nachitehend benannte Damen | 


„Fine Bartie Kla: 
brias“, wie-aud dad Wiener Typen= | 
Ein | 
Theil des Reingewinns ift für die Noth- | 


Be! 
= VE 


HUB 


N.-DB.-Ehe State und Jakfon Str. 


Wir wünfhen die Verkäufe fehler Woche zu erreichen. 


In vergangener Woche machte The Hub das größte Geichäft feit feiner Eriftenz. 


Niedrige Breije haben den Sieg errungen. 


Um die legte Woche zu erreiheu—viels 


leicht noch zu übertreffen hat The Hub für Freitag uud Samflag 


Einen 
Großen Troft:Derfauf 


zum Beten aller derjenigen arrangirt, Die legte Woche nicht koınmen fonnten — bie 
Bargains für dDiefe 2 Tage erreichen nicht nur, jondern übertreffen pojitiv alles 


500 ſchwarze 


Cheviot-Anzũge für Herren, 


bisher offerirte. 


einfach und doppelt geknöpft, gute, dauerhafte 
Geſchäftsanzüge, gemacht aus rauhen, ſchwar— 
zen Cheviots, in dürchaus 

reiner Wolle, gut beſetzt 


und ſehr modern. 


Um eine neue 


Senſation im Klei— 
dergeſchäft Chieagos 


zu erregen 
offeriren 
wir für 
Sreitag 
und 
Samflag 


3u dem 


un 
phänontenalen 


The Hub’ 
‚mit Recht berühmte 


—— —— 


Sreiſe von nur ......... 


Royul Ret 


fe Aeherzieher 


— *8 * * 
in Schwarz, Braun und Blau, nichts kommt ihnen gleich, über 10,000 in 2 Jahren 
verkauft, und 10,000 Leute haben ſie als die beſten im Markte anerkannt. Sie kön— 
nen ihresgleichen nicht unter 820 in Chicago kaufen. 


Beſichtigt unſeren Ueberzieher Floor 6000 Quadratfuß ausſchließlich für 


Ueberzieher gewidmet, von 86 bis 


zu 850. Die großartigſte Auswahl von Ueberziehern, die je in Amerika gezeigt 


wurde. 


—— —— 


"THE 
LE) 


—A 


an. Welt - Ecke State und Jacklon Kir, 


Sie können viel Held an Hülen erfparen, 


Denn Sie diefelben in dem Croft - Derfauf 
des Hub am Sreitag und Samftag Faufen. 


Feinite englifche 
Derbys für Männer, diefelben werben im 
eınen Hut-Väden 

ir 84 verlauft......u 2... 


Sehr feine Herbit-Derby8 für Männer, alle 
Wacons, alle neue Farben, Hut« 
fe fie für 88, 


neueften 


Läden verfau 
„Hubs“ Preis...... 


Zouriftenhüte für Männer, die allerneueften 
reihe Hüte, mit Seide gefüttert und audge- 
ftattet, 82,50 pofitiver Werth, Troftverfaufßs 


Preis ..... 


Yrbora Hüte 

di: 82.50 Qualität, 
und 

DIRER., son cn sea 


ſo / warz 


Stanley Mützen für Knaben und Mädchen, 
in Ehicagoer Farbe. auch blan, braun und 
ſchwarz, Sie ed 

ter 75c unt 91 befommen. Troftverfaufspreis 


— * 
81* 
JE 
si= 
49c 


Offen Sanıftags bis 10:30 Abends. 


für Knaben, 
td: 


nnen fie anderwo nicht um«- 


Ifte jährliche SBepteniber- 
Ankündigung. 


Eröffnung der Herdfl- und Winter-Haifon in 


d Münleln, Velen, Iachels, Klei- | 
derlloffen, Herren:, Jüngling: und 


Knaben: Anzügen und llederziehern 


der deften Facons und Arbeit, 
die üderhaupt zu Haben find. 


Uhren, Diamanten und Schmuckſachen. 


Wir maden 


gi befonders auf unfer 
KSäufer werde 


vom Keller Bis zum Pa 


verkauft nad unferem 


Fopulären Teicten Mbzaplungs-Btan wit Heiner Aneptung: 


3. Flur, Lakeside Building, Olark und Adams Str. 


‚214, 216, 218 Glart Str., gegenüber der Poftoffiee. 


"Ber fih niht am 18. oder am 25 | 


October regifiriren läßt, fann bei 
der nächſten Wahl nicht ftimmen. 


friamo 
Große Frei⸗ Excurſion nad 


Chicago Beights, 


Sonntag, den 16. October 1892. Zug 
gebt ab vom Poll Str.:Bahnhof der 
&. & €. J.:Eifenbahn punkt 12 Uhr 
50 Min. Hält an Arcder Ave., 31. 
Str., 41. Str., 55. Str., 63. Str., 
68. Str. und Kenfington. Wir laden 
das. Publikum ein, mit und zu fahren 


und Chicago Heights zu befichtigen, die 


macadamijirten Straßen, neuen Hotels, 
neuen Fabriken, neuen Käufer und bie 
Mineralquellen. = 
Chicago Heights Land Affociation, 
feia 820 Chamber of Commerce Geb, 


Aus dem Griminalgeridt. . 


Jakob Takomati und William Anders 
fon wurben gejtern zu je jehs Jahren, 
John Anderjon zu fünf Jahren Zuct- 
haus wegen Einbruches verurteilt. Die 
Verurtheilten wurden von den Geſchwo⸗ 
renen in Richter Baker's Gericht ſchul⸗ 
dig befunden, am 25. Auguft den Laden 
are et der W. Randolph ar 
er b daraus einen Boften Klei- 
der entwendet zu haben. i 


* 


Korödeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Havel, Ems, 
Lahn, 


und 


-=NewYork 


Kaiser Wühelm IL 


Qurge Reifegeit. Billige Dreife. 
Gute Detöigung 
OELRICHS & CO., 
Ne. 2 Bowling Green in New Vork 
4. CLAUSSENIUS & CO 


General. Agentur für den Werem 
0 ive. Ghbicage. 


Elbe, 
Werra, 
Fulda 


Gegründet 1847. 


6. B.Nihard & Ev. 


62 8. Clark Str. (Sherman House): 
Wechſel u. Poſtauszahlungen 
instehen von Erdfdaftenn. confutarifen 
unjere Specialität. 


Real Efiate und Bank: gefhäll 
— — 
Offen Sonntags von 10—12 Air· 


ödel- und 
ann ausgeftattet, 


pid- Derartement au 


Diefe Warten werden. 


19fep, mofg im a 


N 


Norddeutscher Lloyd 


Regeimäbige Bok-Tampfibiiffapet von 
Baltimorenadı Breme 


UnfahrtStage non Baltimore Frl wie folgt: 
Dreöden, Auguft, 31 Dctobe, 18 
SHarlöruhe, September, T. .. 3 


©tuttgart, — din 
Beimar, ” = November, & 
” 


Münden, October, 5 . 
1. Sajüte: 860 bis 890. 
Zwiihended: 822.50. ° 

Aundreife: Billete zu ermäßigten Preifem, 

Die obigen Stahl-Dampfer find fünntlih nem, 

vorzüglicher Bauart, und in alkm ‚heilen — 

Länge. 15 Fuß. Sreite. G Bub. 

— Beleuchtung in allen Räumen, 

MBeitere Auskunft ertheilen die Gemeralsllgeiten - 

A. SThuhmacher Co, 
58. Gay Str., Baltimore, 
ober deren Bertreien im Inlande / 3 
3. W. Eschenburg, 78 5th Ave,, Chieage, 


AIJ 


Hamburg -Montreal-Chicage 
gamburgeimeritanite | 
Yacetfahrt-Ahtien-Gefekfgaft, 
Sanfa- Sinik. 3 

ra gut a. bilig für 
PRESS HEHE NE 
k BOENBHRT, 
Gensral-igent für den Miefen. OR De Gele Ei 


Br 





5 


F empieblon. 


Wergnügungs-Wegweifer. 


era Houfe—Ali Baba. 
Ihe Senator, 
Theate r— Alabama. 
raHoufe-—The Scarlet Setter, 
magination, 


o—Maitodon Minftrels. 
le 8— erry. 

ns--The Gefldon. 
etion—The Bad Croof. 
mbra—\ Pair of Kids. 


Käufide Stimmachber. 


E3-ift zu betrauern, daß die neuefte 
Finterefiante Studie von Profefjor J. J. 
Mec&oot: über diefen Gegenftand :fich 
Mur auf einen Theil von Connecticut 
feritredt, wenigitens fjoweit die ziffer- 
mäßige, Angaben in Betracht fommen. 
Smmerhin lohnt fie fi auch jo der 
Fe Beadhtung. 

Profeſſor MeCook hat abwechſelnd 
auperismus, die Trunkſucht und die 
Serbrechen in unſerem Land zum Ge— 
Fenſtand beſonderer geſellſchaftswiſſen— 
ſ(haftlicher Studien gemacht, und in 
derſelben Weiſe behandelt er nun die 
Käuflichkeit von Stimmgebern, obwohl 
se natürlich in dieſem Falle viel ſchwie— 
iger war, verläßliches Material zu 
Mammeln. Er behauptet aber, folches 
An vier Wahlfreifen don Connecticut, 
Fawei ländlichen und zwei ftäbtifchen, ge= 
Kfunden zu haben; wie er verjichert, hat 
Fer unmittelbar „aus Büchern gejchöpft, 
Emeldye in Wahlcampagnen tHatfählich 
Bon Ausihürfen benugt wurden“, jo= 


wie aus Ghed - Liften und au aus. 


ündlien Angaben thätiger Politiker. 
"Bür das eingeborene Amerifanerthum 
autet das Ergebniß ſeiner Forſchun—⸗ 
gen recht ungünſtig. 
In den zwei landlichen Wahlkreiſen, 


"die er unterjuchte, fand er in dem einen 


8.03 Prozent Stimmgeber vor, welche 
„Geld oder jonftigen Werth erwarten, 
um entweder für ihre eigene Partei ein 


Fautreten oder für die andere zu ftim= | 


Fmen;”in dem anderen dagegen umfaßte 
ieſes Element 20.09 Prozent der ge= 

ammten Wählerihaft. Der eritere 
FProzentjah gilt auch ungefähr von. dem 
einen ftädtijchen Wahltreis, während er 
Faus dem andern noch feinen ficheren 
Prozentſatz angeben kann. In den 

ändlichen Kreiſen ſtellt ſich die Ver— 
ltwißzahl der ſtets käuflihen Stimm- 
Feber vom „reht amerifaniidhen 
- Btamm“ als bedeutend höher heraus, 
al in den Städten; 59.98 Prozent 
des täuflichen Elementes in dem einen, 
und gar 84.08 Proc. in dem andern 
F ländlichen Biftrict find Amerikaner. 
" Eeine Unterfuhungen aus den drei ge- 
"nannten Kreijen zufammenfafjend, jagt 
ber Profejigr u. A.: 
e „Wenn man mehrere taufend 
"Stimmgeber gleihmäßig aus Stadt 
"und Land nimmt, jo find unter je 
= 1000 etwa. 113 fäufliche (aljo folche, 
F dieein regelmäßiges Geihäft aus den 
Bertauf ihrer Stimme machen.) Unter 
even fäuflichen wiederum fommen auf 
E jedes angenommene Taufend 556 von 

amerikaniſchem Stamm, ferner 
2173 Irländer der zweiten Generation 
"und 136 geborene Irländer, 28 Deu t- 
Sie zweiter Generation und 53 gebo- 
Srene Deutihe, 3 Engländer zweiter 
e Generation und 6 geborene Engländer, 
.6Schotten zweiter Generation und 3 
- geborene Schotten, 6 Farbige, 6 Frans 
zöhih-Canadier zweiter Generation, 9 
- geborene Franzöfiih = GCanadier und 6 
bon anderer auslänviicher Herkunft.‘ 
Profeſſor MeCook beziffert die Ge— 
Jammtzahl der gegenwäͤrtig käuflichen 
Stimmgeber in Connecticut auf 26,⸗ 
394. Vielleicht ſetzen Andere dieſe Un— 

terſuchungen anderwärls ebenſo gewiſ— 
ſenſhaft fort. Einſtweilen ſei Obiges 
den einwanderungsfeindlichen Know— 
nothing-Eſeln zu beſonderer Würdigung 


Der weibliche Grobſchmied, 
Fräulein Sunſhine Beveridge aus Cali— 
Hornien, befindet.fih zur Zeit in Chicago, 
um in der Weltausftelungs-Abtheilung 
Sühres Staates eine Grobihmiede zu er: 
richten, in der jie während der Ausitel: 
lung die Ausübung ihrer Runft. zeiger 
wird. 
Die Koſten des „Goldzu— 
es“, jenes kürzlich erfolgten Trans- 
Sports von $20,000,000 in gemünztem 
"Golde aus den Gewölben de3 Unter: 
Ahazamts in San. Francisco in dieje: 
Snigen des New Norker haben im Gan- 
zen nid: ei ug betragen, und 
bat atte die Ber. Staaten .Poft, 
BoÄhE denielben beforgte, die alle 
Berantmwortlichteit übernommen. -Die 
Fargo Go. hatte für. die Beför: 
kerung und Berantwortlichteit 860,000 
erlangt; .- 


" Quderödentende zu beidhimpfen, hat Die 
nibendpoft‘‘ Heid 'veriamant, 


Für Kehlen: und 
- Zungen - Leiden 


* 


it kein Mittel 
beſſer als 


Ayers 
Cherry - Pectoral 


. Bei Erlältung, 
Bräune, Grippe 
und häufiger Bräune 


Wirkt es rafd, 
E heilt mit Sicherheit. 


— — des — 
pereins Fovrtſchritt 
s Milwautee Ape., 
4, Den 15. Ortober 189%, 
. er Gonteft 
Semeh Groth, Woent der Mader & 
— EN. „UN! m.Mollier, 
wıng 


Co. 
Das Comite. 


Beginnt morgen früh um 10 Uhr. 


— 


Adminiſtrators 


Bekanntmachung. 


In Folge des Hinſcheidens von C. Sum mer⸗ 
field, eines jeit 31 Jahren etablirten Klei- 
derfabriftanten, hat das Gejchäft der 
Firma €. &., 167-169 5. 
Ave., aufgehört zu eriftiren. Das perjönliche 
Eigentfum des DVerftorbenen, weldhes aus 
einem großen, bon . ihm felbft fabris 
Jirten Borratb‘ von Männer: und Knaben: 
Kleidern befteht, jowie Die Leafe und Einrichtung, 
befindet fich jest in: den Händen. des Adminiftras 
tors. Um den Nachlaß zu ordnen, hat das Ge— 
richt befohlen, daß das ganze Lager innerhalb 15 
Tagen ausverkauft werden muß. Der abgeſchätzte 
Werth des Lagers beträgt; 848, 374. 28, welches 
Wholeſale wie Retail zu 45 Ceuts am Dollar 
verlauft werden muß. Zum Beiſpiel: 

Ein feiner Axminſter Caſſimere Anzug $4.65, 
bringt dim Detail überall 812. 

Ein noch beſſerer Seiden-finiſhed Caſſimere An—⸗ 
zug 86.73, bringt "im Detail überall $15. 

Elegante Martin = Diagonal3 in verfchiedenen 
Muftern, in Gutaway und Sads $9.85, bringt 
überall im Detail $2.50. ' 

Heine, Prinz ' Albert: Anzüge für Männer in 
Clay: Diagonals und. Unfinifhed Worfteds $15.35, 
bringt im Detail überall $35. 

Gute ChHinchilfae-Ueberzieher $3.95, bringen im 
Detail überall $10. ! 

Gute ameritanifhe Biber: u. Melton-Ueberzies 
ber $5.95, bringen überall iu Detail $14. 

Befte Melton= und Chindilla-Ueberzicher 98.43, 

“ bringen ‘überall im Detail $20. 

Englifche Carr Melton: und Kerfey:Ueberzieher 
mit feidenem und italienifhem yutter $12.98, 
bringen überall im Detail 80, 

Männer: und Knaben-GaffimeresHofen 98 Ets., 
bringen überall im Detail $2.50. , 

Männer: und Sinaben= ganz mwollene Cajfimere: 
Hojen $1.83, bringen jonft überall im Detail $4. 

Feine Männer-Hofen in Cord, Streifen und 
Eeidesgemijhten Worfteds $2.95, bringen überall 
im Detail $7. 

892 Knaben-Anzüge, Caffimere und Worfteds, beis 
nabe zu Ihren eigenen Preijen. 

927 Knaben-Chindilfae und Biber-Veberzieher, 
beinahe zu Ihren eigenen Preifen. e 

Der Verlauf beginnt Samftag, 15. October, um 
punkt 10.30 Uhr Morgens, und zivar im Gebäude 
167—169 5. Ave. und dauert nur fünfzehn Tage. 
Aberfbs offen bis 9 Uhr, Samftags bis 11 Uhr. 
Für Händler vom Lande bejondere Preife. 


G. C. SUMMERFIELD, 
Administrator. 


Summerfied u. 


Geftorben: Frau Marie Haug, im 
Alter von 58 Jahren, am Donnerftag, den 13. Of: 
tober, 10.30 Morgens. Beerdigung anı Samftag Nadı- 
mittag um 1 Uhr vom ZTrauerhauje, 174 Brown 
Str., nad Waldheim. 


Chuel Eure Pit! 


Werdet Bürger! 


Heute Abend werden zwei Richter 
zum Nafuralifiren von Bürgern 
im Gericht anwefend fein. 


Alle Deutfchen, die feit zwei Jahren im Befit ihrer 
eriten Papiere find, fünf Jahre in diefem Lande wohs 
nen, follten fich heute Abend im demofratifhen Haupts 
quartier, Zimmer 13 und 14, No. 167 Wafhington 
Etr., einftellen, wo. ihteen die Papiere unentgeltlich 
deforgt werben. Gin Jeder, der die Bürgerpapiere 
daben will, muß einen Zeugen mitbringen, der den 
Upplicanten 5 Jahre in diefem Lands kennt. —ja 


Deutſches 


Demokralifches Hauplquarlier 


167 E.Baihington Str., Himmer 13 und 14 
neben dem Staatszeitungs-Gebäubde. 


Offen täglih von 9 Ahr Vorgens an. 


Bürgerpapiere werden unentgeltlich beforgt. bio 


General-Derfammlung 


— d 8 — 
Deutſchen demotratiſchen Clubs 
der 26. Ward. 


am Samſtag, den 15. Oktober, Abends 8 Uhr, in 
Voſt's Halle, 913 Kincolı Ave, 
Ede: Wellingtonsund Southport Ave. 


Wir laden alle deutfchen Bürger der Ward ein, dem 
Glub beizutreten uyd -fih: um die Fahne Cleveland’s 
und Altgeld’s zu fohaaten. Gute Nedner werden zu: 
gegen fein. 


Schwäbifche Rirchweih, 
verbunden mit Mebelfuppe, 

wozu frenndlichit einladet, einen vergnügten 

Abend verfprechend, 

, 8. 8. Unbehanuen, 


gebürtig aus Oberitelahaufen, O.-9. Erailöheim, 
; MWürtemberg. 


Salvon und Boardinghaus, 
frſa 239 W. 12. Str. 


DER SH cnte "u 


großes Preiskegeln 


National Turnverein. 
Auf PH.Raftlers Bahn, 253 Blne’sland Av. 


Ueber 50 wertholfe Preife. 10-10 


— Offen für das Publikum. 
Nah Samftag, den 15. Oftober. 


JohnBrown Fort 


Reliquien umd.. andere, Gehenswürdtigkeiten. - 
Dabafh Ave,, zwifhen 13. u. 14. Str. 
dofrja 


Aufgepapt! Ganz nen! _ 


Die laſtigen Zedythaler ! 
Eine ganz neu einftubirte . 
Tyroler Alpenſaͤnger⸗Geſellſchaft, 


beftehend aus 3 Herren umd zivei Damen in Ras 
tiowal-Coftüm, wird 


morgen, Samitag 15. und Sonntag, 16.0ct., 
in. Hans Althaler’s 


Haflfaus ‚Zur Alpenrofe‘, 188 &. North Ave., 
’pitrd) Vorträge der neuefteh Tiroler: Aivenlieder mit 
Sither- und Guitar-Begleitung meinen wertben Freuns 
den einen gemüthlichn Abend bereiten. Anfang 7.30 
Uhr. — Bu zahlrei Beſuch ladet freundlichſt ein 
Sans Alt haler, Alpenwirth 


G'rafft wird nimme.. 


g' hs Ay \ * * NZZ N 


Charles Burmeister, 


Leihhenbeftatter, 1m.sm 
‚801 und 308 darrabee Str. — Telebbon Nortb 185. 


„HERMANN, 


= 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 14, October 1892. . 


SCHILLER-THEATER. | Berlangi: . Frauen und Mädhen, | Berlangt: Frauen und Näddhen., 


— 103—109 .Handoıph Str 

irection . 20 0 0:0 Weib . 

Seibäftsführer. . . .. . Ce ein 
Freitag, den 14. October: 

Erite Pofien-Aufführung. —Zum 1. Male in Chicago. 


König Braufe, 
Vofie mit Gefang in 4 Acten von Kell d $ 
Mufit von Bictod Soländer. — 
Krauſe.. Ernſt Gſchmeidler 
BR en ö uftine Wegener 
Knauerhaſe. .. .Theodor Mechtel 
Endelchen..... .. Guſtav Hartzheim 
Samſtag, den 15. October: 
Matinee (auf drin— 
genden Wunſch: WMinna von Barnhelm 
bends: : 2: 2 2 König Sraufe 


Sonntag, den 16. October: * 
3. Abonnement3-Vorftellung: 


Das Urbild des Tartüffe. 


Zuftipiel in 5 Acten von Carl Gutfow. 
Montag, den 17. Oct., Beginn der endliichen Saijon. 


SCHILLER-THEATER. 


Schiller - Hlntinee 


Samftag, den 15. Oct., 2 Uhr. 


Minna von Barnhelm. 


Schüler, welche fr Eorpore diefe Vorftellug befuchen, 
erhalten ermäßigte PBreije. 
Anmeldungen zu machen bei S. Selig, Schiller:Ge= 


bäude, 2 Treppen hoch. 
didofr Die Direction. 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort Iiier dieier musar. 
Verlangt: Männer und Suaben, 


Verlangt: Ein Zunge von 14—16 Jahren, um im 
Saloon auszuhelfen. 296 W. North We. frfa 


Berlangt: Weltliher Mann, der arbeiten will und 
mit Pferden umzugehen verfteht. " Nachzufragen 205 
Wells Str. frja 


Verlangt: Ein junger Butcher. 419 %. Str. 


erlangt: Bügler an feinen Shopröden, fowwie eii 
Majdinenmädchen, fofort. 518 N. Aihland Ave. 


Verlangt:' Ein junger Bäder al dritte Hand an 
Prod. 729 Elton Ave. 


Verlangt: Ein felbftftändiger Schuhmader fucht auf 
halbe Tage Beihäftigung. Nimmt au andere Arbeit. 
343 GSedgwid Str. feia 
Verlangt: Junge, um an Cales zu arbeiten. 3759 
Wentworth Ave. 


Berlangt: Porter und Küchenmann. 362 Larrabee 
tr. 





BVerlangt: Ein guter Wagenmader. 35 Eljton 


Ave. 
Verlangt: Tüchtige Colporteure für Bücher und 
Zeitigriften. 377 €. North Wve., Blei. frja 


Verlangt: Yunge von 16—18 Jahren, um im ©a- 
loon zu beifen. 475 Lincoln Ave. 





Verlangt: Preffer an Sommer:Röden. 244 YJadjon 


Etr., Rofenwald u. Weil. 

Verlangt: Ein deuticher Junge, um fi im Saloon 
nüßlid zur machen; kann au erft eingeiwandert fein. 
HEN. Franklin Etr. 

Verlangt: Ein Rodmaher und Bufhelman. 378 
Centre Str., nahe Lincoln Abe. frja 

Verlangt: Mehrere Schreiner. Zu erfragen Mandel 
Bros., 117—1233 State Str., hinterer Gingang. 





Verlangt: Ein Elerk von 16-18 Jahren, ‘in einem 
Grocery:Store zu arbeiten. 3601 Union Str. 


Verlangt: Ein junger Butcher, der im Store helfen 
und Wurjt machen faun. 301 Scdgwid Str. 


Verlangt: Männer im Caloon. Gentral:Arbeits- 
Rachiweijungs-Burcan, 135 W. Madifon Str., Zim: 
ner 209, 


Verlangt: Ein Mann für leichte Hausarbeit. Klei— 
ner Xohn, aber gute Heimath und Koft. 3050 Cot⸗ 
tage Grove Abe. 

Verlangt: Bladjmitban Magenarbeit und zum 
Pferde-Beſchlagen. 3647 S. Halſted Str. 

Verlangt: Carpenters. 64. Str. 
Ave. Dauernde Arbeit. Peter Feil. 





und Lexington 


Verlangt: Ein Helfer und ein guter Feuerſchmied. 
248 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein Mann für Diningroom und am 
Tiſch aufzuwarten, ſowie Küchenarbeit zu thun und 
auf Pferde aufzupafien. 33 E. Randolph Str., 
Reſtaurant. frſa 


Verlangt: Ein Junge von 13—14 Jahren. 242 
Late Str. 


Verlangt: Junge, 15—17 Jahre alt; muß bei El: 
tern wohnen. Einer, der jchon im Dry&oods:Gejcpäft 
gewejen, vorgezogen. Weferenzen verlangt. Nachzus 
fragen 234 Franklin Str. 

Verlangt: Agenten, tüchtige Collector® und Can: 
vafiers für Metropolitan Lebensverficherungsgejells 
ihaft. 268 €. North Ave. 


Verlangt: Ein ftarter Junge, der etwas vom Gro- 
cery:Gejchäft verftebt oder es erlernen will, 

wer Ave, nahe Sheridan Xpe., & 

art. 


Verlangt: Ein Schuhmacher auf neue und alte Ar- 
beit. 710 Larrabee Str. fria 
erlangt: Gin junger Mann, um Pferde zu bejor: 
gen und Groceries abzuliefern. 69 Heine Str., nabe 
Humboldt Bart. frſa 
Verlangt: Junge zum Bügeln. 
Handmädchen. 197 Newberry Ave. 


Verlangt: Ein Hausknecht. 182 E. Randolph Str. 


Verlangt: Ein Schneider für alte und neue Arbeit. 
frſamo 


— Ein Schuhmacher. 4447 Wentworth 
be. 


Majhinen- und 
frfamo 








Verlangt: Klempner. Fred F. 


8 un 5 W, North Abe. frſa 


Verlangt: Carpenters in Weſt Pullman. Nachzu— 
fragen in der Weſt Pullman Lumber Co., Office 119. 
Sit. und Halfted Sir. Vuilman. frſamo 

Verlangt: 50. Männer um Bauholz aufzuſchichten. 


D. M. Goodwillie u. Co., 22. und Allport Str. 
dofrja 


Verlangt: Ein tüchtiger Pofamentier, welder in 
Möbel: und Drek-Trimmings bewandert ift_ und Luft 
bat ins Land zu gehen. Beftändiger Plab. 761 Shef: 
field Abe, frja 

Verlangt: Sattler und Buben, welche fchon im 
Sattlergefhäft gearbeitet haben. Arbeit den ganzen 
Winter. Nachzufragen bei Hoffmanı, 2776 PBaulina 
Str., Ravenswood. frja 


Verlangt: Ein Aunge im Alter von 16 Jahren, der 
fih in der Lithographie auszubilden wünfcht, bei der 
Continental Lithograph. Eo., 142—146 Monroe Str. 


Berlangt: 4 ledige Fuhrleute. 59 S. Wood ei: 
tja 


—— Ein guter Sattler. Jefferſon Park, 


Biſchoff u. Ge 





Gute „Zally:Leiiter in Holzbof. Be: 


3 Berlangt: 
Nahzufragen bei Albert Ruffell, 135 


ftändige Arbeit. 
N. Halfte Str. 


Verlangt: "Deutfcher Slempner, ebenfo ein Mann 
zum Ofenpusen. $. Sommer, 2137 State Str. 


Berlangt: Leute für. den Verlauf des „Luftigen Bo 
ten“=Kaleiders. Guter Berdienit zugefihert. 9. Kem⸗ 
der, 1019 Milwaukee ine. Zof.difr.biv 


Verlangt: Ein junger Bntcher,’ der das Wurftmachen 
gut verftebt. 727 R.. Pauling Str. dofr 


Verlangt: Tüchtiger Gejchirrwaicher. $6 per Woche. 
184 RN. Clark Str. doft 


Verlangt: Ein Junge, im Grocery-Geſchäft erfahren. 
613 Milwaukee Ave dofrfa 


Berlangt: Bainterd. 135 Cipbourn ve. dofr 


Verlangt: Yungens, um im Flajchenbiergeichäft zu 
arbeiten. Conrad Seipp Prewing Co., PBottling De: 
partement, Cottage Grove Ave, und 27. Str. bofr 


Verlangt: Ein guter Tinner. 97 Lincoln Str. dofr 


Verlangt: Arbeiter zum Hausmoven und ein er 
rener Vormann. 726 Southport Abe. sur 


BVerlangt: Ein tuchti er und erfahrener lithogra 
phiſcher Ueberdrucker. —S Bank Note Fe 
Dearborn Str. doft 


——— —ñ — —— —, —— — 
Verlangt; Brickleger und gewöhnliche Arbeiter. 
Ohio und Centre Ave. OR Tüoc I 


Ei * u. a ger an 
en. un al Str., zMi 
incoln und NRobey Str. an 


Verlangt: Jeder M Be , de 
einen ie Verdienf wände, an 
soifchen 2 und 5 Uhr Nachmittags, 21. La Salle Str., 
6. Floor. 9. Y. Nelion. 8oc, 1m 


a Gute Bainter. &. Uhlhorn, Ent 


’ 


7 en FERNER TRETEN DREIER 1 
Verlangt: 200 Arbeiter für das nördliche Michi 
und Wisconfin,: $1.75—$2; den ganzen Winter en 
Auch Sügemühlen: und Wald: Arbeiter. Wlle freie 
Fahrt, 200 Männer für. Ei ‚ Farmen, Stein: 
brüche, Drabtfabrit und amdere Arbeiten, Nabe der 
Stadt. 200 Leute für, Ver. Staaten Regierungs-Ar- 

Süden. 5 * Monat und Board, für 8 

rbeit. ge Fahrt. In Rob, Arbeits: 

Agentur, 2°&; Market Etr., oben. 100c,1m 
t: Ein gebifdeter Mann, der englifch fpricht 
1-Gejchäft; einer, der fabrung al& 

BC hier ihon Er als 


vorgezogen. Liberales Salai 
8. Diltes, 315, Wabajp Apr. 


ange 
Verlangt: Leute 
Einige u. a we * zu ver⸗ 


Sedewic Str. Frau 


Eaden und Fabriken. 
Verlangt: Handmädchen und Vorbügler an Röcken. 
34 R. Aſhland Ave. fria 


” Rerlangt: Mafhinenmärden an Kofen. 773 N. 


a En 

Perlangt: Ein Mädchen, welches nähen fann. 355 
W. North Ave., Dider. _ 

BVerlangt: 10:.bi8 12 Mädden, um an der Mafchine 
zu. arbeiten. Dampfbetrich. 401 California Npe., 
nahe W. Chicago Aue. 2. 120620 

Verlangt: Mafhinen: und Handmäddhen an Shop: 
Röden. Xorzujprehen die ganze Wocde und * 

oft 

Eine Kleidermacherin und ein junges 
636 W. Chicago Ave,, 3. Fl. 
doft 

Verlangt: Ein kleines Mädchen zum Lernen an 
Ehopröcen. IR Cornell Str. doft 


Verlangt: Maſchinen- und Hand-Mädchen zum 
Knöpfe-Annähen an Röcken. 293 Dayton Str., nahe 
Gentre Etr. dofrja 


Verlangt: Cine Pusmaderin, 
fann. 366 S. Clark Str. 


Verangt: Mafchinen+ und Handmädden an Röden, 
25 W. Dipifion Str., hinten. 8oc, Im 


Verlangt: Maſchinen · Mädchen an Kniehoſen. 34 


Clybourn Ave. 8oc,8mal 


erlangt; Damen und Mädchen, um Maßnehmen, 
Zufchneiden, Anpafien, Draperiren, Nähen und Ans 
fertigen bon Damen: und SKindersGarderoben aller 
Urt zu erlernen. Leichte Beringung, leichte Metz 
thode. Unterricht Tags und Wbendd. 212 ©. Hal: 
fted Str. . 9ſep, bw 


Berlangt: 
Mädchen zum Lernen. 


die gut trimmen 
midofr 


Sausarbeit. 
Verlangt: Gin junges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; muß wajhen können. Nachzufragen 799 
©. Halited Str., 1 Treppe. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; muB 
gute, felbitftändige Köchin jein. 111Wells Str., Fair. 
h doft 


Verlangt: Gutes Mädchen für Boardinghaus. Guter 
Lohn. 182 Elybourn Place, Ede Aſhland Ave. ja 
Kindermädchen, das au ziweite Arbeit 
Lohn $2.50-8. 3518 Wabafh —* 

doft 


Verlanot: Dienſtmadchen und Leute, welche NXohne 
zum Eincaſſiren haben. Lohn gratis eincajfirt. 76V 
Weſt Lake Str. dur, frmomi,bimd 


Verlangt: Frau zum loorwafhen. 133 Adams 
Str., Bajement. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und bei 
2 Kindern. 607 N. Clark Str., Bajement. frja 


Verlangt: Ein alleinftehendes, älteres Mädchen oder 
MWittiwe für leichte Arbeit bei gutem Lohn. Nachzus 
fragen &80 MWafhburn Ave, nahe Leavitt Str. frſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kiüchenarbeit. 
Keine Sonntagsarbeit. 76 La Salle Str. 


Verlangt: 
bejorgen kann. 


Verlantg: Zivei gute Mädchen für Küchen: Arbeit. 
Lohn $6 die Woche, Fabrigs Papillon, Ede 55. Str. 
und Lafe Ave. 


Verlangt: Mädchen, das etwas vom, Waſchen 
ſteht, ſowie eines für zweite Arbeit. 494 W. 
Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
milie. 1004 N. Halſted Str. 

Veriangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Kinder. 365 Webſter Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen in einem kleinen 
Haushalt. 98 Maud Ave. nahe Racine Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 329 24. Str. fria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gus 
ter Sohn. 605 N. Clark Str. frja 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit in Privat: 
— Mrs. Le Grand, 8 Mohatot Str., Ede Ely: 
ourn. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine Yamilie. 33 _Mohawf Str. 

Verlangt: Ein nettes deutfches Mädchen für Kochen, 
Mafhen und Bügeln. Gutes Heim für Die rechte 
Verjon. 3566 Prairie Ave. frſa 


Verlangt: Eine erfahrene, gute Köchin, um in einer 
Reſtauration Dinner zu kochen. Sonntags frei. Re— 
ferenzen verlangt. 167 E. Waſhington Str. frſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 478 ©. Nalited Str. frſa 





ber= 
12. 
fra 


Kleine Fa: 





Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Yamilie mit einem Kind. 515 N. Clark Str., mitte 
leres Flat. frſa 


Verlangt: Gute Köchin und Geſchirrwaſcher. Cen— 
tral⸗Arbeits-Anweiſungs-Bureau, 185 W. Madiſon 
Str. Zimmer 209. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 56 Fowler Str., Wicker Park. 


Verlangt: Eine gute deutſche Köchin findet dauernde 
Stelle in einer deütſchen Familie. Nachzufragen 846 
N. Bart Une. feja 

Berlangt: Sofort, eine gute deutjche Köchin. 120 
Wels Str. 5 


Verlangt: Ein tüchliges reinlices Mädchen zum 
Geſchirrwaſchen. 85 E. Divifion Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3459 S. Halſted Str. 


a Er ae ed a u 
Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für allges 
meine Sausarbeit. 3558 Emerald Ave. 


Verlangt: Ein ıdeutiches Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Guter Lohn, 750 ‚31. Str. 


Verlangt: Gutes deutsches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 341 Sedowid Str. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Kleine Familie. 105 Vedder Str., nahe 





Verlangt: Ein gutes Mädchen oder eine Frau, $4 
Lohn per Mode." 85 Elybourn Ave., im Saloon. 
fra 


‚ Verlangt: Eine ältere Fran bei_ einer tleinen- Fami⸗ 
lie. Yu_erfragen am nBeehive“Cafe, 174 State Str. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit in 
feiner amerifanifcher Privatfamilie. 4206 Evans Abe. 
frja 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 712 
KW. Adams Str. frfamo 
Verlangt: Ein Mädchen, welches etivas engliich 
fpricht, für Zimmerarbeit in ginem Heinen Hotel. 183 
Wafhington Str., nahe 5. Abe. . 





erlangt: Ein junges Mädchen - für leichte Haus- 
arbeit. Kleine Privatfamilie. Krebs, 60 Centre St., 
2. lat. 2 feia 
erlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge 
meine Gausarbeit. 775 Larrabe Str, frja 


Verlangt: Ein älteres Ehepaar ohne Kinder für eine 
Gärtnerei. Die rau muß in der Haushaltung bel: 
fen. 6€. 8. Str. . 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen im Meiner Fa— 
milie. 504 N. Wood Str. frja 


Verlangt: Ein deutfches frifheingelmandertes Mäd- 
hen für Hausarbeit. 324 W. Poll Str. midofr 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbäufer für Stadt und Land. SHerridaften ve 
lieben vorzujprechen. Duste, 448 Milmwaufee ng 

3 10oc, 1v 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Privat samilie. 8859 Cottage Grove Une., 
im Juwelier-Laden. 


Verlangt: Ein Mädchen im Dining:Room. Muß die 
Urbeit verftehen. 24 R. Clart Str. .. 


Verlangt: Ein deutihes Mäd 
Hausfrau. Jacob Diek, 458 


hen zur Stüte der 
Wels Str, Store. 
frjamo 


erlangt: Ein Dienftmädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 247 Biffell — * 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau. 385 Eiy- 
bourn Abe., im Saloon. ! doft 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit und 
auf ein Kind aufzupaffen 60 Gentre Str,, im er 
ofria 


Verlangt: Ein Mävd ie allgemeine Hausarbeit. 
418 Augufta Str. ne dofrſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für kleine Familie. Gu⸗ 
tes Heim. 308 Wabanſia Ave., Ede Girard en 
ofr 


Derlangt: Ein anftändiges Mädchen für KauSarbeit 
und im Bäderladen zu helfen. 879 — 
ofrja 


Berlangt: Sofort, ein gutes_israelitifches Mäpdchen 
für allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie. Gute 
Stelle. 365 €. Divifion Str., im Store. dofr 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen von 16-18 
bren für allgemeine Kausarbeit. .52 Gdgemont 


Ave., Ede Loomis Str, deft 


Verlangt: Ein gutes fleißiges Mädchen, welches alle 
Hausarbeit verfteht ig if. Lohn H. 379 
ee en ofe 

Verlangt: Mä i Sarbeit. 298 W. 
Dieiien Eike. Qunder i—ja 


SSR 
Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. ar m. eo Etr. midoft 
Berlangt: 100 Mädchen, auch ſoeben eingewanderte, 
für Privatfamilien und Boardinghäuſer. Frau Pe: 
ter, 225 Larrabe Str, Di—fr 
Berlangt: Köchinnen, Zimmermädchen; Kausmädchen 
für Hotels, ‚ Reftaurantg und ee Herr⸗ 
Waften helieben doruſprechen im Sermittlungs⸗ 
bei ae 

‚jo 


Bureau, Fra N , W. 
Sit Sonntags offen, 0 
batfamilien. 507 
5 * a 100c,10 


Berlangt: 500 Maäi 
Verlangt: 1000 Hausmädden, Zi Kin⸗ 
—— SiningeagmeBtähden, 
Storemädcgen, Geſchirrwa ſhmädchen. derte 
vatfamilien, Betas innen,  ameit Mäbihen Für Bei 
Wiedtinds  Etellenpermittlungs-Bureau, 587 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder ältlihe Perjon, welche Ar: 
beit judt. Gurte Seimath. Nachzufragen La Salle 
Ave. frſa 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnli Sarbeit. 
3730 "Wentiooeth Abe. für gewöhnlie Hausarbei 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Meine Familie. 
21 Bradley Place (Lake View), nahe Halfted Str. umd 
Evanfton Ave., 1 Treppe, frfa 
ee U SERHBR, N Ten DE ee 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. Bringt Referenzen. 264 W. Taylor Str. __ 
Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
2258 Wrcher 


— in einem Boardinghaus. 
Ave. 


Pi Köhin für Saloon. 143 €. Monroe 
k; 


Verlangt: Ein Mädchen, das etwas vom Kochen 
veriteht. Lohn Sb. 22 €. 2. Str. 


erlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 201 Augufta Str, 2. Stod. frſa 


Verlangt: Fingewandertes ſtarles Hausmädchen. 


30 Larrabee Str. 


Serlauot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Deutſche vorgezogen; muß Liebe zu Kindern haben. 
3605 MWabafh Ape., unteres Flat. dofr 
‚Verlangt: Junges Mädchen für Dining:Room. $4 
die Woche. Boardinghaus, 66 Canalport Ave. —a 
Terlangt: ‚Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit in 

Heiner amerifanijcher Yamilie. 655 La Salle je? 
ofrja 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für Hausarbeit; 
muß zu Sauje jihlafen. 200 Elybourn Xive., im 
Etore. * » midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Kein 


Kochen. Guter Lohn. 192 Honore Str., nahe Adams. 
widbdoit 


Verlangt: Mädchen fürt Privat-Boardinghäuſer in 
Stadt und Land. Hertſchafien belieben vorzuſprechen 
bei Frau Scholl, 17 ©. Halfted Str. 3of, Im 


Verlangt: Köchin, Mädchen für allgemeine ‚Haus: 
arbeit, zweite und Sindermädchen. 2725 Cottage 
Grove Ave. Frau 9. Weifer. 19jep, I 


DVerlangt: 2 jaubere nette Kellnerinnen im Victoria— 
Tunnel, 349-342 State Str. 40?—31lot 


Verlangt: 100 Mädchen im Gtellungsvermittlungss 
bureau der Weftjeite von Frau Gras, 494 W. 12. St. 
Mädchen erhalten EStellen frei. maill,6mo 


Verlangt: Gute Ködinnen, Mädchen für ziveite Ars 
beit, Kausarbeıt umd Kindermädchen. Herrſchaften 


belieben vorzufprechen bei Grau Schleig, 159 W. 18. 
Er. Liu. bw 


Stellungen fuchen? Manner. 


Geſucht: Ein guter Pianoſpieler empfiehlt ſich für 
die Abende. 1060 E. North Ave. 

Geſucht: Gut empfohlener Bartender ſucht dauernde 
Stellung. Adr. M. 259, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Mann wänſcht beſtändige Arbeit für 
den halben Tag, ift beivandert in Carpenter-Arbriten, 
ebenjo im Painten. Adr. D. 265, Abendpoit frja 


Gefuht: Ein erfahrener, ehrlicher, fleißiger Wer: 
tender, der englijhen Spradee mächtt], von Nerv 
York, juht Stellung. Zu erfragen 1101 Mnzaniue 
Apve., Robert Nöthling. e ſt ſamo 

Geſucht: Ein friſcheingewanderter deutſcher But— 
cher und Wurſtmacher ſucht Beſchäftigung. Jo— 


hann Bühler, Merchants Hotel, & Plymouth Place. 
midoft 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
3. Mädchen in feinem Haufe. Mor, 616 W. Supe: 
Be ae — 

Geſucht: Ein deutihes Mädchen fucht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. 661 W. 19. Etr. 


Geſucht: Eine gute Wajchfrau fucht einige Plätze. 
55%. 3. Str., ‘hinten, oben. 


Gefuht: Tüchtige Haushälterin fucht einen Platz. 
83 Clybourn Place. fria 


Gefuht: Eine Frau fuht Walch: und Pug-Stellen. 
1035 Wellington Str., hinten, unten. 


Gefuht: Eine Dame fuht Stelle al Haushälterin 
bei einem vermögenden Wittver. Offerten unter 
EM. 347 c. o. News Depot, 276 North XUpe. > 

Gefuht: Ein dentjches Mädchen fucht einen_Plak 
bei Privatfamilie zur Stüße der Hausfrau 70 €. 
North Ave., unten. 


Sefuht: Ein junges, im Nähen erfahrene Mäbd- 
hen jucht Stelle zur Stüge der Hausfrau. 1022 Flet: 
her Str., Late View. 


Geiudht: Eine deutfhe Frau wünſcht Wöchnerinnen 
zu pflegen, auch Kranke, oder thut irgend welche 
Hausarbeit. 312 Noble Str., 1 Treppe. dofr 


Sejuht: Etne junge Frau wünjht Stelle al3 Haus: 
bälterin, wo fie ihr eines Kind bei fich haben Tann. 
gu_erfragen 167 €. 18. Str., oben. dofr 


Sefuht: Eine junge Frau fucht eine Stelle als 
Anme. Zu erfragen 167 €. 18. Str., oben. dofr 


Gefucht: Mehrere deutiche Mädchen und frauen fu: 
hen Stellen in Privatbäufern, Hotels und Boar— 
dinghäufern, in und außerhalb der Stadt. Kommt 
und holt und. 587 XLarrabee Str, nahe entre 
Etr. 120c,2w 





Aergztliches. 


Chicago Medical und Surgical 
Infitute, Wabafh Ade, Ede Ban Bu: 
ten Str., Auditorium Blod. Eine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiiten. Confultation und 160 
Eeiten ftarfes Buh frei. _ Voftgebühr 10c. Alle 
Krankheiten geheilt. Alle Augen: und Ohrenleiden 
geheilt. WUlle Mißgeftaltungen des ‚LXeibes und der 
Glieder geheilt. Alle wundärztlichen Operationen ge— 
ſchickt ausgeführt. Alle chronijchen und Nerven: 
tranfheiten eine Spezialität. maig—6m 


Srauentrantheiten crfolgreih behandelt, 
sSjährige Erfahrung. Dr. Röfh, Zimmer %, 113 
Adams, Ede von Clart. Spredftunden von 1 bis 4, 
Sonntags ron 1 biß 2. Mijun,biw 


Dr. Louija Hagenow, deutjche Werztin, 
824 W. Madifon Str., behandelt alle Frauenfranf: 
beiten, incl. Untegelmäßigkeiten, mit I Er: 
fofg, ohne Operationen. Erfter Klaffe Privatheim. 
Miährige Praris. bio 

Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft er: 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand: 
lung aller Frauenkrantheiten. Strengfte Berfchiviegen: 
beit. Frau Dr. Schwark, 79 W. Adams Str. biv 


50 Belohnung für jeden Fall von Hautkrant: 
heit, granufirten Wugenlidern, Ausihlag oder Hä— 
morrhoiden, den Eolliver5S HBHermit- 
Salbe nicht heilt; 506 die Schadte. Ropp u. 
Song, 19 Randolph Str. bio 


Privates Heim für Damen por und nad der Ent: 
bindung. Babies adoptiert. Alle Frauenleiden mit 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarkeit grimdlih kurirt. 
Preiſe zufriedenftellend. Auskunft frei. Verſchwie⸗ 
oenheit zugefihert. Mı3. Dr. Zara, 497 W. Mon— 
toe Str. 6oclm 


Gefchleht3-, Haut:, Wut, Nieren: und Unterleibs:- 
Krankheiten ficher, jchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Etr., nahe Obio. 50c,3m 


= BPerfönliches. 


Uleranders Geheimpolizeirdigen: 
tur, 181 ®. Madifon Str., Ede Halfted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwa3 in Grfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Verjchwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Verlobte. WUlle unglüdlihen Che: 
ftandsfälle unterfucht und Beweife geiammelt. Auch 
alle Fälle von Diebitahl, NRäuberei und Schwindelei 
unterjuht und die Schuldigen zur Necdenjchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbidafts:Anjprüche gel: 
tend machen, fo erden wir Ihnen zu Ihrem echte 
verhelfen. Jrgend. ein fvamilien-Mitglied, wenn 
außer Kaufe, wird überwacht und über deilen Aufs 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte ge: 
liefert. In irgendwelchen Verlegenbeiten tomnten Gie 
zu uns und ipir werden Die richtigen Schritte für 
Sie thun. Freier Rath in Rechtsfachen wird ertheilt. 
Wir find die einzige deutiche WBolizei-Agentur im 
Chicago. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr um, 

ug,il 


Liebe Anna Wegener! Ein Brief von Wichtigkeit 
Be a 
L b e * ti 
ee 


ee 
Arbeitslohn wird prompt und grat llectirt. 212 
Milwautee Ave, Eonntags — — "io, im 


Plüf-Eloat3 werde ini 
und modernifirt. 212 ©, ln 


8. Schindler, 
W. Indiana Str. 
chen. 


geſteamt, gefuttert 
Str. gjep,bw 


Feuer: Berfiherungs- Agent, 
Schidt Boltlarte: Werbe vario 
15jep, Im 


Seiraihögefude, 


Heiratbsgefuh: Ein Mann, 50 i 
erwvachienen Söhnen, in guten 34 — 
mit einer — bt = a mit etwas 

ermögen, zu berbeirathen. ddeut 
Adr. Y. 368, MAbendpoft. ——————— 


— A TE nen 
«  Ketratbögefuh: Junge, gebildete Dame, von 


nehmen Aeußern, Wittive mit 2 Kindern, wi ke: 


fondere orlicbe für ältere Herren hat, wünjcht fich 
mit einem alten, vermögenden ohne Rüdficht 
auf das Alter, zu verbeiratben. Sie veripricht, eine 
zärtlice Gattin und treue Pfl zu Werden und 
würde es fi zur Lebensaufgade machen, ibm fein 
Leben jo angenehm wie möglich zu geftalten. Offerten 
u unter 3. 3. 1, c. 0. NeiwS Depot, 276 Rorth 
ve. . 


— — —— —— 

irat : Geihäftsmann, 40 Jahre alt, mi 
ie bie Belanntihaft eines —— 
nichen Widchens oder Wittwe ohne Kinder mit Ver: 
— behufs Verheiratfung. dr. W. 220,, Ubend- 
poft. di—fr 


Unterricht. 


Unterricht im Englifchen, $2, per Monat. Cbenfo 


Unt in St ie, Yuchbaltung, ufio. x 
— ——— . 


Milwantee Mlve., Ede Chicago Ave. l4oct, Im 


dieg Violin-Unterricht ertheilt Schmidt, 366 
W., Indiana Str. midoft 


— — —ñ —ñ 
bat-Un: ical⸗ d tec⸗ 

— ——— in Mechanical: um — 
— 05, a 


% 


 Gefhäftögelegenbeiten. 
Zu verfaufen: Bütcherihop, jofort. 312 43, Str. 
nahe Wentworth ie. frig 


Zu verkaufen: Guter Schneider-Store, jehr billig, 
wegen Krankheit. Preis $125. Hälfte Anzaplung, 
Ret auf Abzablung. 703 W. Lake Str. fria 


ge billig. Wegen Wbreije.- Näheres 20 E. North 
De. fria 


Zu verfaufen: Saloon mit Reftaurant. 
Monroe Etr. 


gu verkaufen: Ein Saloon, wegen Abreiſe. 
fragen 294 Sedgwid Str, im _ Store. 


Zu verlaufen: Spottbillig, wenn fofort genommen, 
feiner Gigarren-, Tabat:, Candy:, Stationery: und 
Väderei-Etore. Blad Walnut Cinrihtung. Show: 
cajes, Kounters, Shelvings, Cigarrenzyigur ujw. 
Großer Waarenvorrath. Miethe mit 6 fhönen Zim— 


Zu er: 


mern nur SW. Auh an Abzahlung. Kommt, macht | 


Dfferte._ 35 MW. North Ude, 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon. 
Martet Str., Ede Wendel. 


450 nehmen jhönen Cigarren-, Confectionery: und 
Sihhl:Store. Großer Vorrat. Miethe 820. 450 W. 
Madijon Str. frja 

Zu verlaufen: für nur 8315, den beiten Delicatej= 
jen:, igarren:, Candy-, Notion- und Spielwaarens 
Store, wertb 600; auch an Abzablung. Großer Waa= 
renvorratb, jchöne Einrichtung, feine Nachbarichait, 
billige Miethe, jchöne Wohnung. Kommt jofort. 357 
MWebiter Ave., nahe Halited Str. 


Zu verlaufen: Gin anter Grocerp:Store, billig. 
Radzufragen 3 N. Yda Str., bei F. Grundeis. frſa 


gu_ verfaufen: Ein guter Cd-Saloon, billig. 713 
4. Str. frſamo 


318 N. 
frſa 





Zu verkaufen oder zu vermiethen: Eck-Saloon, we— 
gen Uebername eines anderen Geſchäftes 18200 R. 
Aſhland Ave. frja 


| 


— — 


— — 


Srundeigenthum und Saufer. 


| uvderfaufen: 


18 €. | 


frjanp | 


| Kauft zu niedrigen Preifen, folange Jhr die Gelegene 


| —  Iaufen - 
= - eine $75-Ldt 


Zu verlaufen: Guter Saloon, mit oder ohne Stot, | 


der VPreiserhöhung — — 
—$10 baar. 
Reit, $5 per Monat, 


— —fauft vor 


— — 


— 


ı Darben. In Harvey 
sroße Fabrikitadt, 2 Meilen jüdlih von den 
digrenzgen, mit jeinen SO00 Bewohnern und 18 
abrifen jet jchon. 
: Yın 15. Rodember 
rhöhen wir den Preis aller unverfaufiten Lotten 
in Xords 159. Str.-Addition zu Hardey. 
— lieber 200 Xotten 
in 2 Monaten verkauft. 


— — 


beit dazu habt. 
Nur no ein Monat, 

— und die Vreiſe geben in die Höhe. 
t, Tobar, den Ahr im einer diejer Lotten ans 
Fud innerhalb eine? Nahres 3 bringen. 

. Mbftract mit jeder Lot, 
mit uns Dienfiag!, Donneritag3. 
08 ‚und jeht die Lotten an. 

Streulare in unjerer Office. ftia 
ord, 149 La Ealle Str., Zimmer 26. 
fo Si 
Gardener Str 
Haus. — 
rry Str, nahe Grae 

Zimmer-Frame-C 
Racine Apve., nahe Be 
Zimmer moderne ; 
S nahe Clybour 


» Xot 35 bei 10, Atöd. Frames 


22000 
rn 
3009 


ad, LZot 50 bei 150, 6= 
5 bei 125, 8: 


2% bei 100, Möd. 


es Sir., 
Hramebdaus. . .. . — 
Clybourn, nabe North Ave, 25 bei 125, Möd, > 
USE GER. ES a a ta In 

Sceminary Upe., nabe Dunning, 25 hei 195, 2: 
ſtöc. Frame⸗-Haus. 4000 
4250 


Eedgwid Str., nabe Sigel, 35 
zu den niedrigft beftehenden Rateır. 


Frame-Haus. . 
Geld zu verleihen ⸗ 
Erſte Hypothelen zu verkaufen. 
di—ja Ernfit Stod, 374 €. Divifion & 


3500 


bei 1%, Aftödk. 





Zu verlaufen: _Gandy:, Spielwaaren:, Delicateffen= | 


Cigarrene und Tabat:Store. 140 Fullerton We. 


Zu verfaufen: Scandinapiiches Boardinibaus, 
Zimmer, wird vermietbet für $50 per Vlonat, 
Mittelpunft gelegen, 10 Minuten zu -geden 
Kourthaus. Apr. K. 2367, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Eine gute Mildroute. Näheres un 
ter K. 262  Abendpoft. frſam 


Su verfenfen: Saloon mit VPooltiſch, ſchöͤne Wob⸗ 
nung, wegen anderer Geſchäfte. Preis 800. 14 Lin— 
coln Ave. Uoc Im 


Zu verkaufen: Guter Saloon mit oder ohne Stock. 
Eigenthümer bat 2 Geſchäfte. Billig. John Klein, 
148 Ta Salle Str., Bafentent. dofr 


Zu verfaufen: Meatmarket. Altes Gejchäft, billig. 
Deutih- Pole vorgezogen. 111 Cornefia Str., Adauer. 
dofrja 








Für 8250, billig für 8500, muß fofort wegen Kranf 
beit unjer gutgebender Grocery: Store verfauft Werden. 
Gute Broditelle. Kommt und überzeugt Euch. 571 
Elybourn Ave. dofrja 


Zu verfaufen: Hlaichenbiergejchäft mit guter Pri- 
vatfundichaft, jebr billig. 23 Freutont Str. dofrſa 
Zu verlaufen: Cigarren- Tabak-⸗, Candy- und De— 
Iitateffen-Store, billig. TI Larrabee Str. __ dofrja 


3u verfaufen: Ein gangbares Medizin-Gejchäft mit 
allem Zubehör. Näheres bei . Sommer, No. 6 








„Su vertauſchen: Erfter Claffe Confectionery:, Soda 
Fountain=, Gigarrene Kurziwaaren- uw. Store, au 
Zeitungs: und Koblenoffice ‚gegen Cottage oder Lot— 
ten. Adr. 8. 126, WUbendpoft. midofr 


gu verfaufen: Gin gutgebendes Schuhmacher:Ge- 
ſchäft, billig. Adr. PB. 216, Abendpoft. midefr 
Zu verfaufen: fyein eingerichteter Saloon nebit 6 
Zimmern. Miethe 8530. 4 Jahre Leaſe. Billige. 
Habe 2 Geſchäfte. 319 Milwautee Ave. mi—ja 
Zu verkaufen: Billig, eine 10:Kannen-Milchroute. 
2 Pferd und 2 Wagen. Zu erfragen 372 ©. Sal: 
ftd Str. midofr 


Zu verlaufen: Saloon, gegenüber dem Union=De- 
hot, gutes Gejchäft und Einrichtung. Nicht alle Baar. 
105 S. Canal Sir. 110, 1w 

Zu verlaufen: Ein Grocery⸗-, 
Store mit feiner Einrichtung 
Qorrath, billig. Much an Zeit, 
©. Halited Str. 


Zu verlaufen: 
fand Ave. 


Zu verfaufen: yamilienverhältniffe halber, Delica: 
teflen:, Grocery⸗, Bäckerei- und Gonfectionery:Store. 
Preis $285. Gute Vage; nur 815 Miethe. Kommt 
ſofort und überzeugt Euch ſelbſt. 128 Sbeffield —* 

Soc, 


J 

Delicatefien- und Fiic: 
und großem Waaren: 
wenn gewünjcdt. 3227 
l1oc,1o 


401 Que As: 


Ein guter Saloon. 
Soc, 1 


Wir faufen, verkaufen und vertaufchen Grundeigen= 
thum, Hotele, Saloons, Groceries, Reftaurants ufv., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens— 
und Feuer:Verfiherung. The German American 
Inveftinent Co., Room 1, Ublich3 Plod, 19 R. Clark 
Str. Sonntags Vormittags offen. 3jep, Liahr 


Gefhäftsiyeilhabder. 


Berlangt: Kim Theilmehmer für zwei Nrtifel 
(Schloß md Pateni Siassindhı wird gehußr, 
einem Kapital von FW. Adr. unter 9 0, 
Abendpoft. iq 





wi 


Zu vermiethen und Board, 
Zu vermiethen: Ginzelne und doppelte Schlafzim:- 
mer, privat. 56 Blue, Island pe. frja 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer mit 
Board. 72 Cornell Str. 
92 


Zu vermiethen: Ein elegantes Flat, 7 Zimmer, 2 
Blods von Lincoln Park, ſoſort. Befichtigung zu 
jeder Zeit. 5832 Sedgwid Etr. 

Zu vermiethen: 2 große, unmöblirte Frontzimmer 
für Haushaltung, mit Bad, Pantry und Glofet. Alles 
modern. 279 Elybourn Ave, Flat No. 4. 


Zu vermiethen: Ein jhönes Yrontzimmer. 320 W. 
Chicago Abe. frja 
> 


gu vermiethen: Schönes Zimmer mit Koft, an 2 
Herren. 362 W. Grie Str., 3. Stod. fe 

Zu vermiethen: Schlafzimmer für anftändige Frau 
oder Mädchen. 184 Huron:, nahe Wells Str. 

gu vermiethen: Schöne Zimmer, Gute 
Küche. 184 Huron Str., nahe Wells. i 

Zu vermigthen: Gin neues möblirtes Frontzimmer 
an zwei gufe Männer. 237 Gongreß Str. _ 

Zu vermiethen: Gin freundlices Zimmer an zivei 
Herren, mit borzüglicer Koft, im beutjcher Privatfa- 
milie. 478 ©. Halfted Str. frſa 

Verlangt: Roomers. 153 Cornell Str., 1. 





oder ohne 
frja 


deutjche 


Treppe. 
frjamo 


Berlangt: Boarders bei Privatfamilie, 157 Yarra= 
bee Str., unten. jrſa 
Zu vermiethen: Store mit 4 Zimmern, Baſement 
und Stall. 3212 Wallace Str., zu erfragen IM N. 
Str. Uoe, Iw 


Zu vermiethen: Gin ſchönes Schlafzimmer mit 
Yrontzimmer, mit oder ohne Board. 263 Yarrabee 
Str.y Über dem ı Store. Ira 


Zu dvermiethen: 6-Fimmer Flat mit allen modernen 
Einrihtungen. 157 Orhard Str. 


Zu vermieten: Fein möblirtes Zimmmer. Reines 
Lett. 418 Larrabee Str. _frfa 
Zu vermiethen: Zwei 5206 
Emerald Ave. unten. frja 
Ein anftändiger Herr wird als Logir-Colftge ge: 
Sucht; $4.50 per Woche mit Board, Adreſſe: Adolf 
Moedel, 448 Milwaulee Ave. dofr 
Zu vermiethen: Ein Ed-Store, paffend für Hardivare 


oder irgend ein Geichäft. 3604 Bloom Str. dofrja 


Verlangt: Roomers mit oder ohne Board. 56 Rees 
tr. : dofrja 


fhöne Schlafitellen. 


Zu vermiethen: Wohnung von 3 hellen Zimmern. 
7% Southport Ave. __boit 
Zu vermiethen: Bei einer anftändigen Yyamilie ein 
Shlafzimmer Me Ch ordentliches Mädthen. Zwei 
Blod vom Lincoln Bart. Billig, Wor. %. 10, 
Aben dpoſt. dofrja 
Zu vermiethen: Ed-ilat, 5 Zimmer und Babe: 
aimmer. 841 W. Diviſion Stt. midofr 
Verlangt: Boarders. 372 Noble Str., bei Chicago 
Ave. midofrſa 


Zu vermiethen: Ein freundliches Zimmer an einen 
jungen Mann, mit oder ohne Board. 135 Racine 
Ave., oben. midofr 

Verlanot: 1721 Milwaufee Une. 
midofr 

Zu vermiethen: Ein Meiner Store, paflend für ir- 
gend ein Geicäft. 892 N. Halited Str. —ja 

Zu vermiethen: 4 jchöne Zimmer, billig. 
fragen 136 %oivler Er. 11oc, 1m 

Zu vermiethen: Möblirte: Zimmer. 42 Wells 
Str. 11oc,1iv 

Zu vermieten: Schön -möblirte Zimmer. Nahzu: 
fragen 211 €, North Uve., oben. 8oc, 20 

Zu vermiethen: 130 E. Chio Str., nabe Well? Str., 
fhöne Zimmer mit Board, $4.00 und $4.25. Soc,1m 

Su_dermietben: Zwei mößlirte Srontzimmer. 395 
BW. Randolpp. Str. E — 


——— — — 
Pferde, agen, Hunde, Vögel ꝛc. 
— — — — — 
verlaufen: Elegantes Buggy, ‚wenig gebraucht, 
u ia Str. 

d, Geſchirt und leichter Top⸗ 


Zu 2 er le 
wagen, jo 265 lobourn Ane., 3. Flur. freie 


berufen: , Garriage, Phaeton, 
verkeuft * Rein Gebraug dafür. 538 
©. Weftern Ave. feja 


3 billige Pierde für den Yarınz 
— ig 2610 Wentworth Ave. * 
> ie ne — — 


Boarders. 


Nachz u⸗ 


te Pferde müſſen billig derlauft 
ii — —*— wifrja 


3 , bilig. 3% 
i Bierd und Duggd midert 


frſa 


> | gezeichnet gebaut, jhön gelegen, 





Zu verkaufen: Kommt und befichtigt 
PBrid-Cottages mit Baſement-Küche, 
tig geworden jind, an Kedzie Ave. und 38 
mit Seewa 
ein Hauſe und Straßenbahnen vor der I 
5 für Cottage und Lot, Baarzahlung * 
er Abe.-Car, gezeichnet „Brish 
ohne Carwechſel bis zu Der 
de. Offen jeden Tag, ausgenommen S 
on 8 Uhr Vormittags bis 5.30 Nachmittags. 


ſer u. Co. 439 S. California Ave. und 501 

2 Chamber of Commerce „Vlög. Grumndeigen: 
ändler umd weuerverficherungs-Agenten. Sffes 
während den näcjiten 60 Tagen Wlats, ots 

und Baunftellen nabe von Douglas Park und 

cend, zu annebmbaren Breiien amd Teichten 
Beonqungen. Geld zu verleihen in Weträgen von 00 
und aufwärt. Mäujerr zu vermierben und Miethe 
eingezogen. Deffentlihe Notar-Gejhäfte werden aufs 
Punktlichſte bejorat. fria 
Zu verfaufen: Yarın von 160 Adern, 64 Meilen von 
der Stadt, Alles in Frenzy. Gutes Haus und Stals 
lung; gutes Wafler: 70 Ader unter Pflug, 40 Ader 
in Gras, 50 Ader Holz. Weizen gefüt, Korn in Do= 
den, Weizen-Sranery und Com in Crib. 5 Bierde, 
22 Stüd Rindvieh, 18 Schweine, 40 Hübner, 1 Was 
gen, 1 Speing: Wagen, 1 Top: Buggy und jümmtliche 
varıngerätbichaften. Billig. Näheres bei Fred. Neus 
mann, &62 MW. 2]. Str., Chicago. momifr 


Zu verlaufen: 3 zweiftödige Häufer und 4 Cottages, 
auf leichte monatlihe Abzablungen, jorwie eine Mafle 
Däufer und Xtten unter günitigen Bedingungen. 
Gleichzeitig vermietben wir: 4, 5, 6, 8 Rooms 
Flat3 und Gottages, und machen Anleihen, jotwie 
Verfiherungen in jeder Art und zu jedem Betrag. es 
der Milwaukee Ave. Kabel-Wagen bält an unferer 
Tffice: 1403, Milwaufee Ave., Ede Leavitt Str., auch 

110c,10 

Zu verfaufen: Haus und Lot, jebr billig. 25 bei 
150. Haus 8 Zimmer. Stall 24 bei 24. Ganz neu. 
Näheres 111 Fullerton Ave. 

Zu verfaufen: 18 möblirte Zimmer, von gutzahlens 
den Mietbern bewohnt. Dampfheizung. Näheres 332 
W. 2. Str. — 


Zu verkaufen: 


Bargain, 2⸗ſtöckiges ſchönes 11-ime 
mer Haus mit Badeznimer, an gepjlafterter Straße, 
nahe Straßenbahn. Nreis $2400. Baar 300. Nüs 
beves 843 W. Rortb Ave — 
Zu vertauſchen: Gutes Geihäfts:Grundftüd, für 
irgend etwas Anderes. John Schrodes, 788 Lincoln 
ve. He) 3 110,1 
Hört anf Miche zu bezahlen! Neues  2-ftödiges 
Haus zu verkaufen, 00 Baar, Reit monatlich. Nach: 
zufragen TB Lincoln Ave. Aoe, 1w 
Abreiſe, Lot an Fairfield 
billig. Eigenthümer 41 
Moe, Iw 


Zu verkaufen: Wegen 
Ave., nahe Auguſta Str., 
N. Paulina Str., hinten. 

Zu verlaufen: Billig, ſchöne 4 Zimmer Cottages 
gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, ſo⸗ 
wie ein zweiſtödiges Bridhaus mit Baſement. T. W. 
Boske, Gigenthümer, 2955 Emerald Ave. 5ag, bio 

eld. 
Geld zu verleihen 
auf Moͤbel, Pianos, Pferde, Wagen uſw. 
Kleine Unleiben, 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen nit die Möbel weg, Wenn tig 
die Anleihe machen, jortdern laffen Diejelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
deutſhe Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu ung, wen 
Ihr Geld borgen welt. Ihr werdet e3 zu Eurem 
Bortheil finden, hei mir borzujprecdhen, che Jhr an— 
derwärts bingebt. Die ficherfte und zuverläffigjte Bes 
handlung zugefichert. 


größte 


a B Frend, 
14m3,1i7 18 La Sälle Str., Bimmer T. 


Wenn Ihr Geld zu leihen wüänjdt 
auf Möbel, PBianos, Pferde, Va: 
gen, Rutidhen ujw, jpredtvor in der 
Office der Fidelity Mortgage XLoan 
Go, 13 Monroe Str. 

Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Waten, prompte Bedienung, obne 
Oeffentlichkeit und mit dem PBorrecdht, daß Euer Eis 
genthbum in Euerm Befit verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Co., 
Incorporirt. 
153 Monroe Str., nahe La Salle Str. 14ap115 


U. 9. Baldwin Loan Co., 153 Wajhington Eır., 

Ya Sale Str. Brivate Darlehen 
gemacht in beliebiger Kühe, von $10 bis $10,000 auf 
Saushaltsgegenftände oder Pianos (ohne tortichafs 
fung derjelben), Diamanten, Uhren und Schmudjas 
chen, Lebensverſicherungs-Policen, Lagerhaus ſcheine 
uſw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen von $100 bis $100,000. MWelteite Loan 
Go. in der Stadt. Sprecht gefälligft dor oder fchreibt 
an 9. 9. Baldwin Loan Co., 153 Wafhington Str., 
nabe La Sale Str., 1. Flur, oben. 13mai,1f 


Weit Chicago Soan Company— 
Warum nach der Südjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Kaymarfet Theater Gebäude, 161 %. 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten lönnen? Die Welt Chicago Toan 
Company borgt Ahnen irgend eine Zumme, Die Sie 
wünjchen. Groß oder flein, auf SHaushaltungs- Möbel 
Pianos, Vferde, Wagen, Garriages, Lagerhausiceine 
Maaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep, 1} 

Weit Chicago Coan Company, 
Zimmer 5, Hanmarfet Theater Gebäude, 161 W.. Mas 

dilon Str., nahe Halfted Str. 


auf Möbel, PBianos, 8 
tungsiwaaren, Waarenlager-Quittungen, Commer⸗ 
cielles Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen 
gute Sicherheit; beliebige Summen; lange oder lur ze 
Zeit. B. U. L. Thompſon, deutſcher Advyolat, 1003 
Chamber of Commerce, La Salle und Waſhington 
Str. i bio 
Zu verleihen: 350,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 und 54 Prozent Zinjen. K. Smith, MW La Salle 
Str, Zimmer 43, DOfficeftunden 11 bis s * 
maibt 
— — — — — — — — 


Kauf: und Berfaufs-Ungebote, 


Geld geliehen Haus hal⸗ 


Zu verlaufen: Wegen Abreiſe, neue hocharmige Nähe 
mafchine, fpottbillig.. Zu jehen 730 Lincoln Abve., 
ne ———— 

Zu verlaufen: Pooltiih. 135 W Late Str. 
Gelegenheit! feine Saloon Ginridtung, 


ten. 108 W. Adams Str. 
Mus verkaufen dofeja 


—— — 


— 


Seltene 
feiner Ofen. 


erfaufen: Gebrauchte Nähmafhinen. Garantirt 

. Sabre. 915. 33 N. Halfted Str. 100,1 
Bu en: Show-Gaies, neue und alte, auch 
——— und reparitt. Herwig, 110 = 
Sag. 3mo 


Eir., Nordfeite. — . 
ie te neue Higb_Urm Rähmaigine mi 
(ust Edublaren, “Fünf Jahre Garantie, Domeftic $25, 
Men Home $25, Singer $10, Wheeler u. Bilion $10, 
Eldredge $151 Woite DomefticOffice 216 ©. Hals 
Abends offen. bie 


fted Str. — DBC—0 —t —— 
— emaſchinen garantirt fur funf Jahre 
Ale Sorten N J 246 ©. Halfte St, Gous 


is 10 bis $8. J 
Preis von $ Epeibel. Sezli 


tevenier U. 
Möbel, Sausgerätbe 1c. 


r Im Ganzen oder getheilt, neue 
Einrichtung mit Klavier. Äbreiſe balber 

fahr billig. Zu beſichtigen 5682 Sedawick Str., 1. Ei 
ia 


La — 
Zu verfaufen: Großer Küchenofen mit Wafferleitung. 
Billig. 692 N. Park Abe. 

S. Rihardfon hat alle Sorten neuer und ge: 
hrauchter Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal 
gefauft bat kommt wieder und empfiehlt ibm jeinen 
Freunden. Bargains ſtets an Hand. Abends offen 
bis 9 Uhr. Deutih wird geiproden. Schneidet Died 
aus und jpreijt 127 Wells Str., nabe — 


Billig, feiner 3 3 
Barlor-Set $13, ſchoner Kochberd, elegante Adams 
zinmmereinrihtung, Beüffel Teppih. 100 28. Mbai 
Str. an 


; — 

Zu verkaufen: Einfache Hauseinrihtung mit 3 Dops 

pelbetten, Turze Zeit erit im Gebrauch, wegen hu 

zeife bon -Dier. 516 Lincohı Ave. ofe 

vertaufchen: Eine Hauspaltungs:Ginricht ges 

Km billige ot. Bezable den Weit Baar. „dor. 
%. 19, Nbendpoft. =: * 

Grobe Bargains: 56 „A Etr., 1 Blod we von 

ve. Imgerbäufer — 2 

Chboum und Southport *lve. u — 


3; NRobritühle, 5 
een. $9 aufmärıs; Yaclor Euits, $10 aufmäntg; 


i ärts; PBianos, aufwärts; 
Genie —— — ehe billig, 
Offen von 3-9 Uhr Raymittags. 9fep, im 


77 gu miethen gefuct. 


ee > 
: 2 möblierte ober 
el ai bl 





 Wreisgekrö 


Bon Alexander Baron von Moßekts. 


(5. Fortjeßung.) 

Sie redeten beide eine gute Weile 
nichts. Ihm ſchien es ſeltſam zu Sinn; 
faſt meinte er es zu bereuen, vorhin nicht 
ausgeſtiegen zu ſein; was läßt er ſich es 
ſchwül werden in der Gegenwart des 
wunderjhönen Mäddens?...... Mebris 
gens, wenn fie auch nicht jo ſchoͤn wäre, 
der Ton ihrer Stimme, ihre’liebe und 
füße Art .... ah was! Das Tommt 
davon, wenn man old alter Junggejelle 
Damengejelihaft geflohen, dann jteigt 
man in einen Zug und ijt gleich behext. 

Er lehnte fich zurüd, ärgerlich über 
fih felbit, weil er wieder feine Anktnü: 
pfung finden konnte, und jhloß die Au: 
gen. Aber von Schlaf feine Spur! Das 
Holz, gegen daß er den Kopf ftüßte, war 
febr hart, und Durch feine gefchloffenen 


Augenlider jah er deutlich ihr Bild, das | 


jeidig glänzende dunfle Wellenhaar, das 
fih über der feinen und Klaren Stirn 
fcheitelte, die edel geformte Naje, der 
tlafjiich jhöne Mund .... eigentlich ver= 
jtand er ja von joldhen Dingen nichts, er 
fühlte aber, daß diejes die Augen waren, 
die einen Mann tro& alles Sträubens zu 
irgend etwas Befonderem, nicht Alltäg- 
lihem, willenlos zwingen fünnten. 
Auch Baulas Gedanken bejhäftigten 
fie mit ipm. ine gewifje Scene aus 
einem Roman hatte ji) eingejtellt, und 
fie Fonnte diefelbe nicht mehr 1oS werden. 
Die Scene jpielte auf einen Rheindam: 


pfer, wo eine arme, fehr geiltreiche Gous | 


verante (maß fie, Paula, freilich nicht ijt, 


dafür ijt fie aber fehr jhön!), einen juns | 
gen, hübjhen, dreigigfahen Millionär | 


fennen gelernt hatte, gan, jo ungezwuns 
gen und gleichfam jelbjtverjtändlich, wie 
diefe Bekanntichaft bier im Goupe fi 
gefnüpft. Auf die Rheinfahrt war am 


Abend no die Verlobung gefolgt, die | 


im Angefiht des vom Mondeszauber 
übergofjenen Kölner Domes beim jhäus 


menden Champagner gefchloiien wurde | 
— der Ausband alles Erdenglüdes! Das | 


a. 


geihah in Roman, aber nichts Romans 
hafteres als das Yeben jelbjt, man muß 
nur auf Reifen gehen, um ſolchem Glücke 
zu begegnen. 

Unfinn! Thorheit! Was ijt fie denn 
für ein naives Gänschen! Nur der Bril: 
lant ijt daran Schuld! Sie hatte von den 
förperlich berüdenden Wirkungen folcher 
Steine aelejen, dak jie die Sinne wider 
den Willen eines gejunden und wachen 
Menjhen in einem traumhaften und 
wehrfojen Zuftand zu fegen vermödten. 
Das war's, und fie gab fih Mühe, den 
Anblick des gefährlichen Steines zu ver: 
meiden. Umjfonjt! Er bannte fie ja ges 
raderu! 

Endlich öffnete der rende die Augen, 
und diefe Augen trafen natürlich fie! In 
einer Art Hilflofigkeit tajtete er nach ber 
Prujitafhe und z30g ein Cigarrenetui 
aus glänzendem jchwarzen Xeder hervor, 
djfnete und es war im Begriff, eine Gi- 
garre daraus zu nehmen, als er plößli 
jtußte — Gott, er hatte ja eben exit tı 
Gardijten das Rauchen unterjagt! ii: 
lächelnd Elappte er die Tajche zu. Da be: 
merkte fie, daß die Oberfeite eine filberne 
Krone trug. Und daf erjchredte jie fait: 
reich und dazu noch ein Baron! Ja, man 
muß ihon auf Reifen gehen . 

Sie wollte bitten, daß er fich ihretwes 


gen doch feinen Zwang auferlegen möd: | 


m 


te, das gebot die Höfligkeit. Doch jchien | 


fie zu dergleichen den Muth verloren zu 


haben. Da madte er die TZajche wieder | 
auf, nah ein paar igarren hervor | 


und reichte fie dem Sodaten hin: „So, 
Berehrtejter, darf ich Nhnen vielleicht 
einige von meinen zum Kojten anbieten? 
Aber fpäter, wenn ich bitten darf!“ 

Der Gardijt jtarrie ihn an, jtarrte bie 
Giaarren an, jagte nichts, jtredte feine 
Hand nad) den Dingern aus, nidte kurz 
und fchob fie zu der vorhin verbotenen 
Gigarre zwiichen die Rockknöpfe. 

Des Fremden und Paulas Blide tra= 
fen fih, und fiehe da, beide lächelten. 

„OD, aljo Böslin!* rief er aus, mit 
einem Ton, der fajt wie eine Freude, 
Hang, endlich die Annäherung gefunden 
zu haben. 

Nun drehte fich eine ziemlich lebhafte 
Unterhaltung um Böslin und die Pöglin- 
ner Verhältnijje. Er erfuhr, wer fie war, 
dabrientglitt ij eine Verbeugung, und 
fein Namen wurde von feinen Lippen uns 
deutlich gemurmelt. D, wie Schade — 
fie hatte wirklich nicht verjtanden und 
brannte doc für Begierde, den Namen 
zu wifjen! 

Bald darauf hielt wieder der Aug, 
und durd) die geöffnete Thüre flatterten 
bedrudte Blätter herein. Paula griff 
nad) einem joldhen, es war eine Eifen: 
bahnzeitung, wimmelnd von Bergnü: 
gungse, Theater = und Gonzertanzeigen. 
Pofaunenftöge der Netlame und das 
Tamtam des geichäftlicen Naffine: 
ments; Lofaltitel wie Wahlhala, Eldo— 
vado und Elyjium verhiegen Wunder für 
Augen und Ohren, und ein Edentheater 
empfahl feinen feenhaft erleuchteten Gar: 
ten. Mit lebenden Bliden überflog fie 
die bunten Zeilen, wo der wilde Tanz 
großſtädtiſcherLuſtbarkeit daherzuwirbeln 
ſchien. 

Auch der Fremde hatte ein ſolches 
Blatt ergriffen; jetzt, mit einer nicht 
zu verkennenden verächtlichen Gebärde 
ſchleuderte er es wieder auf die Bank. 
Er unterdrückte ein Wort, ſie meinte 
„Schwindel“ zu verſtehen. Sie hatte 
ſchon gemerkt, er war gerade kein begei⸗ 
Merter Berliner. Aber ſteht dem Beſitzer 
eines ſolchen Brillanten nicht die ganze 
Welt offen? Was könnte ihn an Berlin 
feſſeln? 

Der Gardiſt in der andern Ecke be⸗ 
gann an feiner Montur zurechtzurücken, 
er nahın eine Würfte aus den Tornifter, 
die unter tem beimathlichen Urlaubs: 


würften verpadt war, umd ftrich damit | 


peinlich forgiam über das Nodtuh, un: 
befümmert um die Mitfahrenden. Baula 
wurbe ebenfalls unruhig, und fie begann 
an ihren Effekten zu ordnen. 
„Sie haben noch lange Zeit,“ jagte 
der Befiger des großen Brillanten — 
wir haben mindeitens no zwanzig 
"Ninuten zu fahren. * 
„Ih danfe Ahnen, * 
„Bitte, bitte!“ 
Das Gefpräh wollte nit mehr recht 
in Gang kommen. N 
Zu all dem Mbenteuer trat n 
‚Daula die Erwartung des 


— — 


| und “dag Zauberwort Berlin begann 


| feine Wirkung immer jtärfer zu üben. 
Ging fie dod völlig neuen Berhältnifien | 


entgegen. Wie werden ihre Verwandten 
fein? Was wird ihr alles bevorjtehen? 

Der Fremde hatte fih in einem offen: 
baren Migbehagen zurüdgelehnt. In 
zwanzig Minuten würde Berlin erreicht 


’ 


ter als jett! Wollte er denn avanciren? 
Er wußte felbjt nicht, wa8 er eigentlich 
mollte. Nur das ahnte er, daß er ji 
jpäter gewaltige Vorwürfe machen 
würde, den herrlihen Zufall nicht zu 
feinen Guniten benugt zu haben. Und 
wenn andere das erführen — richtige 
Lebemänner! — nun das war er jelbjt 
ja gar nicht einmal. 

Uber er mufte fie wiederjehen! Das 
fühlte er. Er ahnte etwas, wie von 
einem Schidjal, das ihn zwänge. Und 
jo mußte die Frage nah einem jolden 
MWiederfehen geitellt werden. . Nicht 
glei), aber nachher! 

Das war er diejem Zufall jhuldig! 
Er zweifelte nicht, daß er, etwa beim 
Abjhied auf dem Bahuhof, den richti- 
gen Augenblid ergreifen werde, mwo er 
fie mit jeinem erjtaunlich fühnen Antrag 
überfiele, und wo fie mehrlos ihr „Ja“ 
ltottern werde. 


bei, hinter denen ungeduldige Menjchen 
und Fuhrwerke ſtanden, raſſelte hohl 
zwiſchen den Hinterfronten fünfſtöckiger 
Häuſer, wand ſich dann durch ein Chaos 
aufgeſtapelter Waggons hindurch, um 
mit Ziſchen und gewaltigem Brauſen, 
vom häßlichen Dampf umwallt, in der 
hochüberdeckten Halle einzumünden. 

Berlin! — 

Schallendes Getöſe, raſſelnder Lärm 
und rufende Stimmen, Surren und 
Schwirren der Menge; ein Chaos von 

Tönen ſchlug PVaula entgegen, als ſie 
an der Waggonthüre erſchien, um nach 
ihren Verwandten auszuſpähen, die ſie 
laut Abſprache erwarten ſollten. Da 
ſie dieſe perſönlich nicht kannte, ſo war 
in Finden nicht leicht. 
wurde jetzt geöffnet, der Fremde ſchlüpfte 
| an ihr vorbei und bemühte ſich dann, 
ihr beim Ausſteigen behilflich zu ſein. 

„Es hat mich ſehr gefreut, mein Fräu— 
lein —“ mit einem beklommenen Ton 
kam es heraus. Er ſtand da, die juch— 





tenlederne Taſche in der einen Hand, den 


Hut leicht über dem Kopf gelüftet; und 
ſeine blauen Augen quollen. Er wollte 
noch etwas ſagen — jetzt war der Mo— 
ment — der letzte äußerſte Moment — 
in ſeiner Kehle ſtak die Frage, aber er 
iſt Frauen gegenüber ja nie ein Held 
geweſen, und plötzlich tauchte neben 
ihm ein Diener auf, ein altes, 
eingeſchrumpftes Männchen, mit Wa— 
den = Gamajdhen, deren Halten 
nad dem Mujter des lederfarbenen Ge: 
fihtes geformt. zu fein jhienen; über 
dem von angeglätteten, grauen Sträh— 


I nen bededten Kopf hielt er einen mit | 


‚einer nicht mehr neuen Silberborte ge: 
'hmücdten Lioreehut von etwas altfrän- 
sicher Form, die bejonders für fein 

‚ter angefertigt zu jein jchien. 
„n Tag, Hartwich!“ 
‚su den Lederfalten regte es fich zu 

‚ einer blajjen Freundlichkeit; der alt: 

| modijhe Hut jenkte fih auf den be: 

ſträhnten Schädel Hernieder, und die 


| Hand des Dieners griff nach der Reife: 


tajche jeines Herrn, 

„Paula — find Sie's? Biſt du's?“ 
| Während auf der einen Seite der Die: 
I ner auftauchte, überfiel Paula von der 
anderen eine jcharfe Frazenjtinme, Die 
ihr diefe Worte in trompetenartigem 
Tone zurief. Neben ihr jtand ein ab: 


zer, jehr fröhlih lächeluder Herr mit 
| dunfeln glißernden Perläuglein, 


ı durchaus nicht niedrigen Cylinder ihres 
| Gatten noch überragte. 
| Berwandten; die Dame war eine berli- 
nifhe Ausgabe ihrer guten Mama: 
ı alles in's Lebhafte, Flottere, Groß— 
ſtädtiſche überſetzt, die Haare, die bei 
Mama ziemlich glatt, wie gemalt 
| angeftriden waren, zeigten jich hier leicht 
ı gebaufcht,"die Toilette war in fühnen 
Farbencontraften gehalten. 

Gleich darauf fühlte Paula fih von 
ein Paar fehr langen und hageren Ar: 
men umflammert, und ein laut jchallen: 
der Kuß preßte fi auf ihre Lippen; 
Dntel Kölz war eben im Begriff, fich 
auf die Fußfpigen zu erheben, um das 
| Gleiche zu thun, al neben ihr ein drän- 
gendes „Empfehle mich!“ ertönte. Der 
öremde empfahl fi furz, mit einer ge: 
wiften leichten, nondalanten Verbeu- 
gund und verfchwand dann in dem Ge: 
wühl. von dem alten Diener gefolgt. 

„Wie Schön du. geworden biit!“ rief 
| Tante Kölz mit ihrer lauten, auffallen: 
den Trompetenjtimme. Und der Onfel 
lächelte ftumm zur Beftätigung. 
| Nah einem Sturzbade von Fragen 
| und Antworten trat man zum Portale 

binau3 auf den von Wagen wimmelnden 
| Plag. Dicht vor ihnen hielt eine glän- 
| gende Equipage mit zwei ungeduldig 
| ftampfenden Pferden, deren Feuer mit 
| ber Rube des wie aus Stein gemeipelten 
ı Kutjchers auf dem Bode contraftirte; 
| der alte, faltenreiche Diener war eben 
| im Begriffe, fi auf den Sig neben den 
ı Steinernen hinaufzufhwingen, da fam 





— — — — 
—— — — 


Iñ falſches Geld ſo gut wie Echtes 7 


Drogniſt: Ich habe nur künſtliches 
Carlsbader Salz, welches aber ſo gut iſt 
wie das ächte und nur die Hälfte koſtet. 

Kunde: Gut, dann nehme ich zwei 
— davon, wenn Sie dafür eine falſche 

ollar⸗Note nehmen, die mir jemand ange⸗ 
bunden bat. Sie können vielleicht eiuen 
Ihrer Kunden glauben maden, daf dieje 

| ebeniogut ift wie eine echte Dollar-Note. 

Moral :—KRauft fein künſtliches Carls— 
bad Salz oder Wajler. Es tft ebenio 
mwertblos wie faliches Geld, Die echten 
Probufte von Carlsbad müflen die Unter- 
Ihrift von „Eisner & Menveljon Co,“, 
Importäre von Mineral Wäflern, 6 Bar- 


ei ß L i 
Kae un ger oe 


fein, dann wäre er jedenfalls nicht weis | 


Nun jagte der Zug an bebauten | 
Straßen vorüber,rafte an Barrieren vor | 


Die "Thüre | 


jonderliches Paar, ein fleiner, fchwar: | 
und | 
‚ eine hagere Bappel von einer frauenge: 
ı ftalt, die mit ihrem jpigen Kinn den | 


Dffenbar. ihre | 


En * 


aus dem Junern der mit braunem Leder 
ausgeſchlagenen Victoria ein Gruß. 
Aha, ihr Reiſegefährte! Paula dankte 
und ward überroth dabei. 
„Nanu!“ rief Frau Kölz echt berli— 


niſch, ſie ſprach nie und rief nur— 


„naun, wie kommſt du denn zu der Be 
kanntſchaft, Paula?“ 

„Mein Reiſegefährte,“ 
Paula. 


 „%mo!* rief Fran Köly fhmunzelnd, 
| „Gin Baron Helling „wit, Kurt?“ 


Ontel Kölz nigfte bejtätigend. 
„Unfinnig vi, er baut fich eine 
Prachtvilla in/ der Rauchſtraße,“ und 
| Frau Kölz blihzelte verjhmitt mit ihren 
ihmalen, grünlihen Augen. „Nana, 
folhe Reijebefanntjchaften... “ 
„Aber Tante! * 
„Nun, er jucht doch nad) einer Frau, 


anfmwortete 


| four baute er fich nicht die Villa — und 
"warum nicht du, Paula? 


Sähön genug 
| bift du!“ 
| „D!* wehrte Baula ganz verblüfft. 


(Fortjegung folgt.) 


Bon Auslande. 


— Der Berihterftatter eined 

in Schanghai erfdheinenden Blattes er« 

' zählt, daß er mit eigenen Augen in 
einer Stadt des Yangstie-fiang=Thales 
einen Mann geliehen habe, der das Ge- 
lübde gethan hat, drei Jahre lang auf 
dem Grabe jeiner Mutter zuzubringen, 
ohne die Spreu, auf derer liegt, je 
mal3 zu erneuern und ohne mit einer 
Perjon ein Wort zu jpredhen. Als ihn 
der Berichterjtatter jah, jaß er bereits 
7 ganze Monate aufdem Grabe, einzig 
damit beihäjtigt, Weihrauch zu ver- 
brennen und Gebete zu murmeln ; er 
figt in einer Art Hütte, die zu niedrig 
it, als daß er in derielben aufrecht fte- 
hen könnte, und die feine Freunde über 
! dem Grabe errichtet haben, um ihm die 

Erfüllung feines Gelübdes zu erleich- 

tern. Diefelben Freunde haben durd, 

eine Sammlung Geld genug aufges 
bradt, um ihm 3 Yahre lang Lebens: 
mittel zuführen zu förtnen und bringen 
ihm abwechfelnd feinen Reis, der jeine 
einzige Nahrung bildet. Wenn dieler 

Ehineje nicht vor Ablauf der 3 Jahre 

ftirbt, wird er wie ein Heiliger geehrt 

Werden; die Staatsbeamten werden ji) 
ihm officiell vorftellen laffen, und die 
ganze Geidhichte wird zur Kennenif des 
Kaijers gebracht werden, der eigenhän- 
dig auf eine Ehrentafel vier Worte zum 
Xobe feines geliebten  Unterthanen 
ſchreiben mwird. 

— Werthvolle vorgeſchicht— 
fihe Funde wurden in der Nähe von 
Haynau gemadt. Dort ift nämlich ein 
mächtige3 Gräberfeld entdedt worden, 





das ich bis nad Goellfehau Hinzieht.* 


Die angeitellten Ausgrabungen, die ges 
genwärtig wegen dringlicher Sliesge- 
; winnungs-Wrbeiten eingeftellt werden 
müjjen, haben außerordentliche Ergeb: 
nifje gehabt. Der Begräbnißplag, der 
ı viele Gräber enthält, umfaßt eine 
Fläche von 30 Morgen. Die auf dem 
einen Theil des Vlages, dem nördlichen, 
aufgefundenen Gefäße und Metallftücde 
mweilen darauf Hin, daß dieler einer 
früheren Zeit angehört, als der andere 
Theil des Gräberfeldes; denn während 
man auf dem eriteren in der Mehrzahl 
Geräthe, Schmud- und MWaffenjtüde 
aus Eiien vorgefunden, bemalte Ges 
fäße aber gänzlich fehlten, grub man 
auf legterem fait nur Bronzejtüde und 
Urnen in verjchiedeniter Geftalt und 
Verzierung aus. 3 it fein Zweifel, 
das die prähiitoriiche Begräbnißſtätte 
zu Goellihau in Schlejien die größte 
| Beadhtung feiteng der Gelehrtenmwelt 








| für ih in Anjpruc ‚nehmen wird. 
Von den gemachten Funden feien er= 
mwähnt: Feine röhrenförmige Bronze: 
| drahtipiralen, mehrere Ringe und Na: 
ı dein, ein Thonring (diefer Ring dürfte 
ein Theil eines Halsihmudes fein) und 
eine einen halben Meter lange Yanzen» 
ipige, die etma 120 Meter von den 
Srabitätten entfernt, von einem Arbei- 
| ter aufgejtöbert wurde. Sein Ort in 

ganz Schlefien ift für die anthropolo: 

giiche Forjchung jo geeignet wie Hay: 
 nau; Haynau allein hatte fünf Be: 
| gräbnißpläße aus altheidnifcher Zeit. 
Wegen Zweilampfes 
mit tödtlihen Waffen hatte fi) in Ber: 
lin der Gerichtsafjellos Georg Schlöß- 
nigt vom Zandgericht Berlin I vor der 
eriten Struffammer am Landgericht II 
zu verantworten. Das 
| welches zu dem Duell geführt hat, trug 





während feines Urlaubs aufhielt. Bei 


| einer Tanz = Reunion, welhe im Kur: | 
| faale ftatttand, gerieth der Angeklagte 


mit dem Kaufmann und Lieutenant 
der Reſerve Heinrich Söhſt aus Ham— 
burg zuſammen, wobei er ſeiner eige— 
nen Behauptung nach zweimal von 
einer „unverſchämten Provokation“ ge— 
ſprochen haben will. Da Söhſt auf 
dieſe Beleidigung in keiner Weiſe rea— 
gitte, brachte der Angeklagte einige 
Wochen jpäter den Vorfall zur Kennt: 
nit des Bezirk! - Commandos in Hams 
burg. Söhft will erft durch die vorge 
jegte militärische Behörde von der an 
feine Adreſſe gerichteten Provofation 
Kenntnig gewonnen, beim Rencontre 
diejelbe vollitändig überhört haben; er 
ließ im November den Angeklagten auf 
Viitolen fordern. Leßterer erklärte im 
Princip, auf einen fo weit zurüdliegen- 


den Virfall zurüdzutommen, teine Ver | 


anlafjung zu haben, doch wolle er das 
Duell annehmen, wenn das militärijche 
Ehrengeriht zu der .Anficht gelange, 
daß der Gegner die Beleidigung üher: 
hört haben fünne, Als dieje Anficht 
zur Geltung gelangte, ‘fand das Duell 


am 4. Xanuar bei PBaulsborn im, 


Grunewald ftatt. Die verabredeten Be- 


dingungen waren überaus milde: glatte | 


Pitolen ohne Stecher, 20 Schritte Dis 
ſtanz, zweimaliger Kugelwechſel. Das 
Duell verfief unblutig. Währen) der 
Gegner Söhft von. der Militärbehörde 


abgeurtheilt worden ift, fam der Ange: | 
Hagte, welder gar nit Soldat war, | 
vor das bürgerliche Gericht und wurde | 
zu der nievrigiten Strafe von drei Mo» 4 


naten.Feftungspaft verurtheilt. 


— Bemertenswertbe Ver | 
ſuche mit aufammenlegbaren Booten 


werden auf VBeranlaflung des General- 


bes bei der Kavallerie angeftellt, - 
I rote follen bei Frlukübernänaen 


„AbendyoR", Ghicago; Freite 


Rencontre, | 


fih am 30. Auguft 1891 auf der Jnjel | 
Helgoland zu, wo fi) der Angeklagte 


un ar ad Bar Dispe 


] el 
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einer Fran unter Frauen, und enthält Thatſachen, 


ie 


Ihe: 


e ⸗ 


„Eine Lebens Erſahrung . “* 


Lydia Pintham zu Frau 
Chas. H. Pintham: Meine 
Tochter. Du haſt viele Jahre geopſfert, 
mir kei der Zujammenjtellung dieſer 
Papiere zu belien, Cine Analpje 
jedes Falles don Frranenkramtheiten, 

r mir jemals unterbreitet wurde, 
ift hier; Dies wirdes Dir ermög- 
lien, mein Werk fortzuführen. 
Hier ıjt die Prari® eined Lebens 
die nirgends anderd gefunden 


werden tönen. © ilt die größte Sammlung, welde die Welt jemals geichen hat.‘‘ 


No 
wird confi 


LYDIA E. PINKHAM’S 


tı3: Diele Papiere ftehen allen Frauen der Welt offen. 
Dentiellen Briefen zugewandt, esse von leidenden fyrauen ijt erwünjdt. 


Verſönliche Aufmerkſamkeit 


VvVEGBTABLE 
SoOoMPOUND 


St die einzige wirflihe Heilung und Das echte Mittel für die eigenthümlien Schwächen und 


eihiwerden der rauen. 


63 heilt die jhwierigiten Formen weiblicher Leiden, da® Gefühl des Niedergezogenwerdens, Rü- 
denfchmerzen, den Vorfall und das Vericpieben der Gebärmutter, Entzündung, Störungen im DOvas 


tian und alle organifhen Mutterleiden und ift aud unjhägbar beim der ° 
Mutter im erften Stadium und hemmt jegliche Anlage zum 


weit und vertreibt Gefhwüre an der 


ebertritt der Natur. Es er⸗ 


Krebs. 8 unterdrücdt Schwäche, Aufregbarfeit, nerpöfe Schwäche, Erjböpfung und fräftiat und 


regulirt den Magen. 


&3 heilt KRopfmweh, allgemeine Shwäde, Unverdaulich 


keit uw. und jtärft das 


anze Syftem. Zur Heilung von Nierenleiden bet beiden Geihlehtern hat Das Compound nicht 


eines Gleichen. 


Alle Apothefer verfaufen e3 al3 einen OriginalsArtitel oder verjenden e3 per Poft in roru 


bon Pillen oder Plägchen nad Empfang von 


DEF” 


zum" Xransport der Sättel und de 
Zaumzeuges Verwendung finden. 


jung des Kaufafusgebietes. 
reich benugten, um unter Mithilfe ihrer 


Ranzen Flöße zum Transport der 
Sättel herzuftellen. Dasjelbe Fonnte 


man freilih jhon aus Xenophons Ana: | 


bajis lernen, wo ein ähnliches Verfah; 
ren zum lUebergang über einen Strom 
anschaulich geihildert wird. Die Ber: 
juche fnüpfen an die Erfindung eines 
engliihen Geiftlihen an, dejlen zufam= 
menlegbare3 Boot aus einem Gerippe 
aus tanadiihem Ulmenholz; und einem 
doppelten Weberzug aus waſſerdichtem 
Stoff beiteht. Durch die zwiichen bei- 
den Weberzügen befindliche Quftichicht, 
die wie Quftläften wirkt, ift daS Boot 
zugleih unverjintbar gemadt. Man 
verfucht num deutjcherjeits, die Erfin- 
dung noch weiter auszubilden, und hai 
in diejer Beziehung namentlih danl 
den Bemühungen eines höheren Artille- 
rieofficier® audh Erfolge aufzumeiien, 
die natürlich militärifhes Geheimniji 
bleiben. Ein aus zwei Iheilen beite: 
bendes Boot für drei Perjonen ift ad 
Fuk lan. 

— Vor Rurzem Hatte ein 
befannter Pariſer Jnduftrieller eine 
Wetie abgeichlofjen, die dahin ging, daß 
er 120 „Damen“ zum Diner laden 
werde, die fjümmtlic fommen würden. 
Er verlor damals feine Mette, da nur 
80 Damen erjchienen waren. 
Gedanke ließ einen in der PBarijer Ge- 
jellichaft jehr befannten Sportämann, 
der ji unter dem Pfeudonym Graf 


hen und fo lud er denn eines Abends 
260 „Damen der galanten Welt“ zu 
einem Diner, weldes im Rejtaurant/ 
Zemardelay in der Rue 
itattfand. Die Damen ivaren vollzäh- 
(ig erichienen und fanden 40 Herren, 


die fie in liebenswürdigiter Weile em= | der am borbergehenden Tage dort noch 


und ah hi ı nicht beobachtet worden war; -furz nadı= 
heiteren Verlauf, daß die 40 Herren e3 | nid) n.. 

Yhlieklid) für gerathen hielten, zu vers | her verichwand der Kanal tmieder. 
ihwinden und die Damen, offenbar | 
durch überreichen Weingenuß ein wenig | 
Kaum | 


pfingen. Das Diner nahm einen fo 


zu heiter, allein zu laflen. 
jahen fi die 260 Damen allein, als 
jie einen derartigen Lärm begannen, 
dag die Leute in den Straßen jtehen 
blieben. Dem verzweifelten Reitaura= 
teur blieb fhlieglich nichtS anderes übrig 


um fich jeiner unangenehmen Gäjte zu 
entledigen. 
war, machte Herr Yemardeley die un 
angenehme Bemerkung, daß ihn Sil- 


berbeitede im Werthe von 700 Trrant3 | 


fehlen; aber au eine „Dame“ hatte 


Malheur, indem ihr Shmudjahen im 


Werthe von 6000 Frants abhanden fa- 
men. Zmei der holden Schönen muB» 
ten verhaftet werden, da fie ihrer Freude 


über die „Hebe“ zu ungejtüm Ausdrud | 


verliehen. 


Oerettet- 
it da8 Leben, 
dag gegen die 
Schwindiucht 
fünpft. Nur 

== handle 
—. jhnell. 


—Zögerſt Du, ſo 
kann Dich nichts retten. Wird aber Dr. 
Pieroe’s Goldon Madical Discovery recht- 
eiß genommen, ſo wird es Dich ſicher⸗ 
lich kuriren. 

Das muß durch's Blut geſchehen — und 
das „Discovery“ iſt das beſte Mittel zum 
Reinigen des Blutes, zur Wiedergewinnung 
der Kräfte, zur Muskelbilduug, das die 
ärztliche Wiſſeuſchaft keunt. Die ſtrofulöſe 
Lungens Affection, welde Schwindjucht ge» 
nanıt wird, und alle Arten von Sfro« 
filoje uud Beriledhterung der Blut 
mafje weichen ihm. Bei ſchwachen Lun⸗ 
gen, Blutſpeien, Bronchitis, Aſthma 
und ſchlimmem, hartnäckigem Huſten iſt es 
ein unvergleichliches Gegeumittel. Es iſt 
das einzige, für welches garantirt 
wird. — In einem Falle, in welchem es 
nicht Hilft oder kurirt, erhältſt Dn Deiu Geld 
zurück. Kann irgeud etwas Anderes für 
ig welchen Preis thatjächlich eben fo 
billig fein? Du bezahlſt, nach kaufmäu— 
niſchem Prinzip, nur für ‚Werth empfan⸗- 
gen.” — Bielleiht offerirt Dir der Händfer 
unter dem WBorgeben, dag e8 „grade jo 
gut“, etwas Auderced, Woran er mehr ver- 
diertt. Busast iftes „grade jo gut“ für ihn, 
aber nit für Dig. 


BORSCH 
E. — * Str. Sonfuiin. uns Ders 
Zufriedenpeit in jeder Siufift garantirt, 


Specialist. 
a Ttabiirt 1894, Sans 
er 169 ©. Glart Str.,.... him 


usary. , 
Ane Krankheiten der Augen und Ohren dt» 
handelt. Künftlige Augen auf Bejtelluug 
angefertigt Prüfen angepakt, ; 
Nathertheiluug frer, 18m3.1j 
@ir.. Cie dan St... Zimmer ]. 

SR 2 


Die | 
erite Anregung zur Einführung derar: | 
Pape FIRE aD GE Be, | Eollege- redigirten Zeitichrift „Aſtro— 
Dieit vom Generalitab Jah, wie dort die | 
Kojaten aufgeblaiene Ziegenhäute, die 
im Raufajus zum Aufbewahren von | 
Ylüffigkeiten verwendet werden, erfolg: | 


Dieier | 


al3 polizeiliche Unterjtügung zu holen, | abzunehmen. 


Als das Local geräumt | 


Seine Saplung. | DF.KEAN 


$1.00. 
.LYDIA E. PINKHAM MED. CO. LYNN, MASS. 


— — — — — — 
Ein illuſtr. Buch detitelt ‚Guide to Health and Etiquette“ von Lydia E. Pinkham iſt werth⸗ 
voll für Damen. Wir jhiden Jedem nad) Empfang von zwei 2:Gen:d-Diarken eins. 


Die Wunder des Mars. 


Die foeben erichienene Nummer der 
von Brof. W. W. Payne vom Earlton 


nomp” enthält mehrere interefjante Ab: 
handlungen von Wjtronomen, die den 
Planeten Mars während feiner legten 
Erdnähe beobachtet haben. Eine der: 
jelben rührt aus der Feder de3 Prof. 
E. ©. Holden her, dem es vergönnt 
war, bei jeinen Beobachtungen das 
aroße Lid’sche Telejtop in Sahı Fran: 
cisco zu benügen. Diejer Gelehrte 
äußert jich, die neueften Beobadhtungen 
des Mars wie die früheren, leit 1875 
borgenommenen, hätten ihn zu dem 
Schluß geführt, daß die Aenderungen 
im Austehen der Oberfläche des Plane: 
ten, wie wir fie jeßt fennen, fich aus 
analogen Aenderungen der Oberfläche 
der Erde wahrfcheinlih nicht ertlären 
lajien. Er jagt, dak die Miilenichaft 
dem am Mars beobachteten See, der 
den Namen Fons Juventutis (ung: 
brunnen) erhielt und der im Jahre 
1877 der Hauptgegenitand der- Beob» 
ahtungen war, wie einem Näthiel ge: 
genüberjteht. Diejer See wurde im 
genannten jahre geiehen, war aber in 
dem Beobadhtungszahre 1879 nicht ficht- 
bar, während er diejes Mal in zwei 
ganz verjdhiedenen Phajen beobachtet 
wurde, bald in einfacher, bald in dop= 
pelter Größe. Die dunteln Zoyen oder 
elder, die an der Marsoberfläche zu 
jehen jeien, könnten, jo meint Prof. 
Holden, Wailer, die rothen Felder Felt: 
land jein, aber für die Felder mit mat- 


| ten farben fehle e3 an jeder plaujibelr 


Erklärung. 

Profefjior Wm. H. Pidering vom 
Harvard College, welcher feine Beob- 
abtungen in Arequipa, Peru, ange- 


s 5; ; it a. | Ntellt hat, berichtet über viele und rajche 
Armand be Gibzeg berbirgt, mit ru- | Uenderungen der Marsoberfläche, die er 


beobachtet hat; jo erichien am 12. Zuli, 


I zu einer Zeit, in meldher die Schnee- 


Richelien | Malen auf dem Mars in rajdhem 


Schmelzen begriffen waren, plößlidh ein 
dunkler Kanal (den don dem Ajtrono» 
men Schiaparelli beobachteten ähnlich), 


Es 
geht daraus hervor, wie raſch die uner— 
klärten Erſcheinungen an der Mars— 
oberfläche aufeinander folgen. Wenige 
Tage nach der eben beſchriebenen Er» 
Iheinung nahm der am nördlichen 
Theile der Marsoberflädhe ‚zu ſehende 
Ser an Größe vorübergehend gewaltig 
zu, um bald darauf ebenjo rajch wieder 
Mertwürdig find aud 
die an dem Planeten beobachteten wei- 
ben ?rleden, die während des Zeitraums 
bon einer Naht zur andern beträchtliche 
Veränderungen an Größe und Form 
erleiden. Ob dieje Eriheinungen wirk— 
id auf Wolfen und deren Berjchiebuns 
gen zurüdzuführen find, ift fchmwer au 
jagen. Der Inhalt der andern Vb- 
handlungen ftinnmt mit dem ſchon Ge— 
tagten überein und der Qejer muß zu 
dem Sihlufie gelangen, daß die mert: 
würdigen Griceinungen am Mars 


| durd) die neueiten Beobadtungen ihrer 


befriedigenden Crflärung nicht viel 
näher gerüdt find. 


Frei! Frei! Frei! 


(Schneidet dies- aus.) 


gähne! Zähne! Zähne!!! 


BLAKELY’S DENTAL OFFICE. 


264 ©. Salited Str., Zimmer 2. 


Zähne umfonft ausgezogen und 
pofitiv ohne Schmerzen. 


BLAKELY’S DENTAL OFFICE. 


85.0 . . volles :Set der beiten Zähne . . $5.00 
5.00 .. . volles Set der beiten Zähne .... 3.0 


— Nur,für morgen. — 


»Pafen und guie Arbeit garantirt. 


AKELY’S DENTAL OFFICE. 


für Gofd- Füllung, nur. . . $1.00 
. . . für Golbeyüllung, nur. . . $1.0 
— Nur für morgen. — 
beſte Crowns 
beſte Crowns 


Wir machen nur erſtet Claſſe Arbeit. 
rei 


Frei! 


Mir mwerden ein Sct Zähne vom beiten Material 


umjonft machen für einen Patienten jeder Tag nähite | 


Woche. Bringt dieje Anzerar und feht wer der Gfüd- 


Tiche if. Abends offen bı2 3 Uhr. Sonntags den | 
ur — Rommt foferr nad Takt Eure | 


anzen Tag offen. 
Sühne ten. Vedenft, dak wenn Ihr der Grit 


feid, Die Arbeit umfonit gerhan wird. 
Es wird Deutſch geſprochen. 


BLAKELY'S DENTAL OFFICE, 


264 ©. Balfted Str., Zimmer 2. 


Dr. ROHDE, 


Deutfcher Arzt, Wundarzt u. Heburtshelfer, 


728 ©. Halfted Str., de 18 Str. 


Sp den: M 3 did Aüde; Radmittage 
— * bmomitrsmd —— 
se iten leiden; 


nn in — 
„Dr. T-J. BLUTHARDT. 
Telcpbon de Porgens, 73 Abend. 
* — an, 34 Malingten Str. 
35 Ru ! x —Stunden 


Iriep,ii,monife : 


in 
* 


 Brü 


Zaut jei bon uns 


SANTA GLAUS 
SEIFE 
ee fie bat ih vor allen als 


Bo; 
— 
— 


Beſte 


eriwiejen, ftetö haben ‚‚unjre Mäpdcen‘‘ ihr den Borzug 


gegeben, diefer FAIRBANKSCHEN 


eife; 


drum — hoch joll fie leben! 


Sp duften die Kleider, hell glänzet das Linnen, 

Das Haus jhaut jo freundlich von aufen und innen ; 
Das Alles jo rein, jo hell und jo jauber: 
Durd) Santa Claus Seife gelang eö ohn’ Zauber. 


"K.FAIRBANK 8COo0. CHICAGO. 


r.llardie" 


Sichere gWeoränder in) 186 Eouth 
Heilung. ? 200, 


Chicago, Zıı. ) Clark Etreek, 
IQ‘ Der alte und bewährte 
Arzt und Wundarzt, 
HN Bebandelt noch und A mit 
? größter —* lichkeit 
und beſtem Erfolge 
— — alle 
chroniſche, nervöſe und private ſtrankheiten. 
Rexrvenſchwache, verlorene Mannbarteit, 
Gedächtnikihwäche, ermattenderSamenfluß, furchterrer 
En Träume, Kopf- und ——— und alle franle 
aften Störungen, welche zu einem frübzeitigen Berfaß 
oder gar zur Schwindiucht, oder zum Irrfinn führen 
werben wileniaitlich auf neue Methoden behandelf 
mit nie ugrianendem Erfolge. 
EI” Alle aus unreinem Blute entftehenden Leiden, 
—— alle Hauttrautheiten werden ohne den Ge⸗ 
rauch von Queckſilber gruudlich geheilt. 


EBeſchwerden der Nieren⸗, Harn ⸗ und Zeu⸗ 
ungs-Organe werden prompt und ohne Nachtheil 


ür den Magen oder aubere Organe behandelt umd | 


momiirbw 
59” Bandwurm wird fchmerzlos mit Kopf inner 
halb 1 Stunde und ofne der Gefundheit zu jchaben, bes 


feitigt. ; 

Br Rheumatiämus, Gicht und alle hronifchen, 
von anderen Aerzien ald unbeilbar erklärten 
heiten werden jchnell und dauernd Furirt. 

} Frauen-ftrankheiten, Weiher 
bärmuttersQeiden u. j. iv. werben mit Erfolg behandelt. 

- Keine Experimente, Alter und Erfahrung find 

don Wichtigkeit. Ernfultation unentgeltlich und geheim, 

ER Sendet Poftmarten für Fragebogen zur ein- 
fahren Beichrerbung Eurer banptfählichiten Franke 
heitsSymptome. * 

Conſultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Welch 
ann viel Leid verhüten und das Leben um goldene 
Fehre verlangern. Medizin und Schriften werden, vor⸗ 
fichtig — Aberall hin verſandt. NR. Stunden, 
8 bis 8; Sonntags, 9 5i8 12. Deutſch wird geſprochen. 


Adreſſire: 


F.D. Clarke, M.D,, 
186 S. Glart St., Chicago, ZH. 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 
4. C. Fre & Co.’s „„Samdurger The‘ 
und „„Samdurger Pflafter‘‘ im Marfte 
befinden, fühlt jich der Unterzeichnete verans 
laßt, das Publiftum ausdrüdlich darauf aufs 
merfjam zu machen, daß jedes Padet des 
edhten J. C. Frese & Co.’s „„Samdurger 
Thee‘‘ und „„Samburger Pflafter‘‘ dieje 
Schutz-Marke: 


turirt. 


(Shug-Marte.) 
anb die Unterfchrift von: 


Augustus Barth, Jmporteur und General» 
Agent von 3. C. Frese & Co.’s „Hamburger 


Thee““ und „Hamburger Pflafter‘‘, 164 
Bowery, New York, N. 9., tragen muß. 
Man achte genau hierauf und nehme widhts 
auderes. Wapsın, momifz 
Dauernd 
2 oder 
Pl [ heine 
8e- 
sadlung 
Sinanziehe Referenz: Globe 
National Bank, 

2% Wir verweiien Sie auf 
TRANS 1500 Patienten. 
a 3 Abhaltun 
em 
Sqcriftliche Garantie für fihert Heilung aller Arten 
Brüche ;bei beiden Geichledtern obue Meffer oder 
Springe, >= er — — 
rei. e ⸗ 

— The ©. €. Miller Eo., 
ma:lı 1106 Majourc Temoale, Ghicaso, 


Brüche geheilt! 


Das verbeficrte elaftiiche Bruhbaud if das eingige, 
weldes Tag und Naht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem e& den Bruch auch bei der ftärkften Körs 
perbeivegung aurüdhält und jeden Bruch heilt. Cata⸗ 
logue auf PBerlangen frei zngelandt. 31,1 

Improved Electric Truss Co., 


823 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


DR. ROBERT WOLFERTZ, 
Orthopedifi und Fabrikant von 


Bandagen und Maihinen 


für aßle verfrüppelten und jchwächlichen Glieder des 
Menichen. ferner 
Bruhbäuner, GummisStrüämpfe, Leib- 
binden, Hrüden, uiw. 30fp. im 


Office: 187-189 ©. Clark Str, Simmer 16-17. 


— Dr. SCHROEDER 
—— der bete uud zuveriamgſte Zahnaczt 
UP Sbicagos. 418 Mitwauteee Ave... Ede 

Garpenter Str. Beite Gebifie S5—E, 

Yähne Ihmerzios gezogen. Bühne odue Platten. Gold 

und Süberfüiungen zurs oiben Preis wuter Garau- 

tie Souutags vifen 1 


DR. GOODMAN, 
Sahuarzt, Parlord 1.2 3und4 | 
N Eurela Biak, 155 DB. Mabi: 


ion Straße, nahe Halited. Yühne 
ſchnerzlos aus gezogen. Seſte Gebiſſe &5 bid tio 
Heine Füllung 5x. und aufwärts, Die größte und 
votiftändigite zahnärzilihe Dfftte Ghicagod. Keime 


Sıhüler, nur gevrüite Hahnärgee. 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Dhren: Arzt, 


4 Schre Aififtenzarzt an deutichen Augenklinilen. 


2-%5Ugr: Sonntags, H—11 Borm. 


stranfheiten 
ian .Bing., Room 
bis 4. Uhr Rahm. 
: 137: Belmont 
13%p,1Jahe 


eztalift = für Sau⸗ ne 


Teiepppu Mein SR. — Lück 
Are... Yelepson Late Diem 147. 
DR. A: ROSENBERC 


küst Ah. auf Böjährice Breris in der Behending | 


geheimer Krankheiten. 5* Yeute, die durch Jugend» 
tünden umd Anzihmeiftingen : geichinächt find. Daten, 
die an yunitionsitörungen und anderen Frrauenfcant: 
werden durch mit angreifende Mittel 
eründfih geheilt. 15 ©. Efart Str Ofjieer 
Stunden 9-11. Bazım.. 1-9 nud 667 Abends 


Die beiten und biligiten Grup: | Berti 
DEE E 
Er nien u 
1 133 Giart —— Dadiiom | | 


tank | 
uß, Ge | 





änner-Schwäche | 


Böllige Wiederherftellung der 
Geſnudheit und geſchlechtlichen Rüſtigke 


mittelſt der 


La Salle ſchen Maſtwarm ⸗Vehandluug j 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die ESa Salle'ſche Methode und ihre Vorzũ 
1. Applikation der Mittel direkt am Sitz der Kra 
it 


eit. J 
2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächn 
der Wirkfamkeit der Mittel. J 
3. Engere Annäherung an die bedeutenden untere 
Oeffnungen der Rücdenmarfänerpen aus der Wirbeis 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der New 
venflüffigteit und ber Mafle desGchirns und Rüdgratil 
4. Der, Patient tan fich jeibft mit jehr gering 
Koiten ohne Arzt herftellen 

5. Jhr Gebraud) erfordert keine Veränderung 
Diät oder der Lebensgewohnheiten. 

6. Sie find abiolut nniyädlich. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Gtelle ie 
uführen und wirken unmittelbar auf den Eis bei 

ebe!8 innerhalb weniger al einer halben Stunde. 7 

Kennzeihen: Geitörte Berbauuug, Appetit 
gel, Abmagerung. Gebähtnißihtwäce, heige Wallungen 
und Errötben, Hartleibigkeit, fieberbafter und nerunfe 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herztlopfen. Ans 
ichläge im Geficht und Hals, Kopiweb, Abneigung 
gegen Gefellichaft, Unentjhloffenheit, Mangel an Wie 
lenstraft, Schüchternbeit u. f. w.  Unfere Behan 
lungömethode erfordert feine Beruföftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medilame: 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'ihe Bolus ift auch das beite Mittel geg 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorftehdrüje. BE 


Buch mit Zengnifjen nnd Gebraudsan 
fung gratid. Dan jchreibe an 


Dr. Hand Trestow, 
822 Broadway, New York, N. 


find felten glüdliche, 


Wie und wodurch dieſem Uebel in Eurgen 
it «bgeholfen werben kann, zeigt der ,. Metaitt 
stinter‘‘, 250 Seiten, mit sablreich 
naturgetreuen Bilbern, welder von tem alten 
ährten Deutichen Seil:Inftitut 
ort herausgegeben wird, auf Di 
eife- Junge Leute, bie im dem 
Stand der Ehe treten wollen, jollten den Sprud)) 
Sciller'd: „„D’rum prexife, wer fi ew 
bindes‘‘, wohl beberzigen und d«8 vörtrefiliche) 
Buch lefen, ehe fie ben wichtigften Schri 
de8 Lebens thun! Wird für 25 Gents in 
Voſtmarlen in beutfher Sprache, forgfam 
verpadt, frei verfandt. Ab 2 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, * 


11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der ‚Rettung3:Anter“ ift aub zum aber 
> Chicago, ZU., bei Serm. Schimpfty, —* or 
de. 


W. HANNA, M. D,, | 


Graduirter von 3 


Edinburgh und Glasgow, 
Specinlilälen : eitreriteneien 


o SKenitopitrantheiten, 
MecVicker's Cheater- Gebäude. * 


Sinnden von 9-5; Sonntags von 10-17 


Gür die Vielen, welche die hohen Geldforberun 
eines Gpezialiten nicht bezahlen können, gibt DE 
Hanna Montags und Freitags von 9 Uhr bis U 
Ude freie Gonfultationen. Eine deutjt 
Dame iR Reis auweſend. 20iep, Liaße, 


A 


Ausländiſche Aerzte. 
Office, 408 W. Handolph &t., Ede Ei 


Ule, welde die Ausländijden Wergte vor beit 

November befuchen, werden deren Dienfte umfonft @ 
ten. Wlle Krankheiten und Gebreplicfeiten bebai 

delt. Wenn unbeilbar, werden — loew ieß 

Diejenigen, welde nicht voripreden fönnen, le 

Voſimarkenfür Frageformulare einjenden. 3 
preohftunden don 10-12 1lhr Worm., 2-7 

Nachmittags. Sonntags 10 Uhr Vormittags 

Uhr Rachmittags. Office 8 @. Rande 

Ede Elifabetd Straße. 


— Eng 


Alle geheimen, chroniſchen und nervöſen Krauthei 
beider Geſchlechter werden von bewährten Werzten 
ter Garantie geheilt. 
Bebandlung,. einfhliehlih Medizin, nur $6 
Monat. , 
Madet uns einen Beiuh. Gonfultation frei. DM 


ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKFE AVE,;, 
2Oiep,äm Cor. Chioaweä 
Spredftunden 9 The Borm, bis 8 Uhr Abends, 


Sonntags 9 Uhr Borm. His 1 Uhr Radım. 


Bihtig für Männer: 4 
Shmig’s Univerfak-Mitt 


Sorewitunden: Vormittags, Stmmer IOM—IUOG Ma | friren alle Gejälchtd. Nerven, Bin. Danty: 
ionic Temidte, 1410--4r Uhr. Nacın!. 449 €. Nor a. | 
ip.li | 


oniſche RArantheiten jeder Urt ei, fider, bill 

hunerihreäde, Unvermösen, Bandivurm, alle m 
näven Leine 2c. 2. werden burcd deu Gebraud u 
rer Diittel immer erfolgreich Aurirt. Spredit rei 
vor oder jdieit Eve Adreift und wir feuben Euch 
Auskunft über ale unfere Mittel. = 
25juljl2 M. SCHMITZ. E 


126 & 128 Milw.ufee Ave.. Ede ID. Rinzie 


Tie Aungeusrantheitei und ih 
fähnelle. üdere und gründliche De 
Bee er Actee, der Oritama u 
mei 472 
geden von der „ Deutiben 
* den gegen Sin von BGents 
Voltmarten, am adreiii 
Bedical Institute, 


rufet4lesu.das 





Grand Army-Männer. 


Beteran, welder Gatarrh Für ihlimmer 
hält, als irgend weiche Schreden 
des Krieges. 


Flinter den Grand Arıny Veteranen, welche jeit dem 
Briege in Chicago -fekbaft find, befindet fi Herr _a= 

«Sieber, 15 North Wiace, welder in, den Clart 
Ofolinofen- Werken an Superior Str. beichäftigt ift. 
vor er bon den Doktoren MiCoy u. Wildman ge: 
eilt wurde, ftöhnte Serr Sicber 20 Jahre lang unter 
Fatarch, und mit den folgenden Worten verglich er 
Bulich fein Leiden mit den furchtbarſten Schrecken des 
rieges: 


Jacob Hiller, 15 North Place. 


Die Mühſeligleiten des Krieges mit ſeinem Hun⸗ 
Merleiden, Echmerfen und Fieber find der wahre Gomez 
Drt, verglichen mit den Schmerzen des Catarrhs. 
Rein eigenes catarrhalijches Uebel fing mit Der ger 
Böhnlichen ftarfen Gtfältung an, mit Veritopfung der 
nie, Schleim-Tropfen, Hüften, Ausjpuden, tro— 
fener wunder Kehle, und Prondial:Hıtften. 
olypen veritopften. meine Naje und ließen diefelbe 
a bis zur ntenntlichteit anjchwellen. Ncd war oft 
en der Gefahr zu etitiden und pflegte oft vom Echlaf 
Bufziiiwachen, indem ich verziweifelt nach Luft jchnappte. 
verlor den Geruchsfinn ganz und gar und mußte 
fürchten, total. taub au werden bon dem fortwäh— 
Kenden Gejauje und Getöſe in den Ohren. Jedoch 
Dies waren nur die milderen Enmptome. Meine Kopf: 
merzen waren etwas Furchtbares und dauerten 
hhen und Mongte ohne Aufhören. T 
Magen ſchlecht und 12 Jahre lang, oder viel— 
eerr bis ich zu den Doktoren MeCoy u. Wildman 
und für irmer geheilt wurde, folgte ein ſtetes 
eehmen und Schlechterwerden. Aber, wie geſagt, ſie 
iten mich, und das beendete es. Ich habe feine 


eeren Unannehmlichleiten cçehabt, ſeit ſie mich für 


iund crklärten.“ 


Catarrh geheilt. 
FBchühren, 85.00 Der Plonat. Aryect ſĩrci. 


224 State, Ede Duürch Str, 


DRS. Mey & WIRDEAN, 


SPEOLALITSTUN: Entereh, Ajthma, 
I 


Nervenleiden, Rheumqgtismus, 


* wid ule Droniigien Krenlgeiten bes 
Baljes, Jer Autige, Des Magens, der Keber 
: und Nieren. 

3 Empſfehlungen von 

25,096 geheilten Batienten in Ghicaad, 
 Ktrar!e, die mit hirv wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg benandelt. Man lajje jih Formulare für Air 
Face der Syınptome jchiden. 

FF Eprehjftunden: 9.30 Miorg._bi8 12.30 Ned, 2 bis 
FE NRahın., 6.30 di8 SUbendS; Sonntags nur von 9.39 
hr Morgens vis 12.30 Mittaas, 


En 
Deuntſcher Zedes 
Rauchtabak 2 4 Pfund 


fabrizirt von der Firma 


-.®. Geil & Ur, 

Baltimore, Pd. 

Schwarzer Reiter“, 

Merxeur No 6, 

Eiegel Canaſter No.2 
und 0%, Örüner Por- 5 
torico etc. find ven & 4 
Rıebbabern einer — 
Pfeife deutſchen 
Tabaks beſtens 4 
empfohlen. 


enthält 

eine Karte 
und für 30 
folcher Karten 
erhält man eine 


ãchte 


Große | 


Dann wurde " 





Die Ouarantänc. 


Weber die Erlebniije beim Aufenthalt 
im Hafen von New ort während der 
QDuarantänezeit der „Normannia“ be 
richtet ein Rajütspaflagier diejes Dam: 
pier3 in einem Gpezialbericht der 
„Daily News“ u. A. Folgendes: Der 
Chef der Gejundheitsbehörde de3 Ha- 
tens von New ort veranlakte uns am 
Sonnabend, den 3. September, glei 
nad) der Ankunft in der unteren Bai 
por Unter zu gehen, und zwar ohne 
irgend melde ſofortige Inſpektion des 
‚Schiffes; dieje fand erit 36 Stunden 
ipäter ftatt. Es iſt ſchwer ein unge— 
fähres Bild zu geben, was dieſe 36 
Stunden der ängſtlichen Erwartung 
ffür die 500 Kajütspaſſagiere waren, 

elche überhaupt erſt bei der Ankunft 
im Hafen einen vollen Ueberblick der 
ernſten Lage bekamen. Die Paſſagiert 
benahmen ſich jedoch maßvoll und ſuch— 
ſten ſich gegenſeitig auſzuheitern. 
Sonniag dam dann der Chef der Ge— 
ſundheitsbehörde längsſeits und drohte 
die Quarantäne auf zwanzig Tage 
‘Tage auszudehnen, wen gewilie Baila: 
igiere e3 nicht unterliegen, den in den 
Heinen Boten umherkreuzenden Zei— 
tungsreportern Notizen zuzjumerfen. 
Dann folgte eine Woche ichredlicher 
Gefangenichaft, welche ein trübes But 
auf das Meniclichkeitsgerühl der Nen 
Morter Gejundheitsbehörde geworfen 
hat. 


ärztfihe Anipection und Aurlicht, nod 


fourden ung irgend welche Desinfectionse | 
mittel zugejichert. Wir Hatten während | 
der fangen vier Tage nichts zu thun, | 
als auf das Ericheinen des Mdeicinafs ı 


Shef3 zu warten. 


Am Mittmoh endlih Tam der Sn: |E 


fpector, welcher einen Roiten Desin- 
fectionsmittel mitbrachte, desgleichen 
auch friſches Waſſer. 
hörten wir, daß Herr Morgan wohl— 
meinender Weiſe den Dampfer „Sto— 
nington“ uns Paſſagieren zur Verfü— 
gung geſtellt habe, und tam dieſer 
Dampfer denn auch am Sonnabend 
längsſeit. 
1 Uhr en Bord des „Stonington“. 
Do traf die Crdre, der „Stonington“ 


| die Bai hinunterzuichleppen, erit gegen | 
E53 jteilte fih nun aber | 
daß der Dampter ein gänzlich | 

unbrauchbares, ihmutiges altes Schiff | 


Abend ein. 
heraus, 


war, ohne genügendes Licht, Koch= und 
Schlafſtellen. Da kein Maſchiniſt an 
Bord des „Stonington“ war, wurden 


wir Nachts von einem ebenfalls faft | 
gänzlich unbraud; baren Schleppdampfer | £ 
die Bai weiter herumier gebracht. Mäh:- | 


rend der Zeit de3 Schleppens, welches 
wohl eine halbe Stunde gedauert haben 
mochte, mehte ein recht icharjer Nord: 


meit, welcher den Zuftand der ohnehin | 


Ihrwad) gewordenen Vafjagiere auf dem 
fleinen Dampfer noch verihlimmerte. 


&3 ijt zu bewundern, welchen Muth die | 


Frauen während diejer ganzen Zeit be 
wieient. 


Der Höhepuntt der Strapazen aber | 


fan am Sonntag Abend. Am Nad)- 
mittag diejes Tages gegen 3 Uhr kam 
Herr Jenkins, Chef der Geſundheitsbe— 


Um | a 


Meder hatten mir bis Dienftag | s 





Am Donneritag ! 


Wir gingen Mittags gegen | * 


2.8 ai RE 


tag, den 14. October 1892. 


— — 


Anzüge und Ueberzieher 


‚Heute und Samftag offeriren wir über 4000 feine ganzwollene Miänner-Anzüge und 
Aeberzieher, die gewöhnlich zu $18, $20 und $22 verkauft wurden. Ein\groöger Einkauf 
gegen Baargeld, weit unter den MWholefale-Preiien, jet uns in den Stand, Ihnen die Aus- 


wahl aus der ganzen Partie zu offeriren 


\ 
iM 
wm 


eher: 
ziehet 
für 
fünfzehn 
Dollars. 





für Männer, 


| 


u DIN 


Kl 


m 
| 


ı 


— ——— 


Diefe Yebersicher 


find von importirten Kerieys, Meltons, Iriſch Srieze, PelzBibers und Patent-Bibers ge 
macht, — Sarben find: blau, fhwarz, braun, lohfarbig, grau, oliven, fawn, etc, — 


\ 


\ 


Is 


—— 


; fünfzehn 


wi 


gefüttert 


mit Sarmers Satin und Serge, beite Zuthaten, vom Schneider gemacht, langer, mittlerer oder 


$15 gefauft werden. 


Diefe Anzüge 


— 


fommen in Prince Albert, Cutaway, Sad: und Frock Facons. Sie ſind gemacht von Clay 
Worſted Cheviots, Scotches, Narrow Wales und Caſſimeres, einfarbig oder hübſche Checks, 
Einige ſind eingefaßt, einige haben benähte Kanten. 
vom Schneider gemacht. Werth $18, $20 und $22. Beute und Samſtag Auswahl für nur $15. 


Plaids und Streifen. 


furzer Schnitt. Heute und Samftag Fönnen Männer-Ueberzieher werth $18, $20 und $22 für 


Sie find alle 


faufen Auswahl von MännersHerbit:Ueberzichern in allen farben und 


Größen, die früher zu $12, $14 und $15 verfauft wurden. 


Ofen 


Abends 


Knaben Kleider. 


kaufen Kinder-Anzüge 


und »Vleberzieher, Größen 4—15 Jahre, 
einfadye Farben und hübjhe Mtifchuns | 
Gewöhnlicher Preis $4. 


gen. 





9 


Hut 


für 


kaufen Kinder-Anzüge und Ueberzieher, 
durchaus reine Wolle und echte Farben, 


Samſtag 
Abend bis 
104 Ahr. 


Kommt zu 


‚Großen Frei-Cxenrhon mit Mufik 


Sonntag, 16. Oct., 1.20 Uhr Nacm., vom Chic. & Rod Jsland Depot, 


| 
A 
| 


Amüfirt Euch und Sefeht Enh gleichzeitig unfere Königin der Borftädte, 


BLUEISLAND PARK ADDITION 


Tea nn 


West Pullman; 


Dieſe shöne und gefunde Sub-Divifion liegt in der Mitte zwiichen den folgenden großen 


Fabriken: 
1. — Beit Bullmanı Fadriten . 
2. — Ghicage & Rod Jaland 


4. — PBurington Brid 


Werfitätten 

3. — Ghicago Emeltina & Refining Wort . . 

Hards und Icrra Gotta Fabriken. 

5. — Bluc Fsland mit einer Bevöllerung von 6500 Scelen, 
Gas: und eleftriihen Anlagen. 


Reichliche Arbeit für Aedermann zu höchiten Löhnen. 


Beihäitigen 6000 Leute, 
’ 3500 — 
200 
1200 
eigenen Ballen, 


EigentHum hoch und troden, und 


” 


! Hein Paradies jomohl für den Handwerker wie für den Geihaitemann., 


83800 Nur T 8300. 


Baar, und Reſt 85 monatlich. 
Unſer Spezial-Zug geht ab vom Chicago & Rod Island Bahnhof, Ecke Pacific Ave, 
und Ban Buren Str., um 1.20 Nachmittags und hält an deit folgenden Stationen: 22, 


1 


| 
| 


| 


Str. 81. Str., 89. 44. Str., 47. Str. und Euglewood. 
Wegen Nrei-Tidet3 und vollen Einzelheiten jprecht vor in unjerer Office, 


Rüdkehr 5.30 Nahmittags. 
oder kurz vor 


Abgang des Zuges an den verſchiedenen Stationen. 


UTITZ, HEIMANN CO., 





Zimmer 425-26-27 Anity Building, 79 PDeardorn Ste, 


bung. 


Aur nod;y kurze Zeit, ® 


Allen unjeren Bekannten und Jreunden zeigen wir hiermit an, daß die Preizjteigerung 
| am 30, October 1892 beginnt und zwar mit F5—$100 auf jede Pot. — Alle Diejenigen, die 
biö jegt die Gelegenheit verfäumten, fich eine Lot zu faufen, jollten bei unierer nächiten großen 


Freien Gxtra-&xceurfion 
SONNTAG, DEN 18 OCTOBER 18393, 


nach — I , 


Grand, Central, Armitage und Fullerton Ave. Station 


blos 64 Meilen vom Eity Court: Souje. 
nicht fehlen, indem Sie nur noch 14 Tage zu den alten Preiien kaufen fönnen und bis fom: 
mendes srühjahr hr Kapital verdoppelt haben. — Yoten 325x125 für den- Preis von 8350 
und aufwärts, fanı jich jeder mit einer geringen Anzahlung jichern ; den Reit in Fleinen 


! monatlichen Raten zahlen. 
Ser Bug verläßt das Union:Depot, Eike Canal und Adams Str., 
Bra \ r hat Seiten wege 
| Linien, At innerhalb 2:4 Meiten der Stadtgrenze. 


Ticjes Land ift hoch gelegen, trocden, 


ang < Punkt 1.39 Uhr Nachmittags. 
Strafen und liegt innerhalb vier Seftionge 


Abjtraft wird mit jeder Bot gegeben. — Titel perfect. 


Die Armitzze Ave. Horiecar wird binnen drei Monaten don Milwaukee Ave. 
aud) ift die Neifergon Urban Tranfit Company electriihe Bayır bereits zum Bau übergeben worden. 


bi au unier Land geben, 


3. — Bmwei neue Fabriken werden neuerdings auf unferen Lotten gevaut. — Der Bau der Gars 


| Shops gebt ihrer Nolendung eırtqegen, Wo mindeitens 30004000 Menicjen Beihäftiqgumg finden werden. 


9” Freie Tidets find in umjerer Office, Zimmer 57—59. 162 Wafhington Str., oder bei uuferen 


b | General: Agenten: Siegfried Blum, 155 Ordhard Str 


jowı. am Union Depot vor Abgang des Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrſa 


1S2 Washington St. 


Brock Land "Association. 


Frei- Excursionen 


via Chicago Northweitern, 1:30 Kinzie und Wells, 1:42 Cliybourn Junction, nad) 


der zufünftigen Fabrifjtadt Amerikas, 


am Samllag, 15. Acloder 1892 und Sonntag, 16. Det. 1892, 


um 1:30 Abdr. Büdfahrt um 5:30 Nahmittags. 
Später auch tägliche Ercurfionen. Unjere Agenten werden Sie 5 Minuten dor Abgang des Zuges mit 
Bılletö verjeben und Sie nad dem Gruudjtitt begleiten. s 
_ , Dinfit von einer guten Kapell: wird geliefert, jowie gute Reden gehalten, in welden die Bortheile Brodz 
auseinandergejegt werden und beiviejen wird, daß nichts nach menjchliher Berechnung beifer und jicherer oder 
wahrjceinligpger ıjt, jchneil zurriedenftellende Reiuitate zu lierern. Beeilen Sie fi, diefe Gelegenheit zu bes 
nußen, went Sie Geld verdienen woiler. Alles Nähere-zu erfahren in der Office von 


HAERTHER & BUTZ, ausschließliche Verkaufsagenten, 


gemacht nach der neuesten Mode und 
jelten unter $6.50 verkauft. 


faufen heute und Samftag einen 
handgemachten Atlasgefütterten und 
Seidebejesten fteifen Hut, volle $2 
werth. Dies ift ein außergewöhn- 
liher Bargain und da wir nur 50 
Dugend übrig haben, thun Sie beffer, 
fi zu beeilen, ehe fie verfauft find. 


Deulſche Pſeiſe 


wie hier abgebildet. 


hörde, in dem Hafen-Luſtdampfer „Ce— 
pheus“ längsſeit unſeres Dampfers 
„Stonington“. Man gab uns 20 Mi— 
nuten Zeit, um an Bord des „Cepheus“ 
zu gehen. Man kann ſich die Verwir— 
rung vorſtellen, welche hierauf herrſchte; 


kaufen Kinder-Anzüge und -Ueberzieher, 
gemacht von feinen importirten Stoffen, 


Die elegante facons, hübfche Farben, befte 





J 


Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächſte 
Bezugsquelle anzugeben 


Vertraut 
| Eurem 
5 Grocer, 


F Eu guten Zuder, Kaffee und Mehl zu lie: 
fern. Er ift fiher, Euch nicht zu hintergehen, 
Mondern nur frijche, reine Waare zu verfaus 

Bien, denn er verkauft Euch ja 


HIRK'S 


AMERICAN FAMILY 


SsoAr 


und das ift ein ficherer Beweiß aud) für die 
FSüte aller feiner anderen Waaren. 85 Mil 
Hionen Stüd murden im vorigen Jahre ge: 
macht und verkauft. Wenn ein Grocer Euch) 
irgend eine andere Seife „als gerade fo gut“ 
u verkaufen jucht — nehmt Euch in Acht vor 
einen hölzernen Musfatnüjjen. 1 


WAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


CALIFORNIA WINES. 


281.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
ber Kothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Shit Poitkarte. julß1j 


Balifornia Wine Vault, 157 5ih Are, 


 . Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


einſte deutſche Küche, vorzügliche Getränte, 
AO S. Clark Str., Shicagcı Al j211%* 


Brauereien, 


"U TWACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


fie: 17AN.Desplaines Str. Ede J'diana Str. 

rauerei: Io. 171-181 N. Desplaincs Str. 
Ralzbauß: No. 185:—192 N. Arfferion Str. 

Mlevator: No. 16-22 W. Judıana Str. 


l5agli 


2 Reiptsanwälte, 
Wilhelm Vocke, 


Redhtsanwalt, . 
Ipernbaus:Blod, Ede Waihington u. Clark, 
2 Zimmer 522, 
Einziehungen von Erbfdaften prompt 
forgt. N ju27,11,14 


anj. F. Richoison, 
Adrokat, 


- CHAMBER OF COMMERCE, 
2: 7. Fioor. 


—— GoLDZIEr. Joun L. Roperna. 
joldzier & Rodgers, 
= Recytsanmälte, 


Himer 39 &41 Metropolitaußlod,Chicage 
I NRB Ede Randoloh uud Yo Cat Bir 


ARDT, 


ter, 


PN EBHR 
— m * 
ee 


4 


Entſetzen heraus, 


| 


viele Bajjagiere liegen ihr Gepäd auf | 


dem „Stonington” zurüd und waren 
nur von dem Gedanken bejeelt, endlid 
aus diejer unglüflichen Yage befreit zu 
werden. Uın 3% hr jegte der über: 
ladene „Gepheus“ jeinen Kurs auf Fir 
Asland. 
Inzwiſchen war die See ſehr unruhig 
geworden, was dazu beitrug, die ohne— 
hin erregten Gemüther noch mehr auf— 
zuregen. Wir fuhren ohne Lootſen 
und waren unſere Bemühungen, einen 
ſolchen unterwegs an Bord zu bekom— 
men, vergeblich. Inzwiſchen brach die 
Nacht ein und es ſtellte ſich zu unſerem 
daß die elektriſche 
Beleuchtung des Dampfers nicht ſunk— 
tionire. Die ganze Beleuchtug des 
Schiffes beſtand aus zwei bis drei Oel— 
lampen im Salon, während in allen 
übrigen Theilen des Dampfers vollſtän— 
dige Dunkelheit herrſchte. 
und Kinder wurden ſeelrank und lagen 


buchſtablich in Haufen am Boden des F— 
Es waren feine Nahrungs: | 


Salons. 
mittel an Bord. Bei Ankunft an der 
Inſel wagte der Capitän nicht zu lan— 
den und fuhr wieder in die See hin— 
aus, ſodaß wir nach Einnahme trocke— 
ner Schiffszwiebade und ſo gut es ging 
für die Macht einrichteten. Am folgen— 
den Dienſtag Morgen fuhr der „Ce— 
pheus“ zum zweiten Male nach der In— 
ſel. Hier bot ſich auf der Landungs— 
brücke ein Bild, welches ich niemal⸗— 
vergeſſen werde. 

Als ob wir eine feindliche Truppen— 
abtheilung ſeien, erwartete ung daielbil 
eine Bande von bewaffneten Indivi— 
duen, welche uns die Landung verwei— 
gerten. Selbſt unſere Bitten, den 
hilfloſen Frauen und Kindern die Lan— 
dung zu gewähren, blieben unerhört, 
und ſo blieb uns nichts anderes übrig, 
als zu Anker zu gehen und eine zweite 
ſchreckliche Nacht zu erleben. Es war 
in der That eine fürchterliche Nacht, ſich 
faſt hilflos in der Nähe eines ſolchen 
barbariſchen Piratenneſtes zu wiſſen, 
welchem die Gebote der Nächſtenliebe 
unbekannt waren und in welchem kein 
Funke civiliſirter Geſittung herrſchte. 
Waährend der Nacht gelang es nach 
langem Parlamentiren mit dem Pobel, 
einige zweifelhafte Matratzen und etwas 
Nahrungsmittel aus dem Hotel auf 
Fire Island an Bord zu ſchaffen, ſo 
daß wenigſtens einige Damen Ruhe 
plätze erhielten. 

Glücklicherweiſe war das Wetter trok⸗ 
ken, ſo daß die Herren, aufldem Ded 
ausgeſtreckt, wenigſtens einige Stunden 
Schlaf finden bönnten. Morgens be— 
kamen wir Frühſtück vom Hotel. Gegen 
Mittag wurde uns die Nachricht, daß 
Truppen gegen die bewaffnete Bande 
im Anzuge ſeien, und man ſah deutlich, 
wie die feige Bande, welche uns bis 


dahin höhniſch umkreiſt hatte, allmäliqg 
Endlich gegen 6 Uhr 


verſchwand. 
Abends ſetzten wir feſten Fuß auf 
Land, und war dieſes glückliche Gelin— 
gen der Landung dem energiſchen Vor: 
n. des Gouverneurs Flower zuzu—⸗ 
reiben, an melden wir dann atıdh jo: 
xt eis Dan 


\ 


Die Franıen | 





Iötelaranım abiannın | 


Arbeit. 


Faufen Knaben: Anzüge 
und «leberzieher, 
Größen 14—20 Jahre, 


len Caffimeres u. Cheviots. Werth $10. 


Plaids und Streifen. 


Wir führen eine volle Auswahl von Ree- 
X fers, Kilt-Anzügen, Shirt Watts, Kegains 
und einzelnen Hofen. Bringen Ste Ihren Kna- 


kaufen Hraben-Unzüge und »Ueberzie- 
ber, ganz Wolle und fehr dauerhaft, 
Sarben: blau, jhwarz 


kaufen Knaben-Unzüge und VUeberzieher, 
gemahi von den feinjten Stoffen und 
nach den neusften Mloden. Kein anderes 
Haus offerirt diefelbe Qualität unter $15. 


in netten, dunf: 


hi 


und Cheds, 


fauft. 5 
diejelben für 


MWrights nicht einlaufendes, Fleece gefüt- 
tertes Unterfeug, gewöhnlich für $1.00 ver- 
fauft, offeriren wir für nur 

Hwei Sorten unferes regulären $1.75 fancy 
gejtreiften Unterzeuges offeriren wir für 


ben mit und rüften Sie denjelben aus. 





ET 


Bir verkaufen Biliger auf 


h G Pr — IT als Andere 


für 
ı und liefern die Waaren fofort ab. 


heine Bärgihall. 


Herren: und Kuaben: 


Kleider an 


A Damen:Hleider, Mäntel, Ja 
ckets, Uhren, Diamanten 

und fonjtige Juwelen 

4 auf kleine wöceniliche od. mıo- 

4 natliche Abfchlagssahlumgen. 


RAT er 


8 Kt ul 


173 S. Clark Str., 2. Floor. 
Offen bis 10 Uhr Abends. 


Möctet Ihr gute leider 


tragen? 


And find Sie ein wenig knapp au Geld} 

Wir maden Herren-FMleider nah Mana jo 

Uigften, d Sie Tö 

ET 
Auch haben wir fertige 

Serren: leider, — ———— u. 

€, + je . 
HECKER & MISENER, 
175 2a Sale. Ede Monroe Etr,, Zimmer 43, 
Ribmt den Elevator. ie. Im 


Zeiet’die Sonntaasheilane der Abendvoñ. 


W.W. Kımball Go. 


.  (Etabfirt 1857) 
kauft direct von den Sabrifanten. 


Wir mahen 


| Kimbalt Pianos, Nced nnd transportadfe 


Pfeifen-Orgelnz ebenfalls Piano- 
Stühle nud -Deden. 

Vier große Fabriken unter einerh Syitem 
von Betrieb3:Ansgaben, jegen uns ir den 
Stand, die beiten Nejultate zu den abjolut 
niedrigiten Koften zu erzielen. 

Im Gro;: und Hlcin-Berfauf. 
Injtrumente, wenn gewünjcht, auf leichte 
Abzahlung verkauft. 

General: Agenten für den Weiten von Hallet 
& Davis, Emerson ınd anderen Pianos. 


Neue Pianos zu vermierhen. Pianos gejttmut 
und reparırt. Alte Zujtrumente werden 
in Taujd genommen. 


W. W. Kimball Co., 


243—253 Wabash Ave., nahe Jackson Sir. 
KIMBALL HALL. 


John B. Thiery, deutiger Berfäufer. 
loctim5 


Grofer Berdienit! 

Wer uns jeine Adreffe einjendet, dem jenden mi | 
Kot gemaue Auskunft über cin ganz neues Gejchä 
wonis irgend eine Verjon männlichen ober weibliche 
Veſchiechitz uf ehrliche Weije und obne große Aut 
tagen und Mühe über 100 Dollars ver 
nen ann, obne Reifen amd Bebdeln. 
&hafts-Sumbug, fondern eim ebrliches < 
Adreſſire: 

JOHN HOUSE & CO.. Canton. L ® 

Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


en 


dison. 


und 
Strauß 


aufen fehr fchöne Derby oder Fedora 
Hüte, von importirtem Stoff gemadht, 
wunderfchön gefüttert und eingefaßt. 
Jedem in der Stadt für $5 verkauf: 
ten Hut gleichwerthig. 


Ansflatungswanen 


€. und W. Kragen, Stehb- und Klappfra- 
gen, alle neue facons. 
fer berühmten Kragen wurde für 25c ver: 
Heute und Samftag ‚offeriren wir 


Jeder einzelne die- 


ht 


b9r 
Ir 


Samſtag 
Abend bis 
— — — 

104 Ahr. 


$1P.Wocde. Leichte Abzahlungen oder Baar. 


Unfer Scrbft: und Winterlager 
iſt Jett voſtändig und wartet auf Ihren Beſuch. Wir 
baben unſer Lager fitr diejes KHerbft: und Winter:Ge- 
ſchaft bedeutend vergrößert, jo dak wir den bei weiten 


erößten und volfftändigften Worrath, der je in unjerem / 


Beige war, auf Lager haben. Die Waaren beitehen 
aus dem neuciten, modernften, 


CEin achen und Pelz-befegten 
Damen · Zackets, Sacqes, Alflers, u. ſ. w. 


In Ellenwaaren 
eten wir eine endloje Auswahl i ären Schatti⸗ 
rungen und Reubeiten. OO: 
Kerren-, junge Sente- und Auaben-An- 
zuge und WHeberzicher 
in den neueften Facons; Jaflen und Arbeit garanfirt. 
* a er — 2 Auswahl von 
ven anduhren, Shmudiaden 2 
waaren, Epiten: u. — 
Tiſch⸗ De gen, Rugs, Aibume Werin: 
gers, ne Mielten, uiw. 
Vergleichen Cie unjere Bedingungen und ije mi 
denen anderer Geihäfte, und Sie un se —* 
wir Ihnen Geld erſparen, deun wir berechnen die mied 
rigften Preiſe und gewähren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, alS irgend ein anderes Haus unjerer 
Branche in der Stadt; etablirt jeit neun Jahren, 
ALEXANDER MARNEY & co, 
67-69 €. Waihinaton £t., nahe State, Zimmer 15. 
Benugt den Glevator. lloc,3m 


Schadenerfalorderungen 


für Unfälle dur Eijenbahnen, Strapenbah: 
nen, in Fabrifen, ujw., übernimmt zur Cols 
feftion ohne Boriguß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


” KOrford Blda.) iullöbre 


Neues Abzahlungd:Gcihäft. —— 

Sechs Zi beftändig angefüllt mit_ eleganten 
Kleidern, en — — Dauien⸗Ja⸗ 
ders, Mänte Eseepseren (Rogers yadritat), Stand: 
ille-Vortieres, ırländijce, engliiche, fchiveis 
üffeler Gardinen. Breije abjolut nie 
; he mt-und jebt, was Jbr mit 
RN 

ein bay Di 7 üben 





| _Prairie State 


14% 


a . Desplaines St., Chicago, Ills, 
r 05 80. Deep n er | u Train fhtunft Käufern vorher, angezeigt. 


N 
nos 


Zimmer 531 Unity Bidg. 


79 Dearborn Str. 


fria 





39 Wimuten Fahrt von der Stade. 


Sad herrliche 


ELMHURST. 


Kein Wafler—Hod und trodenn, 


| gelegen an der Chicago & Northieitern Erjenbahn. 


Kotten, $150 bis $200, 
810.00 baar, 251.00 per Wociſe. 
Keine Zinien bereduet. 
„Abftract of Title* wird mit jeder ZXot geliefert. 


üge geben Lom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uhr | 


achmittags. 

— Freie SonntagsGrenrfion 
ickets in unſerer Office. 

Kauft eine diefer Yotten in Chicagos fhönfter Bor« 
Kadt. Häujer gebaut und verfanft anf leichte Ab» 
tablung. ijul Iıno 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Kocfolger von Telaney & Salzntaıt.) 
gimmer 34 und 35, 115 Drearbeorn Sir. 
Montag Abends @fjen bis 9 Ubr. 


Ercurſions „Schiſfs⸗Karten““ 
don und nad Euroda, iiber alte Dampfer-Linien, 
tet3am billigiten au haben bei 
WASMANSDORFF & HEINEMANN, 
145-147 €. Randoiph Str. 

Rauft nicht, ohme erft bei ung machgejragt zu haben. 
Sonntags offen von 18—12 Uber, Zlapli 


8imnangielles. 


SAVINCS 
& Trust Co. 


Interest Paid on Deposits, 


FOUR INTEREST DAYS EACH YEAR, 


MONEY to LOAN on REAL ESTATE 


On Monthly Payments at Four per cent. 


NEAR Wast WASHINGTON ST, 


 kanın ed nur im feinem Intereffe finden, bei mir 
| arten zu löien. 
| Chicago ftetö rechtzeitig gemeldet. 


| Damsp. Paris, Stettin 2c. via’ New 


Finaugzielles. 
'Part, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte odee 
wiſchendeg, nach oder bon Deuiſchiand taun 
—IXVXR 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Umfterdam, 
orf oder 
altimore. Baflagiere nah Eurupa liefere mit 
Gepäd frei an Bord de3 Dampfer!.: Mer Freunde 
oder Berwandte von Europa koınmen lafien wıll, 
eha 
Ankunft der Baflanica In 


Näheres in dei 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Sale Str. 


EI Bolmadids uud Erbihaitötfaden tn 
Europa, Gollcktionen, Boltaudzahlungen ıc. 
prompt beiorgt. Countags offen bis 12 1hr. " 


weichäfte wur rectt! Dalten,wao veripreme.! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Gaft Baihington Str,, 
Zweig-Offie: 614 Karrabee Str, 


Heneral:Pallage-Agenlur 


| für alle Dampfer-Linien nad und von allen 
Bank anD SarE Deposit VauLTse, | 


Geld zu verleihen | 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Sicerbeiten. 
ftäude. 
— Prompte Bedienung, 


CHATTEL LOAN C0., LAKE VIEW, 


Zimmer 2, 503 Lincoln Ave., Goots Halle. 


Geld zu verleihen. 


Wolit hr ein eigenes Keim erwerben, eine Morts | 


oage abzahlen, oder an Guru Eigenthum Werbeffes 
ruag machen an monatlichen Abzablungen? Geld vors 
räthig. 14jep,mifrmo, Iut 


Safety Loan and Building Association, 


142 2a Calle Str., Zimmer 3. 
— anf Möbel 


Geld zu verleihen sl mr 


Wagen, Bauvereind» Üctien, erite und zweite Grunds 
eigenthbumd-Hypothefen und andere gute Sicherheiten. 
94 £a Balle Ete., Zimmer 55. Beiucht ung, 
f&hreidt oder telepbonirt uns, Telephor 1275. und 
wir werten Sewtanden au Ihnen ſchicken. 


Darlehen auf perfönt, Eigenthum, 


Sebraudt Ihr Geld: 
Wir verleihen Geld. zu irgend einem Betrage bon 


625 bis $10,000, zu. den wiöglichkt niedrigen Naten und | 
‚m kürzefter Zeit, Wein Ihr Geld zur leihen wiünidt | . * 
| Syredt und, bevor Ybr eine Anleihe 
| &ure Möbel-Rereibts mit. Gud. 


euf Möbeln, Bianos, Pferde," Wagen, Kutihen, Las 
serhausicheine ober perjönliches Ligenthum irgend 
welder rt, fo verfjäurit nicht, mach umieren Raten 
su jagen, bevor Ahr eine Anleihe miacht. — 
Wir verleiben Geld, ohıe daß iin die Oeffeutlich 
zeit lommt und beſtreben uns unſere Kunden jo zu 
Sedienen, daß fie wieder zu mus fommen, menn Ne 
se andere Anleihe zu machen wünjchen. Anleihen tanz 
sen anf beliebige Zeit ausgedehnt und Zablungen eniT 
weder voll oder theilmeije zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nach dem Belichen der Leibenben, und jede 
gemachte Zahlung vermindert die Koften der Anleib- 
*ın Verhältuiß zum Vetrage der Zahlung. ES werden 
keine Gebühren im Worams abaczogen, fondern de 
den vollen Betrag des Darlehens. a - 
m Wale Ihr einen Neitberag auf Möbeln, 2 
öber anderes Periönliches Gigentbum irgend Wels 
ber Urt jhulden: folltet, tmerden wir denjelben abbes 
fo fange Wrift geben, als Ahr 


ix af in Eurem Pefis, jo dak 
Ahr — — —— als aud des 
igenthungs babt. PBedenfet, dab Ahr, zu jeder zeit 
—— dureo die Koͤſten der Sins 

Ihe er B fönnt. 2 : 
ı tet, jo. wirb e3_ 3m 
age ung - vorzufprechen, 

Asleibe macht. 


er — 


ſoll 
bei 


Ländern Europas. 

Haben an allen Hafenplätzen — Dertram 
mömänner angejtellt, welde Balagiere, epack ab⸗ 
holen, Alles gut beſorgen, beſte und sun Gaite 
Läufer auweilen; (Beo Haus, New York), ein Nugen 
unferer General»Agentur. der mehr eripart an Geld- 
Aerger,alö iraendivo geboten werben fan. Damıpier 


Wir beforgen ferner: Erbihaits:@inzier 
hungen, Bollmadten mit tonjularifhen Ber 
glaubigungen, Badetiendungen, eldaus⸗ 
zahlungen mit der Poſt frei ae Saue, in 


Reine Gntlernung der Gegen | ganz Europa, SHnpotheten, Geld in jedes 


Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, | 


ga, Geldwedhiclung, WBechiels Incafio, 
erfiherungen aller Art, Kauf und Berfauf 


| von Grundeigenthum und Xots. 





Def. Notariat und Recjtsberathung. 


Die beiten Empfehlungen liegen zur Eins 
fiht offen. j 

Man iprede vor und erfundige id, Bevor 
man abihlicht. 


tat nen 


E. G. Pauling, 


149 $a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigentbum. Erite Hypotheken 

zu verfaufen. 


au N hir 1 Ihr Irnu?mn 


daprit 


Houshold Loan Association, 
35 Dearborn Str., Zimmer WE 
_—— Geld auf Möbel, : 
reine W hme. Leine Deffentlichkeit oder Werzd 
Dir unter allen Gejellidaften Am den Ber. 
Staaten das grögte Kapital befigen, fo #önnen wis 
Eud niedrigere Raten ud längere Beifgewähren, al 
irgend Jemand in ber Stadt. Unjere Gejen haft i 
organifirt und macht Beihäfte nad dem Baugeie 
ae haut ang Begmatäiee 
M 

oder monalit 4 nah Bring 


EI” €3 wird deutih gefproden 
Household Loan Association, 
05 Searborn Str... Zimmer 30% — Gegründet 1854. 


Schußperein der Hausbefiher 


gegen ichlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee ©tr. 
Bm.Sicevert, 320 4WentworthUp, 
Zerwilliger, 794 Milmaufee * 
RM. Beih, 614 Racine Une. 

Y..Stolte, 3254 S. Dalltes Str. 


Branch 
Offices: 


Ber Geld gebraucht, 


15 
Be ee aaı Wnöbei. Bionsd 
obme fie zu entfernen. Qud auf 3 
wert, © aden, Diamanten Dder. 
gutes Dian ©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Walhingten Str. 
Su deu Glrdatsz : ua 


ve 





